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Pariser A briistnnqsgespräche :

Edens schwierigste Station .

Unterredung mit Doumergue und Barthou / Frankreich spiel! die Donansrage gegen die Abrüstung aus.

Fragen der Wirlschafls- und Sozialpolitik — Oeslerreichs Sozialislenftthrer unler Kochverraksanklage

7 . Paris , 1. März . (Eigene Drahtmeldung der Bad . Presse.)
Die letzte Station vor Abschlug jeiner Rundreise wild für Ed: n . der
heut« früh hier eintraf , ohne Zweifel die schwierigste sein . Der
englische Beauftragte findet in Paris noch kühlere Zurückhält »ng als
bei seinem ersten Besuch . Die Befürchtung , das? die französische Re-
gierung nach den Unterhandlungen Edens in Berlin und Rom vor
eine mehr oder weniger deutliche englisch - deutsch - italie -
nische Annäherung gestellt werden könnte , hat bisher nur
zur Versteifung des französischen Standpunktes beigetragen .

Diese französische Verstimmung scheint aber auch von einer an-
deren Seite in Paris für andere Fragen ausgenutzt worden zu sein .
Man hört nämlich, das; in diesen Tagen der tschechische Gesandte
Ossusky aus der bisherigen Zurückhaltung herausgetreten ist und
Barthou sehr deutlich zum Ausdruck gebracht habe , daß 5ie Tsche¬
choslowakei bzw . die Kleine Entente mit peinlicher Ueberraschung
die passive Haltung der französischen Regierung
gegenüber den italienischen Manövern im Donau -
räum beobachtet. Ossuskv soll dabei deutlich auf die Möglichkeit
angespielt haben , daß im Falle einer Entscheidung Frankreichs für
den italienischen Standpunkt sich die Tschechoslowakei vor He Frage
gestellt sehen könnt« , eine grundsätzliche Aenderung
ihrer Haltung gegenüber Berlin vorzunehmen .
O^ukky soll weiter angedeutet haben , daß Südslawien und Mich Ru¬
mänien gegebenenfalls entschlossen wären , eher der deutschen
Lösung »er Donanfragen zuzustimmen, als länger eine so bedenk -
liche Entwicklung zu dulden , die die Frage Oesterreichs durch die
offene Erörterung einer Habsburger Restaurierung genommen hat.
Es scheint nun . das; Ossuiky den richtigen Augenblick für seinen Vor -
stsß gewählt hat , d . h . den Augenblick , in dem die französische Re-
Vierung durch die Gefahr einer englisch - italienüch deutschen Annähe-
rung in der Abrüstungsfrage gegen Frankreich bereit scheint , wieder
von Italien abzurücken , bzw . sich wieder offen an die Seite der
Kleinen Entente zu stellen .

Es bleibt abzuwarten , wie weit die Kleine Entente imstande
sein wird , ihren Vorsprung in Paiis zu halten . Vorläufig kann nur

festgestellt werden , daß Frankreich beabsichtigt, seine Haltung
in den Donausragen als Druckmittel in der Abrüstungssrage

gegen Italien zu verwenden.

Eden hat nun Paris heute abend wieder verlassen. Die be-
rühmte Schlußaussprache mit der französischen Regierung belies sich
auf genau zwei Stunden . Die Verhandlungen werden streng
vertraulich behandelt . Obwohl Außenm .nister Varthou beim
Verlassen des Quai d Orsoy erklärte : „Unsere Unterredung war
ausgezeichnet, und Eden ist ein Mann von den besten Absichten
beseelt" und Eden hinzufügte : „Wir haben gearbeitet und zwar gut
gearbeitet "

, lehnt man in französischen politischen Kreisen jeden
Opt .mismus ab. Wie wir hören, soll die Aussprache übrigens
recht einseitig gewesen sein , d . h. Eden hat seine Berliner
und römischen Eindrücke wiedergegeben, Doumergue und Barthou
aber haben sich die Stellungnahme der französischen Regierung vor-
behalten . Soweit d e französischen Minister bei di ?ser Unterredung
aus ihrer Reserve überhaupt herausgegangen sind , hat jedenfalls
der englische Unterhändler deutlich zu spüren bekommen , daß die
französische Regierung die Möglichkeit einer Annäherung der eng -
tischen und italienischen Standpunkte annimmt . Wenn man auch
in Frankreich die Tatsache grundsätzl ch begrüßt , daß England an-
scheinend eine Abrüstung Frankreich ausgeschaltet hat , so

weigert man sich vorläufig genau so hartnäckig wie bisher,
einer qualitativen Rüstungsangleichung Deutschlands zuzu -

stimmen.
Wie uns mitgeteilt wird , haben die Minister Eden klar zu verstehen
gegeben, daß

1 . jeder Konventionsvorschlag , der Aufrechterhaltung der Bil -
ligung einer deutschen Rüstungserhöhung durch England und Ita »
l . en eine effektive Abrüstung Frankreichs vorsehen
sollte, von vornherein zum Tode oerurteilt ist.

2. Auch bei Bevorzugung des Rüstungsstillstandes Frankreich
unbedingt auf präzise Garantien von Seiten Englands be-
stehen bleiben würde und seine Kontrollforderung gegen -
über jeder deutschen Abrüstung aufrechterhalte

3 . keine französische Regierung in der Lage wäre , eine nicht
entsprechende Berücksichtigung der sogenannten paramili -
tärischen Verbände in Deutschland überhaupt nur ins
Auge zu fassen.

Amtliche Mitteilung über das Dreiergespräch
Ueber die Unterredung des Eroßsiegelbewahrers Eden mit dem

französischen Ministerpräsidenten und dem Außenminister Barthou
wird folgende amtliche Verlautbarung veröffentlicht :

Großsiegelbewahrer Eden ist von Rom zurückkommend heut-»
morgen in Paris eingetroffen und vom Ministerpräsidenten Dou -
m e r g u e und Außenminister Barthou empfangen worden , die
er über seine Besprechungen in Berlin und Rom in Kenntnis setzte .
Im Verlaufe dieser Unterredung wurden die grundsätzlichen Nicht -
linien der britischen Denkshrift geprüft . Ministerpräsident Dou-
mergue und Außenminister Barthou haben Herrn Eden angekün¬
digt , daß sie diese Prüfungen fortsetzen werden und ihn in nächster
Zeit von den Schlußfolgerungen unterrichten werden , die die fran -
zösische Regierung treffen wird .

Eden erklärt . . .
London, 1. März . Eden erklärte bei seiner Abreise von Paris

einem Vertreter Reuters : Es war der Mühe wert . Die heutige
Unterredung war weder positiv noch negativ . Ich muß
jetzt die Mitteilung abwarten , de die französische Regierung fin-
den wird , wenn sie die englische Denkschrift gründlich studiert qat.

Die Taktiker an der Seine .
m . Berlin , 1 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Franzosen sind ihrer alten Taktik t -eu geblieben. Sie
haben Herrn Eden bei seinem heutigen Besuch in Paris noch
immer keinen reinen Wein eingeschenkt , wie sie über die französische
Abrüstung denken und ob sie bereit sind , den Macdonaloplan in un-
veränderter Form anzunehmen. Aus der amtlichen Verlautbarung ,
die über die Unterhaltung Edens mit dem Ministerpräsidenten Dou-
mergue und dem Außenminister Barthou veröffentlicht worden ist,
geht hervor , daß

die Pariser Regierung wiederum der Entscheidung ausgewichen

ist. Sie will Herrn Eden erst in nächster Zeit von ihrer Stellung -
nähme unterrichten und steuert also einen Notenwechsel
an , den Paris sehr geschickt in die Länge zu ziehen wissen wiid , um
die Engländer zu ermüden und sie schließlich davon abzubringen ,
das jetzt gesteckte Ziel weiter anzusteuern.

Daß irgendwelche Entscheidungen in Paris fallen würden , hat
natürlich niemand erwartet . Aber was In Berlin und London
möglich war . hätte sich eigentlich auch in Paris einrichten lassen
können , vor allem schon deswegen, weil Herr Eden zweimal der Pi -

riser Negierung sein« Aufwartung gemacht hat und sie bis zu dem
zweiten Besuch des Lordsiegelbewahrers Gelegenheit hatte , ihre
Stellung zum Macdonaldplan dem englischen Boten mitzuteilen .
Statt dessen scheint man — das geht aus der französischen Vresse
hervor — nach Kräften daran gearbeitet zu haben , die gesamte
Situation zu verschieben .

H ?n Eden wird jetzt seiner Regierung über die gesammelten
Eindrücke zu berichten haben. Er kann vorweg feststellen , daß er in
Berlin ein äußerst weitgehendes Entgegenkommen gesunden hat und

daß Deutschland grundsätzlich bereit ist, den Macdonaldplan , abgesehen
von einigen Aenderungen , anzunehmen. Er kann weiter mitteilen ,
daß auch in Rom die Dinge gut gelaufen sind . Aber aus Paris wird
er kaum etwas Positives sagen können , weil die französische Regierung
es vorgezogen hat . das letzte Wort hinauszuzögern . ^

Wir möchten annehmen , daß die Londoner Regierung im Augen-
blick ncch keinen Beschluß saßt , sondern noch eine Pause ein «

schiebt , in der Erwartung , daß schon in absehbarer Zeit eine Note
in London einlaufen wird , in der die Pariser Regierung ihre Stel »

lungnahme zum Macdonaldplan ohne W : nn und Aber formuliert .

Nur fürchten wir auf Grund der bisherigen Erfahrungen , 6n {$
die französische Einstellung zum Abrüstungsproblem ebenso negativ

bleiben wird wie bisher .

Neue Verordnungen ab 8 . März :

GelreiSewirlschasts-Regelung.
Weizenaussuhr gegen Futtermittel / Anrechnungsscheine / Wegfall des Einsuhrzolls .

* Berlin , 1 . Mär ). Amtlich wird mitgeteilt : Mit der Ein -
führung für Festpreise im Getreide ist im Oktober des vorigen
Jahres nicht nur für den Bauern und Landwirt , sondern überhaupt
für den gesamten Getreidemarkt eine völlig neue wirtschafiliche
Grundlage geschaffen worden . Die dem Festpreis in erster Linie
gestellte Aufgabe der Landwirtschaft eine Verwertung ihrer Ernte
an Roggen und Weizen, soweit sie - ur Ernährung der Bevölkerung
erforderlich ist, zu festen und gerechten Preisen zu sichern , ist durchaus
gelöst worden . Darüber hinaus hat der Roggenmarkt in seiner
Gesamtheit einen so geordneten und organijchen Verlauf genom-
men, daß er auch für den Rest des Wirtschaftsjahres als in sich
gesund und kräftig betrachtet werden '.ann . Am Weizenmarkt
sind infolge des besonders großen Ertrages der letzten Ernte gewisse
Stockungen des Angebots in den frachtungünstig gelegenen Gebieten
— den sogen , toten Winkeln — aufgetreten , die zeitweilig die Auf-
nähme von Weizen durch die öffentliche Hand erforderlich machte .

Im Hinblick auf die große Weizenernte war schon zu Beginn des
Wirtschaftsjahres in Aussicht genommen worden durch Umtausch
gegen ausländische Futterflerste , Mais und Dari sür den überschüssigen
Weizen Abfluß auf den Weltmarkt zu oerschassen , sobald es die Lage
auf dem inländischen Futtergetreidemarkt zulassen würde. Nachdem
dieser Zeitpunkt nunmehr gekommen ist , hat die Reichsregierunq die
notwendige grundsätzliche Grundlage durch das Gesetz über Aus -
f u h r s ch e i n e vom 26 . Februar 1934 geschaffen . Durch eine Aus -
führungsverordnnng hierfür

wird nunmehr mit Wirkung vom 8. März 1934 die Ausfuhr von
Weizen bis zum 15. Zuli 1934 mit der Maßgabe zugelassen ,
daß mit Hilfe der erteilten Aussuhrscheine bis zum 31 . Juli 1934
die gleich« Menge Futjergerste , Mais oder Dari zollfrei eingeführt

werden kann.
Die Wiedereinfuhr von Weizen ist auf diese Ausfuhrscheine nicht zu-
lässig . Da zur Schonung des Inlandsmarktes keinesfalls größere
Mengen an Getreide eingeführt werden sollen , als Getreide aus -
geführt worden ist , andererseits aber das mit Hilfe der Aussuhr -
scheine im Verhältnis von l : l eingeführte Futtergetreide zu teuer sein
würde , wird die Reichsstelle sür Getreide , Futtermittel und sonstige
landwirtschaftliche Erzeugnisse

dadurch einen Ausgleich schaffen , daß sie dem Inhaber des Aus -
fuhrfcheines auf Antrag einen sogen . Anrechnungsschein über
25 RM . nebst Zinsen für je eine Tonne ausgeführten Weizen aus -

stellt, und zwar bis zum 31. Juli 1934.
Die Berechnung aus den Ausfuhrscheinen ist übertragbar . Die Reichs-
stelle löst die Anrechnungsscheine in der AZeije ein, daß sie sie bei oer
Veräußerung von ausländischen Oelkuchen zum Nennwert « zuzüglich
Zinsen in Zahlung nimmt . Die Anrechnungsscheine müssen zur Ein -
lösung bis zum 31 . August 1934 vorgelegt werden.

Weiterhin werden der Ausfuhr von Weizen uud Müllerei -
erzeug nissen aus Weizen , die in der letzten Zeit so gut
wie völlig gestockt hat , dadurch neue Möglichkeiten eröffnet , daß
der bisher im Rahmen des Austauschverfahrens geltende Zoll
von 7 5 Rpfg . je Dz . bei der Wiedereinfuhr von
Weizen fortfällt . Damit sich die wieder ermöglichte Aus -
fuhr von Weizen und Müllereierzeugnissen aus Weizen in geord-
neten Bahnen vollzieht und gegenseitige Unterbietungen aus dem
Weltmarkt unmöglich gemacht werden , ist ferner die Ausfuhrschein-
ordnung dahin geändert worden, daß lünftig bei der Aussuhr von
Weizen und Müllereierzeugnissen aus W ' izen dasselbe Verfahren
Platz greift , wie es im Zusammenhang mit dem deutsch-polnischen
Roggenabtommen im Dezember 1933 bereits für den Roggen ein-

geführt worden ist -
, das bedeutet , daß künftig Ausfuhrscheine

für Weizen und Müllereierzeugn
'
.sse aus Weizen nur erteilt

werdsn , wenn diese Waren von der Reichsstelle sür Getreide ,
Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse oder durch
ihre Vermittlung verkaust sind . W .'nn der Verkauf vor dem In¬

krafttreten der Verordnung , d. h . also vor dem 8. März , abge-

schloss .n worden ist, müssen die Waren bei der Reichsstelle gebucht
worden sein .

So sind die nach der bisherigen Regelung mit dem 30 . Juni
1934 ab laufenden F estprei s e bis zu dem Zeitpunkt , wo die neue
Ernte erwartet werden kann, verlängert worden , und zwar
bei Roggen bis zum 15 . Juli , bei Weizen bis zum 15 . August
1934. Die Preishöhe ist die gleiche , wie sie im Juli festgesetzt wor-

den ist. Auf diese We ^se wird erreicht, daß mindestens 500 000 lo .

Weizen und etwa 200 COO To . Roggen mehr als es bei der bis .

her gen Eesetzeslage der Fall war . zu den Festpreisen abgesetzt wer.

den können.
Ferner ist Vorsorge dafür getroffen worden , daß die Nach .

Prüfungen über die Jnnehaltung der EinlagerungspfUcht der Muh -

len aufgrund der Verordnung über den Zusammenschluß der Wel-

zen- und Roggenmühlen vom 5 . November 1933 noch we entlich ver»

schärft und mit besonderer Genauigkeit durchgeführt werden. Durch
wiederholte Kontrollen der einzelnen Mühlen wird sichergestellt
werden , daß am Auslauf des Wirtschaftsjahres die Mühlen die vor-

geschriebenen Pflichtmengen an Weizen auf Lager haben.
Schließlich ist . da der Weizenmarkt gerade an der Wende

Februar -März allgemein als besonders angesvannt gelten mußte,
die Reichsstelle für Getreide , Futtermittel und sonstige landwirt -

schaftliche Erzeugnisse entsprechend den Anregungen einer Reihe
von Landesbauernsührern vor kurzem ermächtigt wor 'oen , noch
einmal mit Weizenkäufen in den „toten Winkeln" einzugreifen , was
eine starke Entlastung und große Beruhigung des Marktes herbei-

geführt hat . Weitere Maßnahmen von allgemeiner Bedeutung , die
einen geregelten Ablauf des Getreidewirtschaftsjahres sichern sollen ,
stehen bevor.

Kochverraksverfahren
gegen 24 österreichische Sozialistenführer .

Wien , 1. März . Die Staatsanwaltschaft hat setzt gegen den

Sesamten
sozialdemokratischen Parteivorstand und die maßgebenden

ührer der Partei , insgesamt gegen 24 Personen , das Ver -
fahren wegen Hochverrat und Mitschuld am Hochverrat
eröffnet . Unter den Angeklagten befinden sich die vier nach der
Tschechoslowakei geflohenen Schutzbundführer De u t s ch , Bauer ,
König und S ch o r f ch , sowie der frühere Staatskanzler Karl
Renner und der Bürgermeister von Wien , S e i tz. Gegen die vier
geflohene» sozialistischen Führer kann das Austieserungsbegehrea
nicht gestellt werden , da nach den geltenden internationalen Regeln
für politische Verbrechen ein Auslieferungsantrag nicht in Frage
kommt . Gegen die leitenden Beamten der aufgelösten sozialistischen
Arbeiterbank , besonders gegen den Präsidenten der Bank,
Dr . Freundlich , ist gleichfalls das Hochverratsversahren er«
öffnet worden .

König Voris beim Reichskanzler.
Berlin , 1 . März . König Voris von Bulgarien hatte am Don-

nerstag nachmittag ein» Unterredung mit Reichskanzler Adolf
Hitler .
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Die Weinung der Wirlschaf».
Exporlsleigerung. / Die Beziehungen zwischen Industrie und Kandel / Das ArbeilsMH.

Superintendent beschimpft die Regierung .• Berlin . 1 . März . Unter dem Vorsitz von Herrn Dr . Krupp
von Bohlen und Halbach trat heute der Ausschuß für allge -
meine Wirtschafts - und Sozialpolitik beim Reichsstand der deutschen
Industrie zu einer Arbeitstagung zusammen . Die Verhandlungen
erstreckten sich auf fast alle Gebiete der Wirtschaftspolitik unter Be -
tonung der iür die Arbeitsbeschaffung von der Industrie zu er -
greifenden Maßnahmen . Hierbei bildete bei voller Würdigung der
auf dem Inlandsmarkt erfreulicherweise zu verzeichnenden Belebung
die Sorge um die Erhaltung und Stärkung unseres
Auslandsabsatzes den Hauptgegenstand in den Berichten der
Vertreter der einzelnen Aussuhrindustriezweige .

Einmütigkeit bestand darüber , daß unter Ausrechterhaltung der
Währung Erleichterungen für die Ausfuhr im Eefamtinteresse

der deutschen Volkswirtschaft dringend geboten seien .
Generaldirektor Junghans , der Vorsitzende des Kartellaus -

schusses beim Reichsstand der deutschen Industrie , berichtete über
„Mittel und Wege zur Beseitigung der Verlustwirtschast "

. Seine
Ausführungen erstreckten sich in der Hauptsache auf die mittleren und
kleineren Betriebe der Fertigindustrie .

Nur eine verlustfreie Industrie könne selbst oder durch Anleihen
Geldmittel freimachen , um durch Erneuerung ihrer Anlagen die
Staatsinitiative bei der Arbeitsbeschaffung abzulösen und wieder
ein gesunder Träger für Steuern und Löhne zu werden . Es ' et zu
hoffen , daß die unfreundliche Einstellung , die heute noch wie früher
den Kartellen gegenüber bestehe , der Einsicht weiche , daß in der

tand
eines »starken Staates das von neuem Geist durchdrungene

artell ein Werkzeug sei, im Interesse des Staates und der Wirt «
schaft eine Ordnung des Marktes herbeizuführen , und daß deshalb
bei etwaigem Mißbrauch nicht die Kartelle als wiche, sondern nur
die Schuldigen zur Rechenschaft gezoaen werden sollten .

Anschließend berichtete Generaldirektor Iunghans über das Er -
gebnis der Sitzung des gemeinsamen Ausschusses für den Geschäfts¬
verkehr zwischen Industrie und Handel , in der folgende
Beschlüsse zur Ordnung des Geschäftsverkehrs der Industrie mir
den Verteilergruppen gefaßt wurden .

1 . Volle Großhandelsrabatte sind von der völligen Erfüllung der
Großhandelsfunktionen abhängig .

2 . Einzelmitglieder von Einkaufsgenossenschaften werden bei ihrer
Belieferung durch die Industrie wie Einzelhändler behandelt .

Z. Warenhäuser , Kaushäuser , Einheitspreisgeschäste und ähnliche
Unternehmungen find Einzelhändler und zu Einkaufspreisen des Ein -
zelhandels zu beliefern , gegebenenfalls mit den in Frage kommenden
Mengenrabatten .

Ueber die Durchführung des Gesetzes zur Ordnung
der nationalen Arbeit sprach der stellvertretende Vorsitzende
des Ausschusses für Wirtschafts - und Sozialpolitik , Herr Handelskam .
merpräsident A . P i e tz s ch. Er stellte seine Ausführungen unter den
Leitsatz , daß die Durchsührung des Gesetzes im nationalsozialistischen
Geist der Gemeinschaftsarbeit zwischen Unternehmern und
Arbeitnehmern erfolgen müsse, die möglichst im Wege eigener verant »
wortungsbewußter Selbstverwaltung , die sich aus dem Gesetz ergeben -
den Ausgaben zu erfüllen hätten . In diesem Zusammenhange komme
der Bildung und Zusammensetzung der im Gesetz vorgesehenen S a ch-
verständigenbeiräte und Ausschüsse beim Treuhänder der
Arbeit wesentliche Bedeutung zu.

Der Berichterstatter richtete an das Unternehmertum den drin «
genden Ausruf , als Führer der Betriebe ihre verantwortlichen

Aufgaben im Sinne echter Volksgemeinschaft durchzuführen .

Die Freude im Soargebiet.
In einzigartiger Geschlossenheit und Begeisterung hat die ge-

samte Saarbevölkerung die frohe Kunde von der Bildung der Saar -
~ — * — fgenommen .

1 1 a g «
d _ ^ »enheit
aller in diesem geschichtlichen Augenblick für das Saardeytschtum
Ausdruck zu geben . Durch große Aufrufe in der Morgenpresse
wurde die Bevölkerung von den Geschehnissen in Kenntnis gesetzt.
An den Zeitungsaushängen der Organe der Deutschen Front scharen
sich dichte Menschenmengen , um die Aufrufe und Nachrichten
über die Bildung der einheitlichen Front an der Saar zu lesen .
Schlag 12 Uhr ertönte von allen Kirchen Saarbrückens Glocken -
geläut , um dem festlichen und erhebenden Tag eine ganz be»
sondere Weihe zu verleihen . Alle Schranken konfessioneller , partei -
licher und sozialer Bindungen sind damit gefallen .

Die marxistische und separatistische Presse hatte von den in
Vorbereitung befindlichen Ereignissen keine Kenntnis und hat daher
noch keine Rotiz davon genommen .

DNB . Magdeburg , 1 . März . Auf Veranlassung des Landrates
des Kreises Jerichow ist der Superintendent Jordan aus Gom -
mern ( Bezirk Magdeburg ) festgenommen und in das Polizeigefäng -
nis Burg bei Magdeburg eingeliefert worden . Jordan hat ver -
schiedentlich , zuletzt noch am Heldengedenktag , von der Kanzel aus
die Regierung und das Dritte Reich verächtlich gemacht .

SA-Mann in Titsit ermordet .
Tilfit , 1 . März . In Tilsit wurde der Sturmmann Albert

Stiegel vom Sturm 13/41 der Tilsiter SA in der Nacht zum
24. Februar nach einer Auseinandersetzung von einem Kommunisten
durch einen Messerstich in den Bauch so Ichwer verletzt , daß er am
28. Februar seinen Verletzungen erlag .

Stiegel hatte sich nach 12jähriger Dienstzeit bei der Reichswehr
sofort der SA angeschlossen und war ein treuer und vorbildlicher
Kämpfer des Führers . Er hinterläßt Frau und zwei unmündige
Kinder , die durch den Verlust des Ernährers in große Not geraten
find .

Zu dem Vorfall erfahren wir noch folgendes : Die beiden SA -
Sturmmänner Todenhöfer und Stiegel befanden sich in
einem Tilsiter Gasthaus . Sie waren in Zivil gekleidet , trugen
jedoch das SA -Abzeichen . Als Todenhöfer austreten wollte , wurde
er von einem unbekannten Mann angepöbelt . Es kam zu einer
Auseinandersetzung . Der Unbekannte verließ darauf das Lokal .
Als die beiden SÄ -Männer um Mitternacht aus dem Lokal gingen ,
erschien plötzlich der Unbekannte in einem anderen Ueberrock , so daß
er von den beiden SA - Männern nicht sosort erkannt wurde und
brachte Todenhöfer von hinten eine Stichverletzung in
den Rücken bei . Als Stiegel Todenhöfer Hilfe leisten wollte ,
erhielt er einen Stich in den Unt er leib . Der Täter flüchtete .
Beide Verletzte begaben sich ins Gasthaus , von wo aus sie ins
Krankenhaus überführt wurden . Stiegel ist an seiner Bauch -
Verletzung nach einer schweren Operation ver starben . Die Ver-
letzung Todenhöfer ? dürste nicht ernster Natur sein.

Lerroux gehl - kommt er wieder ?
Madrid , 1. März . Der spanische Ministerpräsident Lerroux

hat am Donnerstag mittag dem Staatspräsidenten den Gesamt »
rücktritt des Kabinetts überreicht .

Man glaubt , daß Lerroux wieder beauftragt werden
wird und er dürfte ein Kabinett mit Rechtsradikalen , katalanischer
Liga und Agrariern zu bilden versuchen .

Puji besteig ! den Thron.
Hsinking ( Mandschukuol , 1. März . Am Donnerstagvormittag

erfolgte die feierliche Thronbesteigung Pujis , der da¬
mit unter dem Namen Kang Teh Kaiser von Mandschukuo gewor -
den ist.

Kurz vor 8 Uhr Orts -
zeit führte ein Krastwa -
gen , der mit dem aus gol -
denen Orchideen gebilde¬
ten Wappenzeichen ge¬
schmückt war , den künsti -
gen Kaiser nach dem

Himmelstempel ,
wo die religiösen Zeremo -
nien abgehalten wurden .
Die eindrucksvolle Zere -
monie , die nach dem Ri -
tus der Chow - Dynastie
durchgeführt wurde , dau -
erte nur etwa eine Vier -
telstunde . Ungefähr 200
der höchsten Beamten von
Mandschukuo standen ach-
tungsvoll am Fuße des
Altars . Der Kaiser stieg
zum Altar hinauf und
warf sich zu Boden , um
mit den Geistern seiner
Ahnen Zwiesprache zu

? nji , der Kaiser der Mandschurei . führen . Er brachte dem
Himmel ein « Anzahl von

Opfern dar , darunter einen weißen Stier , den die Priester
töteten , während der Kaiser betete .

Neues aus aller Well.
Selbstmord aus Transport in GesSnzms. ISÄl .tS "' »

zu behaupten , daß nicht Jusupoff selbst der Mörder des Mönches
gewesen sei , sondern der Arzt Purischkewitsch , der bekannt »
lich die Schüsse auf den flüchtigen Rasputin abgefeuert hat , nachdem
sich das Gift Iusupoffs als nicht sofort wirksam erwiesen hatte . Die

) ( Jena , 1 . März . Der ehemalige Eisenberger Stadtsparkassew
dircktor Z e t s ch e . der zu einem für Mittwoch angesetzten Betrugs -
prozeß gegen ihn nicht erschienen war , wurde am Mittwoch avend
von der Polizei festgenommen . Während des Transportes zum
Polizeigebäude brachte er sich mit einer Pistole einen Schuß in den
Kopf bei . Zetsche starb nach wenigen Minuten .

Spionageprozeß in Kelsingfors.
Helsingfors , 1 . März . Am Mittwoch begann im Hofgericht von

Wasa die Verhandlung des sogenannten Wasa - Lapposchen Spionage -
Prozesses. Die Hauptangeklagte ist die Hausangestellte A n t t i l a.
Auf der Anklagebank sitzen noch ein gewisser N i e m i n e n und ein
gewisser M a e n p ä ä , Die Anklageschrift bezichtigt die Anttila des
Mordes und des Landesverrats und die übrigen An -
geklagten des Landesverrats bezw . der Mithilfe zum Landesverrat .
In der Anklageschrift wird ferner festgestellt , daß in Finnland
bereits feit mehreren Jahren bezahlte Kräfte tätig gewesen seien ,
die zugunsten einer fremden Macht Angaben über die staatliche
Wehrmacht und das staatliche Verkehrsnetz gesammelt haben . An
der Spionage haben besonders die drei Angeklagten teilgenommen .
Der Staatsanwalt sagt , daß die Spionage auch zugunsten Sowjet -
rußlands erfolgt fei . Die Angeklagte Anttila gestand , Spionage
getrieben und den Leiter der Patronenfabrik , Lappo , den Oberst -
leutnant Asplund , ermordet zu haben .

Der Prozetz um Rafpullu .
S . London , 1 . März . (Eigener Drahtbericht der Badischen

Presse .) Der Rasputin - Prozeß in London brachte gestern
nach fünfstündiger Vernehmung der Klägerin Prinzessin I u s u -
poff die Aussagen des Fürsten selbst . Jusupoff wurde eingehend
über die letzten Stunden und den Tod Rasputins ver -

Verteidigung will damit glaubhaft machen , das weder der Film -
figur des Rasputinmörders noch die seiner Gattin , der angeblichen
Geliebten des Wundermönches , mit dem Ehepaar Jusupoff identisch
sei. An ^ »er geschichtlichen Tatsache der Mittäterschaft Iusupoffs
ändern diese Juristenkniffe natürlich nichts .

Tages -Anzeiger .

ff

lNSkiercs siebe Im Sn 'crotentetl . )
Freitag , 2. März 1934.

taatStheatek ' Jim Himmel Europas . 30—22.30 tlfit .
oloffenm : Gastspiel Güntber -Adler mit GeiclIIckaft . 20 Nbr

§5 est hatte : Vortrag von Gras Luckner lSe «teuiel > über „ Wie sieht
Deutschland von drauhcn aus ." 20 .15 Uhr .

Lichtspieltheater :
Sinb Lichtspiele — Kouzerthaus : Die Tt -imme der Lieb «. 5 n . « SO.
Reftdenz -Lichtivicle : Treu unserm Volk : Jenleits der Weichsel .
L .iw 6 . S.zlv Udr .
Gloria - Palakt : Horst Wettmar . S , 4 .45 . 6 .45 . 8 .45 US «.
Palast -Lichtiviclf : Ter Miichtlina von (? hicaao . 4 . 6 .15 , 8 .30 Übe -
Hnrnin ' r - Vidilfpielt : ssrauen -Gesangnis . 3 . 5 . 7. 8.45 Uhr .
Ätlantik -Licktsviclc : mlmverriickt .

2 » » st i a c Veranstaltunae « :
Weinhaus Inst : Neues Grokstadt - Prraramm .
ttassee - tiadarctt Roland : Neue ? Kiinstler -Proaramm .
Rest . Löwenrachen : Kon ?ert des Tamenorchesters Äamp »

Rauke Haut : Penaten - Creme
1. 1.29

Die Reichsstelle zur Förderung
des deutschen Schrifttums .

Ihre Arbeit und ihre Aufgaben.
Von

Theo L . GoerlHz,
Presseamt der Reichsstelle .

Seit Monaten arbeitet in Berlin in aller Oeffentlichkeit und
Verborgenheit zugleich die „Reichsstelle zur Förderung des deutschen
Schrifttums "

, die seinerzeit aus der Buchberatungsstelle des Kamp ?»
bundes für deutsche Kultur hervorging und die jetzt als selbständige
Stelle in ständiger Verbindung mit dem Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda , der Reichsschrifttumskammer und
allen öffentlichen und privaten Organisationen , die an Fragen des
deutschen Schrifttums interessiert sind , arbeitet .

Es hat sich in letzter Zeit in der Oeffentlichkeit vielfach die Ver -
mutung herausgebildet , daß es sich bei dieser Reichsstelle um eine
Art Zensurbehörde des Reiches für das deutsche Schrifttum handele .
Das ist nicht der Fall . Die Reichsstelle lehnt jede Art von Zensur
oder Vorzensur und jede Gleichschaltung in geistigen Dingen ab und
setzt sich lediglich und mit allen ihren Mitteln für die Förderung des
neueren deutschen Schrifttums ein .

Aus dem Ziel der Reichsstelle ergibt sich ohne weiteres die
Vielseitigkeit ihrer Ausgaben , und dieser Vielseitigkeit der Aufgaben
steht eine kluge Organisation zur Verfügung .

Ein eigenes Vorlektorat prüft alle - eingehenden Manuskripte
und versendet sie , sofern sie ein gewisses Niveau haben , zur ein -
gehenden Prüfung an den Lektorenstab , der aus einer Reihe aus -
gezeichneter , auswärtiger Mitarbeiter besteht . Wenn das Urteil , das
im Lektorat gefällt wird , gut ist, so wird das betreffende Manuskript
nach Gebühr gefördert . Für die Förderung stehen der Reichsstelle
die großen Verbindungen mit allen öffentlichen und privaten Or¬
ganisationen deutscher Schristtumspolitik und Kulturpolitik zur Ver -
fügung . In besonders bedeutsamen Fällen werden die zu fördernden
Werke direkt an die zuständigen Ministerien zur öffentlichen Förde -
rung weitergeleitet . Das Amt für öffentliche Buchwerbung der Reichs -
stelle stellt die ständige Verbindung der Reichsstelle mit dem deutschen
Buchhandel und dem Sortiment her und sorgt dafür , daß das zu
fördernde Schrifttum auch praktisch aus dem Buchmarkt durchdringt .
Das Presseamt , das den Presse - und Funkdienst versieht , gibt eine
Pressekorrespondenz mit den Urteilen der Reichsstelle periodisch her -
aus und leitet Besprechungen über wesentliche und noch unbesprochene
Werke an die deutsche Gronvresse weiter . Im einzelnen Falle besorgt
es auch die Weiterleitung funkisch geeigneter Werke an den Deut -
schen Rundfunk . Schließlich gibt die Reichsstelle noch drei Organe
heraus , nämlich eine „Bücherkunde "

, die an alle am Schrifttum
interessierten Organisationen des Reiches versandt wird , die Zeit -
schrist „Buch und Volk "

, das amtliche Organ der Reichsstelle , und
endlich den „Autorenkalender "

, in den bis heute 200 Autoren auf¬
genommen wurden . Dieser Kalender gibt Ausschluß über die Werke
der betreffenden Autoren und über ihre Vortragstermine . Aus ihm

kann man die Wünsche und Bedingungen der Autoren entnehmen .
Der Kalender wird allen kulturpolitischen Organisationen zugeleitet ,
den Landesvortragsämtern der Reichsstelle , sowie den Leitern der
einzelnen Landesreferate .

Eine eigene Autorenkartothe ! bildet für das Reichspropaganda -
Ministerium die Unterlage dafür , welche Autoren und Bücher in den
einzelnen Spezialgebieten besonders geeignet sind . Wir erwähnen
insbesondere auch da ? Institut für Leser - und Schrifttnmskunde in
Leipzig , das der Reichsstelle angegliedert ist. Es ist an dieser Stelle
nicht möglich , die zahlreichen Aufgaben der . .Reichsstelle zur Förde -
rnng des deutschen Schrifttums " erschöpfend zu behandeln . Wir
dürfen aber nicht vergessen , zu erwähnen , daß die Reichsstelle nicht
nur Manuskripte , d . h . unverös

' ~ '
im weitgehendsten Maße auch die Neuerscheinungen der deutschen

tes Schrifttum prüft , sondern

Verlage . So fordert die Reichsstelle einen großen Teil der Neu -
erscheinungen , sofern sie bedeutsam werden könnten , von den deut -
schen Verlegern in zwei Eremplaren an . von denen eines an das
Lektorat weitergeleitet wird , das andere aber in die Präsentbiblio -
thek der Reichsstelle eingereiht wird . Für gutes , aber unveröffent -
lichtes Schrifttum sucht die Reichsstelle geeignete Verlage zu inter -
essieren , während das bereits im Druck vorliegende Schrifttum vor -
zugsweise im gesamten deutschen Buchhandel herausgestellt wird .
Aus dieser , lange noch nicht erschöpfenden Darstellung der Arbeits «
weise und Aufgaben der Reichsstelle ersieht man deutlich , wie positiv
ihre Aufgaben sind . So zieht sie es vor , nicht schwarze Listen heraus -
zugeben , wie das zu Beginn der deutschen Revolution nötig war .
sondern sie stellt weiße Listen zusammen , die von Monat zu Monat
ergänzt werden , und die das wesentliche deutsche Schrifttum ent -
halten .

Eine ganze Reihe von jungen oder unbekannten Autoren die
sich in ihren Arbeiten als hoffnungsvolle , dichterische Gestalter er -
wiesen haben , sind in letzter Zeit von der Reichsstelle gefördert
worden . Wer wirklich etwas kann , wird immer ihre Anerkennung
finden , aber wer nichts kann , muß notwendigerweise im Interesse
der Zukunft des deutschen Schrifttums eine gründliche Ablehnung
erfahren . Ebenso muß die Reichsstelle mit den schärfsten Mitteln
gegen das bekannte Konjunkturschrifttum vorgehen , das sich seit dem
Januar 1933 auf dem deutschen Buchmarkt breit gemacht hat Junge
und neue Kräfte des Schrifttums , die im Presse - und Verlagswesen
des früheren Deutschland , ja in seinem ganzen öffentlichen Leben
unterdrückt worden sind , werden heute die Förderung erfahren , die
ihnen zukommt .

Missa solemnis in Heidelberg.
Es war eine würdige , tief ergreifende Feier , zu der sich das

musikliebende Heidelberger Publikum im großen Stadthallesaal ein -
gefunden hatte . Die Missa solemnis , dieses gigantische Chorwerk
von Beethoven , sollte dem Volkstrauertag um unsere Helden die
Weihe geben . Dieses an die Gottheit gemahnende Werk zog die
andächtig lauschenden Hörer gleich von Anfang an in seinen Bann
und hielt sie bis zum letzten Takt gefangen . Die Einstudierung lag
in der Hand von Professor Hermann Meinhard Poppen , der sich
ihr mit solcher Hingebung unterzogen hatte , daß der Hörer sich der

beispiellosen Schwierigkeiten , die der Chor zu bewältigen hatte ,
kaum bewußt ward , und deren glatte Bewältigung als Selbstver -
ständlichkeit Hinnahme . In dieser Feststellung liegt wohl die größte
Anerkennung , die man diesem bedeutenden Dirigenten aussprechen
kann . Das Soloquartett stand auf voller Höhe und fügte sich
wundervoll in den Stil des Werkes ein . Ria Ginster - Frankfurt .
Sopran , Hedwig Roda - Engelhorn - Mannheim . Alt , Heinz
Marten - Berlin . Tenor , und Paul G u m m e r - Hannover . Baß .
Ferner wirkte mit Erfolg Renate Roll an der Orgel . Ergreifend
schön spielte Konzertmeister Berg das Violinsolo im Agnus Dei .
Der vollbesetzte , über prächtiges Stimmaterial verfügende Chor ent -
ledigte sich seiner Aufgabe mit vollem Gelingen , wobei dem Musikfreund
angenehm auffiel , wie kar und präzis jeweils die Fugenthemen
herausgearbeitet waren . Auch das verstärkte Orchester leistete
Vorbildliches . So darf denn der Bachverein Heidelberg
mit Stolz auf die Großtat dieser Aufführung zurückblicken. A . R .

Karlsruher Vorträge :

Dichlerslunde des Scheffelbundes .
Die diesmonatige Dichierstunde des Scheffelbundes war zwei

Dichtern gewidmet , die aus ihrer Einsamkeit dem deutschen Volke
das Wesen der deutschen Seele wiesen , Jahrzehnte bevor es selbst
erkennend sein Schicksal ergriff : Stefan George und Paul
Ernst . Im Namen des Scheffelbundes begrüßte Dr . Siegrist
die Erschienenen und würdigte in kurzen Zügen das Werk dieser
beiden stillen Kämpfer . Dichtung , die uns nicht einen Sinn für das
Leben gebe , habe heute ihre Bedeutung für uns verloren . Um so
größer sei die Bedeutung der Stimme des echten Dichters , die uns
in der Flucht des alltäglichen Geschehens zurückbindet an die ewigen
Maße des menschlichen Daseins . In der Zeit des Verfalls lebten
in Deutschland zwei Dichler . deren äußere Lebensschicksale große
Aehnlichkeit aufwiesen . Beide schufen ihr Werk in der Einsamkeit ,
sie gestalteten deutsches Wesen aus dem geistigen Gesetz . Beide sind
gestorben in demselben Jahre , in dem die große Wendung , die sie
selbst vorbereitet hatten , im deutschen Volke in Erscheinung trat ,
Stefan George und Paul Ernst .

Dann las Staatsschauspieler Friedrich P r ü t e r einige Gedichte
von Stefan George , die . obschon sie 14—27 Jahre zurückliegen , doch
für die heutige Zeit geschrieben zu sein scheinen Die Gedichte waren
dem siebenten Ring und dem neuen Reich entnommen . Im zweiten
Teil las Friedrich Prüter die märchenhafte Geschichte von Christoph
und Ursula von Paul Ernst . Die außerordentlich zahlreich erschie-
nenen Gäste , die der Saal des Schesfelmuseums nicht zu fassen ver »
mochte , dankten dem Vortragenden mit herzlichem Beifall Die
Oichterstunde wird am Sonntag abend wiederholt werden .

Gustav Eriindgens stellvertretender Intendant des Berliner Schau -
spielhanses . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat
der preußische Ministerpräsident dem Intendanten Dr Ulrich einen
besonderen Auftrag erteilt , der auf lange Zeit berechnet ist . Mit sei -
ner Stellvertretung in der künstlerischen Leitung des Staatlichen
Schauspielhauses ist Gustav Gründgen beaustragt .



Freitag, den S. März 1934. Badische Presse / Moraen -AuSgabe Nr. 101. Seite Z.

Die Arbeilsoffensive in Ettlingen .
Verminderung der Arbeilslosenziffer — Förderung des Eigenheimbaus — Enlwäfferungsarbeiten

und Kanalisation .
Ettlingen , 1 . März 1934.

Ms Einleitung der großen Frühjahrsoffensive der gewaltigen
Arbeitsschlacht hatte die Ortsgruppenleitung der NSDAP auf Mitt -
woch abend zu einer großen öffentlichen Kundgebung eingeladen .

Kreisleiter Pfeifer eröffnete die Versammlung und wies auf
den Zweck der Veranstaltung hin . Man dürfe nicht immer nörgeln ,
sondern man müsse Vertrauen zur Idee des Nationalsozialis »
mus haben . Gewisse Unsitten im Geschäftsleben müßten aufhören .
Wer Fantasiepreise für Baugelände fordere , würde öffentlich genannt .
Nach diesen allgemeinen Vorbemerkungen ging er zu einigen bren -
wenden Fragen über , mit denen sich zurzeit der Gemeinderat , dem der
Kreisleiter selbst angehört , beschäftigt .

Auf dem Gebiete des Baumarktes wolle die Stadt den
Eigenheimbau fördern , da eine Randsiedlung für die hiesigen
Verhältnisse nicht in Frage komme.

Zur Hebung des Fremdenverkehrs müss? mehr Propa -
ganda gemacht werden . Geplant sei ein Blütensest zur Zeit der
Pfirsichblüte . Die zum Rottberg führenden Wege müßten in bes»
leren Zustand gebracht werden . Stolz könne Ettlingen darauf sein,
daß in seinen Mauern die nächste Olympiade vorbereitet werde .

Für Arbeitsbeschaffung von privat
' er Seite seien

120 000 Mark aus eigener Kraft aufgebracht worden . Arbeit sei ge-
nug vorhanden . Jeder müsse Opfer bringen .

Bürgermeister Kraft behandelte zunächst die Arbeiten , die in
vielem Jahre bereits ausgeführt wurden . Es sind dies : die Re >
flu l i e run g d e s Erlengrabens , der in 5 Kilometer Länge
« in Wiesengelände von 86 Hektar umsaßt . Der Gesamtaufwand be-
trug bei 5000 Tagewerken 45 000 M . Durch die Regulierung
des Malscher Landgrabens , der einen Au 'wand von
300 000 Mark erforderte , wovon ein Abschnitt bereits erledigt sei ,
würde ein Wiesengelänve von 870 Hektar entwässert werden , wo-
von die Hälfte bis jetzt gänzlich versumpft gewesen ei . Ettlingen
sei an diesem großen Projekt , dessen Arbeiten noch längere Zeit in
Anspruch nehmen , zusammen mit 8 anderen Gemeinden beteiligt .

tfiir die Kanalisation , die durch den Anschluß an Karls -
ruhe im Jahre 1927 auf eine völlig ncue Grundlage gestellt worden
I« , | ei ein Betrag von 900 000 vorgesehen . Die Hälfte dieier Arbeiten
sei bereits ausgeführt . 400 000 Mark , ständen noch zur Versügung .
Die Kanalisation sei im letzten Jahre in der Pulvergarten - und
Vuhlstraße sowie der Entengasse mit einem Aufwand von 62 000 M .
durchgeführt worden . Die Röhren waren nicht mehr , wie früher ,
von auswärts bezogen worden .

Vorgesehen seien folgende Arbeiten : Die Entwässerung von
Wiesengelände von der Gemarkung Wolfartsweier bis
Bruchhausen (12 000 Tagewerke , 108 000 M ) . Die Kanali¬
sation in verschiedenen Straßen der Alt - und Neustadt ( 110 000
Mark ) . Die Instandsetzung von Straßen im Langewingertgebiet ,
Verlängerung der Sedanstraße (18 000 M ) .

Zur Beschäftigung des Handwerks seien 200—250000 M
vorgesehen , wovon 84 000 M auf Arbeiten an städtischen Gebäuden
entfallen würden . Im Rathaus würde das Archiv in die Markt -
halle verlegt und darunter ein Raum für Luftschutz geschaffen wer -
den . Der Ortsarrest würde im Kellerraum des Rathauses unter -
gebracht und Abortanlagen eingebaut werden . Am alten Schloß
und der Thiebautschule müssen Dachreparaturen vorgenom -
men , in der Maul - Turnhalle ein neuer Boden gelegt werden . Für
alle diese Reparaturen seien 35 000 M vorgesehen . Für Arbeiten
am Kranken - und Schlachthaus müssen 15 000 M ausgebracht wer¬
den . Außerdem sei die Erweiterung der Badeanstalt
geplant zur Schaffung einer Liegefläche , sowie die Einfriedigung
der Watthalde .

Zur Förderung des Baues von Eigenheimen gebe die Stadt
den Quadratmeter in den besten Lagen um 4 M ab , bei der frühe -
ren Silberfabrik und dem Caswerk verlange sie nur 1 .50 M . Andere
Städte in der Nähe forderten vielfach das Doppelte . Die Erstellung
von neuen Waldwegen in allen Teilen des Stadtwaldes würde
durch den Freiwilligen Arbeitsdienst durchgeführt werden (40 000
Tagewerke ) . Die Kosten würden durch einen außerordentlichen
Holzhieb zur Hälfte in diesem , zur Hälfte im nächsten Jahre auf -
gebracht .

Die Zahl der Arbeitslosen habe am 1 . April 1933 718,
am 1 . Dezember 1933 376 betragen ; augenblicklich 418 (Witte¬
rungsverhältnisse ) . Sobald die vorgesehenen Arbeilen in vollem
Gange wären , sei es möglich , 200—300 Arbeitslose unterzubringen .

Alle diese Maßnahmen machten einen Aufwand von 588 000 Jl
nötig . Deshalb müßten die Steuern pünktlich bezahlt werden .

Der Führer der NS .-Hago . S ch m o l , wies darauf hin , daß
im Einzelhandel mehr männliche Kräfte herangezogen werden
müssen und daß man beim Handwerk ausgelernte Lehrlinge nicht
entlassen und neue nicht vom Lande , sondern von der Stadt ein -
stellen solle . In Privathäusern wäre für den Handwerker noch viel
zu tun . Stilliegende Betriebe müßten wieder in Gang gebracht
und das einheimische Kunstgewerbe unterstützt werden .

» In ähnlichem Sinne äußerte sich der nächste Redner , Maler -
meister Hamm .

Der Führer des Haus - und Grundbesitzervereins , Reuter ,
wies an Zahlen die schlechte finanzielle Lage des Alt - und
Neuhausbesitzes nach . Von den vom Reich für Reparaturen
Verfügung gestellten 500 Millionen wären für den Ettlinger
zirk 180 000 Jl genehmigt . 40 000 Jl würden noch benötigt .
Bankzinsen feien zu hoch . Der Hausbesitz , der früher
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größte Arbeitgeber gewesen wäre , trüge zur Linderung der Arbeits -

lostgkeit bei , wo er nur könne . Man müsse ihm von feiten der
Geldgeber mehr Vertrauen entgegenbringen .

Eine Fülle schöner Gedanken mehr politischer Art bot der letzte
Redner des Abends , Pg . Dreher vom Wirtschaftsamt der Gau -

leitung . Ausgehend von der großen Umwandlung auf allen Ge-
bieten seit der Uebernahme durch die neue Regierung , redete er

besonders der Hebung des Bauernstandes das Wort und sagte der

allzustarken Betonung der Maschine den Kampf an . Sein besonderes
Lob galt dem Freiwilligen Arbeitsdienst , der eine Reorganisation
aller Stände herbeiführe .

Der Leiter des Finanzamtes , Reg .-Rat Kunz , gab zum Schluß
Aufschluß über Steuergutscheine .

Im Zeichen der ArbeUsbeschaffung .
Unterschwarzach «Amt Mosbach ) , 1 . März . Das Tonwerk

Unterschwarzach , Besitzer Karl Lieb ig , hat mit der dieser
Tage ersolgten Anseuerung des Brennofens den Betrieb wieder
voll aufgenommen . Es finden dadurch 30—85 Arbeiter
Verdienst und Brot .

Odenheim ( Amt Bruchsal ) , 1. März . Unsere Gemeinde kann
die erfreuliche Tatsache verzeichnen , nunmehr ohne Arbeits -
lose zu sein . Das Erlenwäldchen wird in Neuland um -

gewandelt . Die dadurch bedingten Entwässerungs - , Ausstockungs -

und Umrodearbeiten umfassen zusammen 7000 Tagewerke
und geben 7 0 Arbeiter » aus mindestens vier Monate Ar -
beit und Brot . Das Forstamt Odenheim hat für Weg - und
Kulturarbeiten 24 Mann eingestellt . Auch die Handwerker sind
durch die Wohnungsinstandsetzungen voll beschästigt , ebenso die
Zigarrenindustrie .

Legeldhurst ( Amt Kehl ) . 28. Febr . Nachdem am Montag mit
den Arbeiten der Entwässerung und Tieferlegung des Rinn -

ba ch e s und Rösch egrubens an der Gemartungsgrenze ge-

gen Gierolshosen begonnen werden konnte » ist die Gemeinde
Legelshurft frei von Arbeitslosen .

Pferdezucht in der Baar.
Donauefchingen . 1 . März . Vor hundert Jahren hatte die Pferde -

zucht der Baar einen guten Ruf weit über unfern Gau hinaus . Man
züchtete damals in unserer Gegend ein halbschweres Pferd , den sog .
Baaremer Schlag , ein infolge seiner Langlebigkeit , Zähigkeit und Ge -
nügsamkeit weithin bekanntes und beliebtes Pferd . Diefes Baaremer
Pferd war Herr und Bauer zugleich . Es konnte zum schweren Zug
wie zum schnellen Gang verwendet werden . Aus alten Kaufbriefen
und Familienatten geht hervor , daß in den Ställen der Baaremer
Bauern oft mehr Pferde als Kühe standen . Einer Ueberlieferung
zufolge soll der Sieger von Aspern , Erzherzog Karl , 1809 mit 6
Baaremer Pferden in Wien eingezogen sein .

Leider hat sich die Pferdezucht der Baar nicht auf ihrer früheren
Höhe gehalten . Die Rasse des Baaremer Pferdes blieb nicht rein er -
hallen . Sachverständige Pferdehalter führen bittere Klage darüber
und stellen fest , daß der Wirrwarr , der sich in den letzten fünfzig Iah -
ren in unserer Pferdezucht breit gemacht hat , in der Nachkriegszeit zu
einem wahren Kunterbunt sich gesteigert habe . Bald züchtete man
Warmblut (Oldenburger ) , bald stellte man die schwersten belgisch»' «
Hengste auf die Zuchtstation . Durch die verschiedenen Hengste wurde
das Durcheinander der Rassen nach dem Krieg noch vergrößert .

Nachdem nun auch in der Baar die Bauernschaft zu einer ge¬
schlossenen Einheit zusammengeschweißt ist, werden für alle Gebiete
der Landwirtschaft und damit auch für die Pferdezucht einheitliche
Richtlinien erwartet werden dürfen . Nicht jedes Pferd eignet sich für
jede Gegend . Das kommende Baarpferd muß dem Klima , dem Boden ,
kurz den Verhältnissen und Anforderungen unlerer heimatlichen
Landschaft entsprechen .

Diese Forderungen haben bereits ein erfreuliches Echo in allen

beteiligten Kreisen gefunden . Die Stadt Donaueschingen hat bereits

ihre Bereitwilligkeit erklärt , neues Hengstmaterial zu erwerben und

zur Versügung zu stellen , sobald das Zuchtziel klar vorliegt .

r . Odenheim (Amt Bruchsal ) , 1 . März . (Tabakpflanzeroer -

sammlung .) 400 Tabakpflanzer von Odenheim , Tiefenbach . Eichel-

berg und Neuenbürg lauschten hier dem Vortrag von Landwirt -

schaftsrat Engelhard von der Badischen Bauernkammer . Der
Redner behandelte in ausführlicher Weise den Tabakabau . von der

Vorbereitung des Feldes angefangen bis zum Satz . Köpfen , Geizen
und der Ernte und Nachbehandlung . Ortsbauernführer Laub sprach
dem Redner für seine Ausführungen den Dank der Versammlung
aus .

Gemeinde -Umschau
Der Durlacher Stadlrat beschließ!.

B . Durlach , 1 . März . Der Voranschlag für die Feld -

Vereinigung sieht , wie der Stadtrat mitteilt , einen Kostenauf -
wand von 23000 Mark vor . Hiervon haben die Eigentümer
5 Mark für je % Morgen zu bezahlen und zwar je ein Drittel nach
der Versuchstandstagsahrt , nach der Wunschtagfahrt und nach der

Vollzugserklärung . Sämtliche Kosten werden von der Stadt vor -

schüßlich bestritten . Es ist beim Land der für Feldbereinigungen
bereitgestellte Zuschuß zu beantragen . Selbstverständlich kommt der
Zufchüg den Eigentümern zugute . Die Stadt wird außer ihrem
eigenen Grundbesitz noch einen größeren Anteil der entstehenden
Kosten auf sich nehmen .

Die Ortsbauernschaft des Stadtteils Aue hat die Aus -

stockung des Waldstreifens zwischen dem Hausengraben
und der verlängerten Waldhorn st raße Durlach —Aue (Straße
nach der Killisfeldsiedlung ) beantragt . Die Entscheidung darüber
wird bis zur Verpachtung der städtischen Allmendgrundstücke zurück-
gestellt .

Zur Ermöglichung der Erstellung der Palmaien st raße
zwischen Bismarck st raße und Garten st raße wird mit den
Friedrich Steinbrunn - Kronenwirtserben ein Eeländetausch vor¬
genommen . — Im Einverständnis mit dem Gemeindebürgerverein
werden bei der diesjährigen Neuausgabe der Allmendäcker sämtliche
Grundstücke durch die Stadt verpachtet . Den Bürgern und Bürger -
witwen wird eine Entschädigung berechnet nach dem Durchschnitt
des Pachterlöses . Die Verpachtung der Grundstücke findet bereits
im Monat Mai d. Js . statt , damit im Spätjahr rechtzeitig Winter -

gemüse angepflanzt werden kann , und zwar erfolgt die Verpachtung
zur Hälfte auf 6 Jahre , damit die Pächter an der Bewirtschaftung
der Grundstücke nicht behindert werden . Im Feldbereini -
gungsgebiet erfolgt die Verpachtung nur auf 2 Jahre . Es
wird heute schon darauf aufmerksam gemacht , daß diejenigen , die
mit der Bezahlung von Pacht im Rückstand sind , zur Verpachtung
nicht zugelassen werden .

Mit der Kommunalen Landesbank wird ein Vertrag wegen
Umschuldung kurzfristiger Darlehen abgeschlossen.

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit .
Pforzheim , 1 . März . Dem Zusammenwirken aller beteiligten

Stellen ist es gelungen , für den Landbezirk Pforzheim ein
Arbeitsbefchaffungsprogramm aufzustellen , das den
Gemeinden ermöglicht , ihre Arbeitslosen tunlichst das ganze Jahr
in Brot und Verdienst zu bringen . Dieser Aufgabe der Arbeits -
beschaffung war die Bürgermeisterverfammlung gewid '
met . die am letzten Montag unter dem Vorsitz des Landrats W e n z
unter Teilnahme der zuständigen Stellen der NSDAP und Behör -
den stattfand . Als Arbeiten kommen hauptsächlich in Betracht :
Bodenverbesserungen und Entwässerungen , Straßen - und Wegbau -

Zur Aufhebung der OberpvsidirektionKonstanz
Konstanz , 1 . März . Durch das von der Reichsregierung am

27. Februar beschlossene Gesetz zur Vereinfachung und Verbilligung
der Verwaltung wird die hiesige Oberpostdirektion am
1 . April 1934 aufgehoben . Wie von zuständiger Seite mitgeteilt
wird , wird die Aufhebung der Oberpostdirektion nur ganz allmäh -

lich durchgeführt werden . Die Oberpostdirektion als solche hört zwar
am 1 . April zu bestehen aus . Sie arbeitet aber zunächst während
einer längeren Übergangszeit als Abteilung einer Nachbar - Ober -
postdirektion weiter . Es wird schon jetzt darauf aufmerksam gemacht ,
daß durch diese Neuregelung eine Schädigung der Verkehrsinter -
essen der Bevölkerung und der Wirtschaft in keiner Weise ein -
treten wird . Älle örtlichen und bezirklichen Verkehrseinrich -
tungen der Deutschen Reichspost bleiben unverändert in Tätigkeit .
Selbstverständlich wird das erforderliche Personal nach wie vor zur
Verfügung stehen . Auch hinsichtlich der Vergebung von Aufträgen
der Deutschen Reichspost wird die Aufhebung der Oberpostdirektlo »
keine Benachteiligung der Gewerbetreibenden des Orts und des Be *
zirks zur Folge haben . Die Präsidentenstelle der OPD . war feit
der Zuruhesetzung des früheren Präsidenten Kipphan feit ändert -
halb Jahren unbesetzt . Mit der Führung der Geschäfte eines Präsi -
denten war Oberpostrat Jäck beauftragt .

Brandstifter am Werk.
b . Erohrinderfeld ( Amt Tauberbischossheim ) , 1 . März . Zum

hiesigen Eroßfeuer , daß binnen kurzer Zeit zwei reichgefüllte Scheu -
nen , ein Wohnhaus , mehrere Scheunen und Schuppen vernichtete
und ein Wohnhaus schwer beschädigte , wodurch ein Eesamtschaden
von etwa 20 000 MM. entstand , erfahren wir noch, daß höchstwahr -
scheinlich Brandstiftung vorliegt . Die Untersuchung ist in
vollem Gange .

1000 Mark unterschlagen .
Eemeinderechner verhaftet .

d . Gerchsheim (Amt Tauberbischofsheim ) , 1 . März . Bei einer
unangemeldeten Revision der hiesigen Gemeindekasse stellte sich her¬
aus , daß der langjährige Gemeinderechner Stich den Betrag von
etwa 10 0 0 MM unterfchlaqen hatte . Stich wurde sofort
verhaftet und in das Amtsgefängnis Tauberbischossheim überführt .

Kirrlach (Amt Bruchsal ) , 1 . März . (Gefährliches Spiel . ) Mitt -
woch nachmittag spielten zwei Knaben mit einer geladenen P i st o l e.
Die Waffe entlud sich und die Kugel drang dem einen Jungen in den
Unterleib . Das unglückliche Kind mußte sofort in die Heidel -
berger Klinik verbracht und operiert werden .

ten , Kanalisationen . Erweiterung von Wasserversorgungen zur Er «

leichtcrung der Brandbekämpfung , Verbesserung und Neuanlegung
von Waldwegen , ländliche Siedlungen . Instandsetzung von Gebäu «
den , Feldbereinigungen und sonstige Maßnahmen zur Hebung der
landwirtschaftlichen Erzeugung .

Diese Arbeiten umfassen etwa 200 000 Tagewerke und
bringen etwa 1000 Erwerbslosen Beschäftigung . U. a . wird
das Elektrizitäts -und Wasserwerk in Eutingen erweitert . was
25 000 Tagewerke beansprucht und 140 Arbeitslosen Beschäftigung
gibt . An Reichszuschüss . n für Jnstandsetzungsarbeiten und Wob -
nungsumbauten sind dem Bezirkswohnungsverband Pforzheim - Land
in drei Bauabschnitten insgesamt 359 000 Mark zugewiesen worden
Von über 2500 vorliegenden Anträgen konnten 2100 berücksichtigt
werden . Der Gesamtförderungsbetrag beziffert sich auf 1,4 bis 1 .5
Millionen Mark . Es ist damit eine wesentliche Belebung
des Baugewerbes im Landbezirk erreicht worden .

In einigen Gemeinden sind Feldbereinigungen im
Gange . Von anderen Orten ist ein dahingehender Antrag gestellt .
Zur Förderung des O b st b a u e s will man in den Gemeinden
sogenannte Baumpflegekolonnen bilden , die unter sach -
verständiger Führung zur Pflichtarbeit herangezogenen Arbeits . ofen
Aeichäftigung verschaffen . Beabsichtigt ist ferner eine weitmög ichste
Verstärkung der landwirtschaftlichen Betriebe ,
um auf diese Weise die Rücksiedlung der sogenannten „Goldschmied -
dauern " auf das Land zu fördern . Aus den oben angeführten Mit -
teili nxen ergibt sich , daß auch der Landbezirk Pforzheim mit aller
Kraft bestrebt ist, im Jahre 1934 die Arbeitswjenzahl wesentlich
herabzudrücken .

+
— Psullendorf , 1 . März . Hier tagte eine Bürgermeister -

Versammlung , um zur Frage der Arbeitsbeschaffung
Stellung zu nehmen . Nach den Mitteilungen des Landrats Dr .
Maier ist die Durchführung folgender Projekte geplant : die Ried -
entwäfferung in Zell a . H . mit einem Kostenvoranschlag in Höhe
von 18500 MM mit 2176 Tagewerken , die Riedentwässerung
in Schwäblishausen mit einem Kostenvoranschlag in Höhe von 19 600
MM mit 2464 Tagewerken , ferner die Errichtung einer
Wasserleitung im Ortsteil Tafern der Gemeinde Jllwangen
mit einem Kostenvoranschlag in Höhe von 15 000 MM mit 9 00
Tagewerken . Durch den Freiw . Arbeitsdienst soll Die Ent
Wässerung des Andelbachs zwischen Jllwangen und Gampenhof durch -
geführt werden : damit verbunden wird die Entwässerung der Wei -
herwiesen am Krumbach in der Gemeinde Jllmensee . Für diese
Projekte ist ein Kostcnvoranschlag in Höhe von 58 660 M.M mit
10 000 Tagewerken vorgesehen . An Reichszuschüssen für In -
standfetzungs - und Umbauarbeiten sind dem Bezirk 102 000 MM zu¬
gewiesen worden .

Die Arbeitsbeschaffung in Dreifach .
Breisach , 28 . Febr . In seiner letzten Sitzung beschäftigte sich

der Bürgerausschug mit den Arbeitsbeschasfungsplänen der Stadl
Breisach . Zunächst handelt es sich um die Auffüllung des (Geländes
für die Rheinumschlags st elle . Durch die Unebenheit des
Geländes ist eine Erdbewegung von 12 500 Kubikmeter notwendig .
Der Kostenaufwand stellt sich auf etwa 28 500 RM . Um Arbeit zu
beschaffen und diese noch bei möglichst niedrigem Wasserstand aus -
führen zu können , werden die Arbeiten sofort begonnen weiden .
Dadurch erhalten 50 Arbeiter für etwa drei Monate Beschäftigung .
Ein weiterer Punkt der Tagesordnung betraf die Finanzierung der
Instandsetzung des Langenwegs —Goldengasse . In Abänderung eines
früher gefaßten Beschlusses wurde beantragt , den ungedeckten Auf -
wand in Höhe von 37 980 RM . dem Grundstock zu entnehmen uno
innerhalb zwanzig Jahren in jährlichen Raten von 1900 RM . zurück-
zuzahlen . Beide Anträge wurden vom Bürgerausschuß e l n st i in -
m i g genehmigt .

#

r . Dielheim , 28. Febr . (Renovierung der Kirche.) Die hiesige
katholische Pfarrkirche , die als Bauwerk recht weit in die vergange¬
nen Jahrhunderte zurückreicht , wird gegenwärtig einer gründlichen
Renovierung mit einem Kostenaufwand von 20 000 Mark unter -
warfen . Die Bauleitung hat das Erzbischöfliche Bauamt Heidelberg
inne . Die hiesigen Handwerker erhalten durch die Renovierung ?-
arbeiten alle Verdienst , konnten doch an der aus 8000 Mark veran -
schlagten Kassettendecke sämtliche hiesigen Schreiner beschäftigt werden .
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Aus der Landeshaupymot .
Karlsruhe , den 2. Aiärz 1334.

Keule Graf Luckner-Vortrag .
Der „Seeteufel " spricht in der Festhalle .

Heute Freitag abend 20 Uhr 15 spricht
im großen Saale der Festhalte der Kommandant
des Kaperschiffes „Seeadler "

, Graf v . Luckner .
Der „Seeteufel "

, wie man den Grafen drüben in
Amerika nannte , hat in diesen Tagen vor ausser -
kauften Sälen im Saargebiet und in der Pfalz
gesprochen . Tausend « von Zungens lauschten den
Erzählungen des Seeteufels . Karten zu dem Vor -
trag sind in der Musikalienhandlung Fritz Müller .
Kaiserstraße , zu haben .

Nur wenige Menschen des letzten Jahrhunderts können auf ein
so abenteuerliches Leben zurückblicken wie dieser Seemanns - Eraf

Luckner . Gleichgültig , welches Kapitel seines Lebens wir
überblicken , jedes ist voll von Abenteuern , aber auch an Mut .
Tapferkeit , Entschlußfreudigkeit , Verantwortungsgefühl für das
schiff , seine Besatzung , aber auch für die Feinde , die in seine
Hunde fielen . lieber jedem dieser Kapitel könnte der Satz stehen ,
„ ^ reift nur hinein ins volle Menschenleren , da . wo man es packt,d ist es interessant "

; ob dies Kapitel beißt '. „Wie ein Seemann
c » rftcht , oder Krieg und Seeschlacht , Blockadebrecher , Kaperfahrt
zweitousenddreihundert Seemeilen im offenen Boot , im Zuchthausoder Flucht aus der Gefangenschaft , oder der „Seeteufel " erober »
Amerika ."

Bei all diesen Begebenheiten spielte aber sein goldenes Herzdie erste und entscheidende Rolle . Aus diesem Herzen heraus wer -
den geradezu phänomenale Erfolge geboren .Es war ein aufopferungsvoller Weg bis zu der so erfolgreichenLand -Kapersahrt nach Amerika , zum Ehrenbürger von San Fran -
zisko . zum Rosenritter in Portiand , Ehrengast der „American
Legion " in Seattle . Vor jedem Erfolg und Sieg stand das Wort
„Kampf ".

Graf Luckner wurde im Lande der unbegrenzten Möglichkeitenauf alle möglichen und unmöglichen Proben gestellt . So wurde er
veronlaht , in Hollywood den Löwentäfig zu betreten . Der „See -
teufel " schien hier auf die Probe gestellt werden zu sollen , ob er
nuch zu Lande seinen Mann stellen werde . Und er stellte seinenMann .

Der Vortrag heute Freitag in der Festhalle findet überall das
grogte Interesse .

Ter Ävchwasserdamm am Stichkanal .
Zu den größten Projekten , die im Rahmen des badischen

Arbeitsbeschasfungsprogramms zur Durchführung gelangen , gehörtdie Ausschüttung eines Hochwasserdammes entlang dem
Rheine zwischen dem Karlsruher Stichkanal und Neuburgweier .Die Stadl Karlsruhe hat sich schon vor längerer Zeit bereiterklärt , sich finanziell an der Ausführung dieser Arbeiten zu be-
teiligen und hat dafür einen Betrag von über 50 000 Reichsmarkeingestellt . Die Gesamt - Tagschichtenzahl des großen Unternehmens ,das viele Monate hindurch lohnende Beschäftigung zu geben ver -
spricht , beträgt ungefähr 140 000 ; mindestens 200 Arbeiter werdenan den Aufschüttungsarbeiten an dem neuen Damme tätig feinkönnen . Unter diesen befindet sich ein größeres Kontingent Karls »
ruher Arbeiter , die bei diesen Arbeiten herangezogen werden . Die
zwischen Neuburgweier und Karlsruhe liegenden Rheingemeindenwerden gleichfalls kleinere Kontingente von Arbeitern stellen .Die Eesamterdarbeiten umfassen 293 000 Kubikmeter ,die in drei Einzellosen zu 135 000 , 71000 und 87 000 Kubikmeterzur Vergebung gelangen . Außerdem wird in einem vierten Losder Bau v o n 4 D a m m s ch l e u s e n und einer Dammscharte mitRammarbeiten , Wasserhaltung und Betonarbeiten vergeben . Eswerden Eisen - und Holzspundwände im Umfange von 318» Quadrat¬nieter errichtet und etwa 350 Kubikmeter Beton benötigt .Das Badische Rheinbauamt überwacht die einzelnen Phasen derDammarbeiten , die bei der verhältnismäßigen Trockenheit des Wet .ters gut voranschreiten können .

Der Damm unmittelbar unterhalb Maxau wird in zwei Ab -schnitten durch jugendliche Arbeitsdienstwillige aus Karlsruhe und
Knielingen aufgeschüttet und gefestigt . Der Zweck dieses umfang -
reichen Dammbaues ist ein dreifacher . Der neue Damm wird dieSicherheit der Fluren und

^ Gemeinden erhöhen und einen gutenWall gegen eindringendes Hochwasser abgeben . Zudem werden dieBodenflachen eine Verbesserung erfahren und neues Ackergeländewird sur die landwirtschaftliche Bebauung erschlossen werden .
Befreiung der Hausgehilfinnen von der Arbeils -

lofenoerfichernngspflichl .
^ ^ er Reichsstand des deutschen Handwerks hatte sich in der Frag «der Versich .' rungspflicht derjenigen Hausgehilfinnen , die auch neben -bei in Gewerbebetrieben beschäftigt werden , an den Präsidenten derRo !chsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherunggewandt unter Hinweis darauf , daß diese Frage in der Praxis im -mer noch aus Schwierigkeiten stieß und daß u . a . von einem Landes -aroett ^amt einer Inuungskrankenkasse gegenüber der Standpunkt
eingenommen worden lei , daß die bei einer InnungkrankenkasseVersicherren i n aller Regel Gewerbegehilfinnen und demnachversicherungspflichtig seien . Hierauf teilt der Präsident der Reicks -
des mit - Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung folgen -

„W .e mir der Herr Präsident des Landesarbeitsamts zu dervorgelegten Frage mitteilt , geht feine Auffassung dahin , daß die
Alltgliedichaft bei Ännungskrankenkassen von Personen , deren Be -
schaftigung zum Teil in der eigenen Hauswirtschaft und zum Teilrm Erwerbsgeschäst des Arbengebers ausgeübt wird , zunächst dieVermutung nahelege , daß die fraglichen P .' rfonen Gewerbegehilfin -nen sind. Als entscheidend für die Frage der Arbeitslosenversiche -
rungspslicht sei jedoch di« Kassenmitgliedschaft nicht anzusehen ,und von ihm auch bisher nicht angesehen worden Die Zugehörig -keit zu einer Innungskrankenkasse habe zur Folge , daß in jedemEinzelfall sorgfältig geprüft werden müsse, ob die Voraussetzungender Versicherungsfreiheit nach Maßgabe des Erlasses des HerrnRe ^chsarbeitsministers vom 30. Mai 1S33 tatsächlich gegeben sind.Ich halte d '. ese Auffassung des Landesarbeitsamts nach dem Gesebfür zutreffen }, .

"

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle : 27. Februar . Hans Schmid , 4 Jahre alt , VaterDavid Schmid , Nutzholzhandlung , 28. Februar . Lina Stöhr , geb .Scholl , 53 Jahre alt , ohne Beruf . Beerdigung : 2 . März 14 30 Uhr(Feuerb . ) , 28. Februar . Luise Lorenz geb . Rothweiler , 33 Jahrealt , Ehefrau von Alfred Lorenz , Hilfsarbeiter , Beerdigung : 2.März , 1k Uhr , in Grünwinkel . 28. Februar , Hermann Kuhn ,Witwer , 67 Jahre alt , Mühlarbeiter , Beerdigung : 2. März 17

Uhr , in Grünwinkel . 28. Februar . Berta J l g , ledig , 53 Jahre
'
alt ,Kanzleifekr . a . D -, Bserdigung : 3 . März . 10 .30 Uhr (Feuerb .) .1 . März , Lina Knecht , geb . Jost , 42 Jahre alt , Ehefrau von Peter

Knecht . Packer . Beerdigung : 3 . März , 14 Uhr . 1 . März . WilhelmMack , Ehemann , 75 Jahre alt , Ob .-Maschinist , Beerdigung : 3.
März , 14 Uhr ( Feuert .) .

Das werdende Armeemuseum .
Eröffnung am 12. Mai — Schaffung eines Wellkrieg --Museums .

Karlsruhe . 1 . März .
Am Donnerstag nachmittag fand im Bibliotheksbau des Karls -

ruher Schlosses eine Vorbesichtigung des werdenden
badischen Armeemuseums statt , das auf Anregung des
Reichsstatthalters Robert Wagner im Herbst vergangenen Jahres in
Angriff genommen wurde . Die langgestreckten Marstallgebäude auf
dem Karlsruher Schloßplatz sind zur Unterbringung dieser wteressan -
ten Sammlungen , die einen wertvollen Einblick in Badens Militär -
gsschichte vermitteln , vorgesehen . Ueberall in dem Gebäude wird
eifrig gearbeitet und die einstigen Pferdeställe sind kaum mehr wie -
der zu erkennen .

Direktor Rott vom Badischen Landesmuseum konnte bei dieser
Vorbesichtigung neben dem Reichs st atthalter die Minister Dr .
Wacker , Professor Schmitthenner , Oberbürgermeister Iä -
g e r , Kreisleiter Worch und zahlreiche Vertreter der Presse be-
grüßen . Der größte Teil der Vorbereitungen zur Errichtung des Ar -
meemuseums ist , wie Direktor Rott in seiner Ansprache betonte ,
beendet . Angefangen von der großherzoglichen Familie bis zum
einfachsten Grenadier haben alle Kreise der badischen Bevölkerung
mitgeholfen , das Material für dieses Armeemuseum herbeizuschaffen .
Der erste Teil .

das heeresgeschichtliche Museum , ist bis zum Mai in diesem
Jahre fertig zur Eröffnung .

Direktor Rott machte sodann dem Reichsstatthalter noch einige Vor -
schlage Wer die geplante Gedenk - und Ruhmeshalle der badischen
Regimenter , die in der Reithalle entstehen sollen .

Wie aus den Ausführungen von Oberbaurat W i e l a n d zu
entnehmen war , sind sämtliche Arbeiten im Marstallgebäude bis
spätestens 6 . April fertig , so daß anschließend die Museumsarbeit
beginnen kann . Die Unterbringung der Museumsgegenstände wird
voraussichtlich in den ersten Maitagen beendet fein , so daß die Er -
öffnung am 13 . Mai erfolgen kanit

Bei dem sich anschließenden
Rundgang durch die Räume des Bibliotheksbaues,

in dem die bisher gesammelten Stücke in drei Stockwerken unter -
gebracht sind , gab Konservator Dr . Kurt Martin wertvolle Er -
läuterungen , die erkennen ließen , daß die badische Landeshauptstadt
ein Heeresmuseum erhalten wird , wie wir es in dieser Zuisammen -
stellung in Deutschland nicht vorfinden . Das badische Armesmuseum
wird ein Stück wertvollster badischer Geschichte enthalten , das beson -
ders der heranwachsenden Jugend zeigen wird , in welchem Ausmaß
alle Kreise der badischen Bevölkerung an der militärpolitischen Ge-
schichte des Landes beteiligt sind . Das Heeresmuseum wird die Ge-
schichte des badischen Heeres vom Jahre 1771 bis 1914 enthalten .
Das Jahr 1771 ist deshalb bedeutungsvoll , da zu diesem Zeitpunkt
unter Markgraf Friedrich zum ersten Mal ein « badische Armee auf -
gestellt wurde . Es ist also der Beginn der b ibischen Militärgcichichte .

Wenn man durch die Räume de? Bibliothekbaues wandert ,
dann ist man erstaunt über die Vielseitigkeit der zur Schau ge-
stellten G - genstände aus Badens Militärgeschichte . Aus dem reick-
haltige » Familienbefitz der Eroßherzoglichen Familie finden wi »
wertvolle Bilder und Uniformen der ehemaligen Markgrafen und
Großhcrzöge . Namen aus den alten badischen Offziersfamilien
tauchen auf , und all die Bilder , Bücher und Uniformen , die hier
zur Schau gestellt sind , erinnern an manches Einzelschicksal badischer
Soldaten . Da sehen wir das Bild von Max von Laroche . Ritt -
meister im Dragonerregiment „Großherzog "

, der bei einem Reiter -
angriff am 13. Mai 1843 auf die Revolutionäre in Karlsruhe in

der Langestraße , jetzt Ecke Wald - und Kaiserstraße , gefallen ist.
Wieder in einem anderen Raum finden wir Bilder aus der Ge -
schichte der badischen Regimenter , die daran erinnern , daß badische
Truppen auf allen Kriegsschauplätzen und in allen Ländern Euro -
pas gekämpft haben . Da hängt an der Wand ein Bild von Mark -
gras Karl von Baden , dem Kommandierenden der Badischen Feld -
division vor Danzig 1806. Nach der Einnahme lagen badische Trup -
pen in Danzig bis 1807 in Garnison . Da liegen in einer Vitrine
fast sämtliche badischen Orden neben den abgenommenen
Fahnenspitzen des Leibregiments , die abgenommen wurden , als
die Fahnen der badischen Leibgrenadiere seinerzeit das Eiserne
Kreuz erhielten . Kesselpauken liegen neben einer Husarenosfiziers -
uniform eines Regiments , das an der Beresina den Todesritt aus -
führte . Und wieder in einem anderen Raum finden wir die
Fahnenüberreste der badischen Regimenter , die an der Beresina
gekämpft haben und ihre Fahnen um den Leib geschlungen nach der
Heimat brachten . Tausende von badischen Soldaten kämpften einst
unrer Napoleon , und mancher badische Offizier wurde mit dem
Ritterkreuz der französischen Ehrenlegion ausgezeichnet , das wir
in einem der vielen Schränke zur Erinnerung an diese Zeit vor »
finden .

Eine der interessantesten Abteilungen ist die Eewehrsamm -
lung des Museums ,

die alle Modelle , angefangen vom Feuersteingewehr bis zur modern -
sten Waffe vor dem Krieg 1914 18 , enthält . Gerade diese Gewehr -
sammlung hat außerordentlich viel Arbeit bereitet . Auf Grund von
Abbildungen aus alten Bildern fand man schließlich die von den
badischen Truppen benützten Gewehre heraus , die nunmehr im badi -
schen Armeemuseum zu einer interessanten Waffensammlung ver -
einigt sind

Das Armeemuseum , das im Entstehen begriffen ist . enthält aus
der Zeit von 1770 bis 1871

die Erinnerungsstücke aus 12 Feldzügen badischer Truppen .
Es läßt sich denken , daß aus dieser Zeit badischer Geschichte sehr viel
wertvolles Material zusammengetragen werden konnte , so daß das
Museum in einer allgemein verständlichen Form die Leistungen zei-
gen wird , die das Volk selbst in wehrpolitischer Hinsicht vollbracht
hat . . ^Schließlich kommt man auf dem Rundgang noch in einen Raum ,
der einen Teil der bisher gesammelten Bücher über badische Militär -
literatur enthält . In Ergänzung des in Heidelberg errichteten
Lehrstuhls für Wehrwissenschaft wird nämlich im Rahmen des badi -
schen Armeemuseums

ein wissenschaftliches Forschungsinstitut der badischen Militär -
geschichte erstehen.

Es sind bis jetzt rund 6000 Bücher vorhanden , die neben der Mili -
tärwissenschaft vor allem bei den alten Stamm - und Rangierbücher
der badischen Regimenter ein unentbehrliches Nachschlagewerk für
badische Familiengeschichte darstellen dürften .

Im Anschluß an die heeresgeschichtliche Abteilung des badischen
Armeemuseums wird eine spätere Abteilung die Geschichte der badi «
schen Regimenter im Weltkrieg vermitteln . Dieses Weltkriegs -
museum wird zum Ausbau jahrelange Arbeit in Anspruch
nehmen , die die vollste Unterstützung der badischen Bevölkerung ver -
dient . Was hier in stiller Arbeit von Direktor Dr . Rott , Dr . Kurt
Martin und Oberst a . D . Blankenborn als militärischer
Fachberater geschaffen wurde , das ist ein Ausschnitt von Badens
bester Geschichte und darum wertvoll genug , der Nachwelt in diesem
vorbildlichen badischen Armeemuseum erhalten zu werden .

Facharbeiter fehlen.
Die Lehrlingshaltung in Handel , Industrie und Gewerbe .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland wendet sich in eng -

stein Einvernehmen mit dem Herrn Bezirksleiter der Arbeitsfront
der Hitler -Iugend und dem Herrn Treuhänder der Arbeit mit fol-
gen 'dem dringenden Aufruf an alle Wirtschaftskreise in Württem¬
berg und Baden :

Tie fühlbare Belebung des Arbeitsmarkts und die Wiederein -
führung von Millionen deutscher Volksgenossen in die Arbeit hatdie Frage des Facharbeiternachwuchses erneut brennend gemacht .
Schon jetzt sind in lebenswichtigen Zweigen von Industrie , Handelund Gewerbe tüchtige und befähigte Fachkräfte gesucht und können
stellenweise kaum in ausreichendem Maße zur Verfügung gestelltwerden . Mit der weiteren Belebung des Arbeitsmarktes ist ein zu-
nehmender Mangel an Qualitätsarbeitskräften zu befürchten . Es
ist aber ei - .e vordringliche Aufgabe der Wirtschaft für die Heran -
bildung ihres Arbeiternachwuchses Sorge zu tragen . Zu diesem
Zwecke muß in allen Betrieben und Unternehmungen geprüft wer -
den , wieviel und an welchen Plätzen Lehrlinge eingestellt werden
können , insbesondere sollten auch diejenigen Arbeitgeber sich wieder
der Lehrlingsausbildung zuwenden , die in der Vergangenheit keine
Lehrlinge gehalten haben , obwohl ihr Betrieb dazu geeignet wäre .

Zu der wirtschaftliche » Bedeutung der Lehrlingshaltung kommt
die nationalpolitische . Zu Ostern 1934 kommen im Reiche rund
1,3 Millionen Schüler und Schülerinnen zur Entlassung gegenüber700 000 in den Vorjahren . Es ist Pflicht der Öffentlichkeit , mit
allem Nachdruck für die baldige berufliche Versorgung dieser jungen
Menschen bemüht zu sein . Daher ergeht , besonders im Hinblick aufdie dringend notwendige Beschaffung von Lehrstellen , der Aufrufan die Arbeitgeberschaft , die in ihrem Betrieb vorhandenen Aus -
bildungsmöglichkeiten für Lehrlinge festzustellen und den zuständigenArbeitsämtern zu melden . Die Bsrufsberatungsstellen der Arbeits -
ämter nehmen nach sorgfältiger Beratung und Auslesen der Schul -
entlassenen die Lehrstellenvermittlung in engstem Einvernehmen mit
den wirtschaftlichen und politischen Organisationen vor .

Die Einstellung von Lehrlingen zu Ostern 1934 darf aber nicht
dazu führen , daß die vor Abschluß der Ausbildung stehenden jugend¬
lichen Facharbeiter in Industrie , Handel und Gewerbe — wie häufigin den Vorjahren — zu Gunsten neueingestellter Lehrlinge entlassenwerden . Die Entlassung dieser Arbeitskräfte , die kaum der Lehr --
ausbildung ei .twachsen sind , bedeutet nicht nur eine fühlbare per -
sönliche und soziale Härte , sondern ist auch vom Standpunkt einer
vorausschauenden Nachwuchsheranbildung nicht vertretbar . Die
jungen Arbeitskräfte sind in vielen Fällen unvollständig ausgebildet ,zumal erfahrungsgemäß gerade die ersten Gehilfenjahre das in der
Lehrzeit Gelernte befestigen und erweitern . Sie kommen auch in -
folge ihrer beschränkten Berufserfahrung als Gesellen oder Kauf -
mannsgehilfen bei Bewerbungen häufig nicht zum Zug und bilden
dann durch Lohnunterbietung oder als Schwarzarbeiter eine stete
Gefahr für den normalen Arbeitsmarkt .

lo Zwei eisen - inerten rniifi drei soll !
inende am Sonntag mm EinmsmM !

Ordnung der nalionalen Arbeil.
Betriebsversammlung der Deutschen Bank und Disconto -Eesellschaft,

Filiale Karlsruhe .
Zu der von der Betriebszelle der DD -Bank , Filiale Karlsruhe ,

in den großen Sitzungssaal der Bank einberufenen Betricbsver -
sammlung war Herr R e 11 ! g . Kreisgeschäftsführer der Berufs -
gemeinschaft der Büro - und Behördenangestellten als Redner gewon -
nen worden .

Nach einer kurzen Einleitung des Betriebsobmanns D i r » er¬
griff Pg , Rettig das Wort zu einem klaren , von großer Sachkenntnis
durchdrungenen Vortrag über „Das Essetz zur Ordnung der natio -
nalen Arbeit " .

Der Redner bezeichnete dieses epochemachende Werk unseres Fllh -
rers Adolf Hitler als den Ausgleich für das ihm am 12 . November
1933 vom ganzen Volk dargebrachte Vertrauen . Dem arbeitenden
deutschen Äolksgenossen wird damit seine Ehre wiedergegeben , die
ihm in der Zeit der Maischine verloren ging . Die Fraqe wird
künftig nicht mehr lauten : Mensch oder Maschine ? Nein , die Lei -
stung des einzelnen Menschen soll wieder in den Vordergrund gestellt
werden . Im Betriebe , in der Werkstatt wie im Kontor , muß ein
Verhältnis geschaffen werden gleich dem einer Familie , die nur
gedeihen kann , wenn alle Glieder in sich einig sind und einem
Willen nachstreben . Das Ziel ist, die an vielen Stellen , vor allem
in den Großbetrieben , verloren gegangene Arbeitsfreude wieder zu
schaffen und zu erhöhen . Daneben muß eine vorbildliche Kamerad -
schaft entstehen . Die Verbundenheit der einzelnen Glieder de ?
Betriebes muß wachsen und über den engen Rahmen des Betriebes
hinaus soll nun die wahrhafte Volksgemeinschaft entstehen , i' on der
zwar auch früher schon oft gesprochen wurde , deren Verwirklichung
aber immer wieder an Standes - und Klassenvorurteilen scheitern .

Die Aufgaben , die das neue Gesetz dem Führer des Betriebes
auf der einen Seite und den Mitgliedern des Vertrauensrates aus
der anderen Seite stellt , sind bestimmt nicht einfach . Sie können nur
erfüllt werden aus reinem und ehrlichen Wollen . Nicht auf die Kraft
des Verstandes , sondern vielmehr auf Herz und Gesinnung koinmt
es an .

Die Ausführungen wurden von der Versammlung mit größter
Spannung und ehrlichem Beifall entgegengenommen .

Obmann D i r r dankte dem Redner und schloß die Versamm -
lung mit einem von den Anwesenden begeistert aufgenommenen
Sieg - Heil auf unseren Volkskanzler Adolf Hitler .
Neue Quillungskarlen der Invalidenversicherung .

Das Reichsversicherungsamt , Abteilung für Kranken - und In -
validenversicherung , hat neue Bestimmungen über die Einrichtungder Quittungskarten für die Invalidenversicherung herausgegeben ,die mit dem 1 . März d . Js , in Kraft treten . Es handelt sich hierbei
im wesentlichen um eine zweckmäßige Einrichtung der Quittung ?-
karten die im übrigen ihre gelbe Farbe behalten . Die neue Quit -
tungskarte enihält u . a , auch einen ausdrücklichen Hinweis auf den
letzten Umtauschtermin , da sich bisher aus dem Fehlen eines solchen
Hinweises vielfach Nachteile für die Versicherten und Schwierigkeiten
für die Verwaltung ergaben , weil die Karten häufig nicht recht -
zeitig umgetauscht wurden . Hinsichtlich der Personalien ist die Be -
zeichnung „Berufsstellung " durch „Beschäftigungsart " ersetzt worden ,wovon man sich eine genauere Erfassung des Versicherten und eine
Vereinfachung in der Bearbeitung des einzelnen Versicherungsfalles
verspricht . Die Farbe der Quittungskarten der Eelbstversichererbleibt wie bisher grau .

weilfhfo gutfdjmecken-
deshalb sind MAGGIS Suppen bei groP
und klein su beliebt- Mehr als 30 Sorten

preisgekröntes Eintopfgericht
(1. Prt « beim SSettfMten dt « 6auäfrauen . » ertin < Dltrfm !

Semüfe>Sintopf mit Rindfleisch . Für 4 Personen . (Mnzelporlloi,etwa 30 Pfennig). Zutaien : 3 /4 Pfund Rindfleisch , 3 PfundKartoffeln , 4 Würfel Maggi'« Frühling-Supp -, feingehackt» Peter ,
silie. Zubereitung : OaS kleingewürfelte Fleisch in I 3/^ iler leicht
gesalzenem Wasser halb garkochen. Inzwischen 4 Würfel Maggi '«
Frühling-Euppe fein »erdrücken , in >/« £ | |tr kaltem Wasser glatt -
rühren, den Lrel zum Fleisch gießen , die kleingeschnittenen Kartoffel »
beifügen , gut durchrühren und bei kleinem Feuer garkochen lassen. —Vor dem Anrichten feingehackt« Petersilie darüberflreuea .
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Schwarzwaldoerein , Ortsgruppe Karlsruhe.
Alter Ueberlieferung gemäß hat die Ortsgruppe auch dieses Jahr

ihre Tätigkeit mit einer Reihe von Veranstaltungen eröffnet , die
teils belehrender , teils unterhaltender , sowie auch geschäftlicher Art
waren .

Am 11 . Januar fand ein Hochschulvortrag von Herrn Dr .
K önig __

und Herrn Dr . Eöhringer über die „Naturgeschichte
des Wassers " statt . Unterstützt wurden die Ausführungen der beiden
Herren durch Experimente über Wasseranalyse - und - synthese . Herr
Dr . König verstand es , auf einfache und klare Weise die Analyse
und Synthese des Wassers experimentell zu zeigen und zu demon -
strieren . Viele Anwesende sahen zum ersten Male brennendes Wasser -
stoffgas , das Knallgas (ein Gemisch von Sauerstoff und Wasserstoff ) ,
flüssige Lust u . a . m . Im zweiten Teil machte Herr Pros . Dr . Göh -

ringer auf die große Bedeutung des Wassers im Haushalte der
Natur aufmerksam . Ohne Wasser kein Leben , keine geologische Ve-

tätigung in der äußeren Natur , d . h . keine Verwitterung und damit
keine Bodenbildung und keine Pflanzenwelt , aber auch kein Lebe -

wesen und keine Nahrung für den Menschen Ueber die historisch -

geologische Entwicklung des Wassers gab Herr Eöhringer ebenfalls
interessante Hinweise . So ist der Abend als vollauf gelungen zu be-

zeichnen , besonders deshalb , weil an Stelle des sonst üblichen Licht -
bildes das Experiment getreten war .

'

Der . 18 . Januar brachte einen Heimatabend , bei welchem
Heimatdichtungen in Dialekt und in hochdeutscher Sprache zum Vor -

trag kamen . Herr Pfr . Glatt brachte interessante Ausführungen
über den Wert der Heimatdichtung und gab Proben aus den Werken
von Joh . P . Hebel , Vurte und Ganter .

Am 25. Januar fand ein musikalischer Abetid statt , in
dem Frl . H o f f m a n n (Alt ) und Frl . M e i x n e r ( Sopran )
Schubertsche Lieder sangen . Beide Sängerinnen verfügten über ein
gutes Stimmenmaterial und erwarben sich so große » Lob , das sich
in dem reichen Beifall der Anwesenden bekundete .

Die nächste bedeutende Veranstaltung der Ortsgruppe war der
Vortrag des Herrn Oberregierungsrat Walter in der Techn .
Hochschule am 1 . Februar . Das Thema , über das Herr Walter in
kurzen , klaren Zügen sprach , lautete : „Ueber die ostdeutsche Koloni -

sation in Vergangenheit und Gegenwart "
. Ich verweise auf einen

Sonderbericht , den ich kommende Woche in dieser Zeitung veröffent -

lichen werde .
Der 3. Februar vereinigte die Mitglieder unserer Ortsgruppe

zu einem Kostümfest im neu errichteten Wanderheim Gaistal .
Der fröhliche Betrieb dauerte weit über Mitternacht hinaus . Tanz
und Spiel taten das ihrige , um die einzelnen Mitglieder unserer
Schwarzwaldfamilie einander näher zu bringen .

Am 8. Februar war die Jahreshauptversammlung .
Der Erste Vorsitzende des Vereins , Herr Prof . Dr . Eöhringer
begrüßte die Erschienenen , hieß sie willkommen und dankte für das
dadurch bewiesene Interesse am Verein . Sodann ging er dazu über ,
den Tätigkeit - und Kassenbericht vom Jahre 1933 zu verlesen . Dann
gedachte er der in Berchtesgaden verstorbenen Mitglieder und for -
derte die Anwesenden auf , sich zum Zeichen des Gedenkens von ihren
Plätzen zu erheben . Hieraus erfolgte die Verlesung des Protokolls
der letzten Generalversammlung durch den Schriftführer , Herrn
Heinr . Kastner . Der vom Vorsitzenden des Vereins verlesene
Kassenbericht von 1333 wird nun vom Schatzmeister E i s e l e erläu -
tert . Auch die Baufondsrechnung wird von ihm erklärt . Als Rech-

nungsprüfer hatten die Herren Rathe und Bosch gewirkt . Herr
Rathe teilte das Ergebnis seiner Prüfung mit und sprach sich
lobend über die Führung der Kassengeschäfte aus . Hierauf erfolgte
die beantragte Entlastung des Schatzmeisters . Der Vorsitzende dankte
ihm und dem Rechner Herrn Zorn für ihre dem Verein geleisteten
Dienste . Schatzmeister Eisele gab sodann Erläuterungen über den

Voranschlag des laufenden Jahres und wies auf die stark gekürzten
Ausgabensätze hin , da die Tilgung der Baudarlehen erhebliche Mit «
tel erfordere .Anschließend forderte er die Mitglieder zu freiwilligen
Spenden für das Wanderheim auf . Der Voranschlag wurde ge-

nehmigt .
Herr Studienrat Linz berichtete als Vorsitzender der Bau -

kommission über das Wanderheim . Er bat um regen Besuch und
machte Mitteilungen über die vorläufig festgelegten Sätze für Ueber -
nachtungen , Tagesaufenthalte u . a . m . Er berichtete auch über die
Besetzung des Hüttenwartpostens sowie über die Konzessionsfrage .
Herr Prof . Eöhringer dankte dem Zweiten Vorsitzenden für seine
aufopferungsvolle Tätigkeit im Dienste des Vereins . Gleicher Dank
wurde auch den beiden in der Hüttenbaukommission tätigen Herren
K a st n e r und Eichhorn zuteil . Dann referierte Herr Linz noch
über die Arbeitsvergebungen des S .V . im verflossenen Jahre . Der

Berein vergab 1933 öffentliche Arbeiten in Höhe eines Betrages von
S1000 Reichsmark , die dem Verein kreditweise als zinsloses Dar -

lehen von Herren der Firma Schöpf sowie von Herrn Stadt -

baudirektor S e i t h überlassen wurden . Es ist ferner beabsichtigt ,
« ine Krediterweiterung im Betrage von 2000 Reichsmark zu er¬

langen . Ein diesbezüglicher Antrag des Herrn Linz wird einstimmig
angenommen . Der Erste Vorsitzende dankte der Versammlung für
das damit ausgesprochene Vertrauen und den Darlehensgebern für
den zinslosen Kredit . Mit allgemeinem Bedauern wurde die Mit -

teigung Dr . Eöhringers aufgenommen , daß der verdiente Schrift -

führer des Vereins Herr Heinr . K a st n e r sich entschlossen habe , von

seinem Amte zurückzutreten . Herr Prof . Eöhringer nahm deshalb
Veranlassung , Herrn Kastner für seine in zehnjähriger Tätigkeit dem
Verein geleisteten Dienste zu danken und ihn gleichzeitig zu bitten ,
die in der Ortsgruppe so beliebten Fernfahrten weiterhin zu leiten ,
was Herr Kastner der Versammlung versprach . Herr Kastner ist Be -
oründer des Nachrichtenblattes „Waldheil "

. Zum kommissarischen
Schriftführer wurde Herr Dr . Schwemmer ernannt , der das Amt
annahm .

Unter Punkt Verschiedenes wurde darauf hingewiesen , dah das

Wanderabzeichen für 1932 und 1933 noch nicht ausgegeben worden

sei . Wanderwart Seiler teilte mit , daß die Abzeichen in der näch-

sten Zeit erscheinen würden . Da keine weiteren Wortmeldungen vor -

lagen , ergriff das Mitglied Lauer das Wort , um dem Vorstand
den Dank der Mitglieder auszusprechen . Damit nahm die Jahres -

Hauptversammlung 1934 ihr Ende .
Am 15 . Februar fanden sich unsere Mitglieder im Saal 3 der

Schremppschen Gaststätten zu einem F i l m a b e n d zusammen , dessen
meisterhafte Regie in den Händen von Herrn Kastner lag . Es wur -

den gezeigt : ein Battert -Kletterfilm , eine Fahrt ins Frankenland ,
der Bau des Wanderheims Gaistal , deren Bilder von unseren Mit -

gliedern mit besonderem Interesse aufgenommen wurden , ebenso wie
die Filmreihe vom Bogen zum Buch .

Anzeigen
für unsere

Montag -Mute
erbirren wir bis spätestens

Samstag Abend
£7ur eilige Familien . Ankündigungen

können noct> am Monrag morgen bis

S tibi enrgigengenommen werden .

Herzschlag
Sensationelle Mitteilungen eines russischen

Am Montag abend wurde aus Moskau gemeldet , daß es

dem russischen Mediziner Professor Alexaner Smirnow ge-

lungen | ei , eine sensationelle neue Behandlungsmethode von Herz -

Ichlaganfällen zu finden . Es handelt sich dabei um Forschungen , die

Professor Smirnow schon seit einigen Jahren auf diesem Gebiet

angestellt hat . Smirnow ist der Ansicht , daß ein Herz , das

durch eine mechanische Ursache zum Still st and ge «

kommen ist , wieder in Bewegung gesetzt werden kann ,
wenn diese Ursache nicht krankhafter Natur ist , so zum Beispiel ,
wenn ein Herzschlag durch Uebermüdung eingetreten ist oder durch

elektrischen Schlag , wenn also der Tod eine plötzliche Ursache hat
und nicht die Folge einer Herz - Erkrankung ist. So suchte Professor
Smirnow nach einem Weg , ein solches Herz wieder zum Schlagen

zu bringen und damit die plötzliche Ursache zu überwinden , also —

den Tod . Die Versuche Prosessor Smirnows haben zu einem sen«

sationellen Erfolg geführt .

Ein durch Herzschlag auf der Straße betroffener Moskauer

Passant wurde durch die Behandlungsmethode von Professor
Smirnow wieder zum Leben erweckt, obgleich von samt -

lichen Aerzten vorher festgestellt worden war , dag der Tod

durch Herzschlag eingetreten war , also kein Scheintod vorlag .

Ein Mitarbeiter des „Hamb . Fremdenbl .
" hatte ein längeres

telephonisches Interview mit Professor Smirnow , der Direktor der

Moskauer Herzklinik ist und Rektor der Moskauer medizinischen

Universität . Professor Smirnow schilderte zunächst seine Forscher -

arbeit . Er sagte , daß er sich schon seit zehn Jahren Haupt -

sächlich der Erforschung des menschlichen Herzens

gewidmet habe . Er ist immer mehr zu der Ueberzeugung gekommen ,

daß Herzschlag , wenn er keine krankhaft « Crschei -

nung als Ursache hat , überwunden werden muß .

Die bisher angewendeten Methoden sind immer erfolglos gewesen ,
weil schon nach wenigen Augenblicken nach dem Eintreten des Herz -

schlag? das Herz so starr war , daß es zu künstlicher Arbeit nicht mehr

angeregt werden tonnte . Es kommt aber darauf an , beim Herz -

schlag das Herz des Kranken mindestens eine halbe
Stunde lang in künstlicher Tätigkeit zu halten , da -

mit aus diese Weise der Blutkreislauf wieder normal wird . Die

Methode Professor Smirnows besteht darin , daß an dem durch Herz -

schlag Befallenen sofort eine Operation vorgenommen wird .

In das Gebiet des Herzens wird durch einen sehr gcsähr -

lichen operativen Eingriff eine besondere Substanz einge -

spritzt , die sog . Smirnowsche Substanz . Gleichzeitig werden
die Herznerven rings um das Herz durch eine besondere
von Prosessor Smirnow konstruierte Elektrisiermaschine

elektrisiert .

Diese Behandlung wird eine halbe Stunde lang fortgesetzt , so daß
das völlig zum Stillstand gekommene Herz künstlich zu arbeiten be-

ginnt . Falls es gelingt , diese künstliche Herztätigkeit eine halbe
Stunde lang aufrechtzuerhalten , tritt die natürliche Herztätigkeit
wieder ein , der Blutkreislauf beginnt normal zu funktionieren und

der Tod kann als überwunden detrachtet werden .
Professor Smirnow ist der Ansicht , daß nach einem Herzschlag

der ganze Körper noch einige Augenblicke lebt und

daß , wenn die Smirnowsche Operation rechtzeitig vorgenommen

Grenzlandsrage in Ost und West.
Der Verein V .D .A . veranstaltete am Donnerstag abend im

Hörsaal der Technischen Hochschule einen Vortragsabend , bei dem

Herr Professor Tzaki , der Leiter des Auslandsinstitutes , aus

Stuttgart , über die g^gen wirrt igen „Grenzlandfragen in Ost und

West " sprach . Einleitend wies der Vorsitzende des V .D .A . für
Baden , Prof . Dr . Bunte , auf den 15 . Jahrestag der Unterdrückung
der Sudetendeutschen hin . Am 4 . März 1919 verlangten die Sudeten -

deutschen von Ver tschechischen Regierung ihr zugesichertes Recht .
Militär rückte an . 54 Tote und unzählige Verwundete in Aussig,
Eger und andern Städten ist die Antwort . Am ersten Volkstrauer -

tag wollen die Deutschen zu den Gräbern wallfahrten , aber die

Friedhöfe sind militärisch und polizeilich abqesperrt . Heute ist es

still in den deutschen Familien in der Tscheche ! aber wir im R -.' ich

wollen dieses 4 . Märzes als Volkstrauertag für unsere deutschen
Brüder gedenken . — Dann sprach ein Saarländer , z. Zt . Student an

der hiesigen Hochschule, ein Bekenntnis der Saarländer zu ihrem

Mutterlande : Unser Äarland steht im Brennpunkt der deutschen

Politik , aber das Saarland wird bei der Abstimmung einen Beweis

für sein Deutschtum bringen vor dem Frankreich verstummen wird -

Gegen alle diplomatischen Ränke und Machtmittel der Franzosen
und ihrer politisch verhetzten Gefolgschaft wird die Geschlossenheit
der deutschen Volkheit eingesetzt . Ein Unrecht und eine Schmach , wie

in Oberschlesien , darf es an der Saar nicht aeben . Diese wurde nie

vergessen . Darum gilt es die Saar vom Reich aus zu erobern . Der

geschlossene Wille des Heimatlandes , wie er erstarkt ^
unter Adolf

Hitler geschaffen wurde , ist der Rückhalt für das Deutschtum an der

Saar . —
Prof . Tzaki suchte dann in einem grundlegenden Vortrag die

ganze Frage des Auslanddeutschtums von der seeliichen

Haltung des deutschen Menschen aus . wie st« aus dem Kampf um

Boden , Sprache . Sitte und Lebenshaltung entstanden ist , zu er -

klären und darzulegen . Alle Auslandsdeutschen in dem großen

Lobensraum des Ostens fühlen sich als deutsche Volksgruppe

und lehnen durchaus den landläufigen Begriff : Minderheit im

Ausland ab . Sie fühlen sich , geschlossen und verbunden unter sich,

als eine „Volksgruppe des deutschen Volkes "
, die zahlenmäßig ge-

schichtlich und der Lebensbedingung nach ihre eigene seelische Struk -

tur erhalten haben . Der deutsche Siedler , das deutsche Blut ist der

große Kulturträger des ganzen Ostraumes geworden . Wer heute

noch von Wien oder von Sachsen aus nach Osten reist , kann jeden

Tag in einem deutschen Haus essen und jeden Abend in einem

deutschen Bett bei deutschen Stamm - sgenossen übernachten . Wo |,«

sich in hartem Kampfe gegen jede Blutscinmischung und Bluts -

Vermischung , wie in Siebeibürgen und im Banat erhalten haben ,

sind sie die Kulturzelle , von der alles geordnete Loben ausstrahlt ,

geworden . Dort aber , wo die deutschen Siedler durch Fremdheiraten

ihr Blut mit Fremdstämmigen vermischt haben , hat der tragische

Prozeß des Unterganges des Deutschtums begonnen . Der große

Ostraum in Rußland und Ungarn ist ein einziger Friedhof deut -

schen Lebens geworden . Heute gibt es in diesem Lebensraum

Städte in denen kein deutsches Wort mehr klingt , keine deutsche

Familie mehr lebt , und doch zeigt die Volkskunde , daß noch vor

hundert Jahren hier ein deutsches Theater gestanden hat , die Ge-

sellenbriefe der Handwerker noch in deutscher Sprache ausgestellt

wurden . Mit der Blutsvermischung ging das deutsche Lebensyefühl
verloren , das Volksbewußtsein schwand in gleichem Maße wie die

Geschlossenheit der deutschen Volksgruppe aufhörte zu existieren . I ?

weiter aber der Siedler nach Osten zog, gestählt und gehärtet durch

den 2999 Km . langen Wanderzug bis zu den Karpathen und ans

Schwarze Meer , desto mehr wurde die Geschlossenheit durch die er -

zwungene und notwendige Sicherheit im Widerstand gegen die

völlig fremde Art der Umwelt erstarkt . Und so kommt es , daß der

Ostsiedler heute noch Kulturgüter und Sprachdialekte aufweist , wie

sie bei uns vor Hunderten Jahren im Gebrauch waren aber sich

im weiteren Verkehr verändert und umgeformt haben . So ist auch

die völlig andersartige Einstellung des westlichen Auslandsdeutschen
im Elsaß , Belgien , Luxemburg und der Schweiz zu verstehen . Er

hat keinen Lebenskampf , keine geschlossene Abwehr gegen seine

Umwelt benötigt , er hat seine seelische Einstellung nie in Kampf

gesetzt gegen ein völlig fremdes Lebensgefühl . So hat er die Bin -

dung . die bekenntnisfrohe Zugehörigkeit zu seinem deutschen Hei -

ist heilbar .
Arztes . — Interview mit Prof . Smtrnow .
wird , der Erfolg gewährleistet werden muß . In 22 FLllen hat

Professor Smirnow jedenfalls größte Erfolge erzielt , nicht nur bei

plötzlich « intretenden Herzschlägen , sondern auch bei Operation «»,
bei denen z . V . die Herztätigkeit des Kranken aussetzte und es durch

Einspritzungen mit Kampfer nicht mehr gelang , das Herz künstlich
in Bewegung zu setzen . In einem solchen Falle wurde an dem auf
dem Operationstisch liegenden Kranken sofort der Smirnowsche

Eingriff vorgenommen und , während die Operation weiterging ,
gelang es . 45 Minuten lang das Herz künstlich zur Tätigkeit an -

zuregen und nach dieser % Stunde war die Herzkrise überwunden

und der Kranke vollkommen gesund .
Auf die Frage , wie sich der vom Herzschlag gerettete Kranke

heute befindet , antwortete Professor Smirnow : „Sehr gut .

Der Puls ist völlig normal und man kann die Gefahr als

überwunden betrachten , der Kranke kann an allen anderen

Krankheiten sterben . Da aber der Herzschlag nur durch
Uebermüdung eingetreten war , glauben wir , daß er jähre -

lang keine Herzbeschwerden haben wird .

Sie dürfen natürlich nicht vergessen, " so fährt Profesior Smirnow

fort , „daß dabei immer das wichtigste ist , meinen Eingriff

sofort vorzunehmen und daß das eben nicht immer möglich

'
Professor Smirnow berichtet dann weiter : „Wir hatten auch

einen anderen Fall , z . B . einen Arbeiter , der durch elektri -

schen Schlag getötet worden war . Auch hier konnte das

Herz zur künstlichen Tätigkeit durch meinen Eingriff angeregt
werden , und der Arbeiter wurde gerettet . Ich war glücklicherweise
in der Nähe der Klinik , so daß innerhalb weniger Minuten der

Eingriff an dem Verunglückten vorgenommen werden konnte . Wenn

die Totenstarre schon eingetreten ist, ist natürlich auch mit meinem

Eingriff nichts mehr zu machen ."

Auf die weitere Frage antwortete Profesior Smirnow . daß seine

Behandlungs -Methode auch von größter Wichtigkeit sein

werde für die Angina pectoris . Auch hier werden sich

durch die künstlich hervorgerufene Herztätigkeit die bei dieser Krank¬

heit üblichen Erstickungs - Anfälle überwinden lassen . Professor

Smirnow sagt , daß die Methode erst dann vervollständigt werden

kann , wenn genügend Erfahrung vorliegt . Auf jeden Fall sind alle

Moskauer Kliniken benachrichtigt , daß sie bei allen eingelieferten
durch Herzschlag Verunglückten sich sofort mit der Abteilung von

Professor Smirnow in Verbindung zu setzen haben .
Zum Schluß betonte Professor Smirnow . daß er seine Methode

nur aufbauen konnte auf Grund wissenschaftlicher Arbeiten , die schon

früher in anderen Ländern gemacht worden sind.

Ich möchte, sagte Prosessor Smirnow , dabei besonders be-

tonen , daß mir Forschungen deutscher Wissenschaftler , u

meiner Arbeit verHolsen haben . Ich selbst schreibe meine

wissenschaftlichen Arbeiten immer in deutscher Sprache . Ich

habe in Heidelberg studiert und lange Jahre als Arzt
in Deutschland gearbeitet .

Ich kann sagen , daß ich mit der deutschen Wissenschaft aufs engste

verwachsen bin , und hoffe , wenn meine wissenschaftliche Arbe .t be-

endet ist . einmal selb st nach Deutschland zu kommen , um

mich mit deutschen Medizinern und deutschen Wissenschaftlern , die

ich verehre , in Verbindung zu setzen .

matland verloren . Es ist aber zu hoffen , daß einmal , wenn die

Frage der Rassenzugehörigkeit und die Erkenntnis der Bindung des

Blutes Allgemeingut aller Volksdeutschen Angehörigen geworden

ist, daß dann die Zeit kommt , wo sich auch die westlichen Auslands -

deutschen , die Elsässer , Schweizer , Luxemburger freudig und von

selbst als Deutsche bezeichnen . Starker Beifall dankte dem trefflichen
Redner für die Ausfüllungen .

—b.

Badischer Leibgrenadieroerein.
Der Badische Leibgrenadierverein Karlsruhe hatte zu seiner

41 Generalversammlung auf 18. Februar in sein Vereinslokal

„Goldener Adler " eingeladen , wozu 110 Mitglieder erschienen
waren .

Der Vereinssührer Busch entbot den Erschienenen herzlichen
Willtommensgruß mit der Versicherung , daß der Verein geschlossen

hinter dem neuen Führer des Reichskriegerbundes „Kysshäuser "

und somit auch zum neuen Deutschland stehe . Er gab serner Kennt -

nis von dem so raschen Ableben des bisherigen Kriegerbunds -

führers , General der Artillerie von Horn , und widmete demselben
Worte herzlichsten Gedenkens . Auch dem Mitglied ? Wilhelm
M a i e r , der am Tage der Generalversammlung verstorben ist ,

ließ er warme Dankesworte zuteil werden . Das Andenken dieser ,

sowie der im Lause des Jahres 1933 zur großen Armee heimgegan »

genen Kameraden ehrte die Versammlung durch Erheben von den

Sitzen .
Den Jahresbericht erstattete der 1 . Schriftführer Schlai er .

Aus diesem war zu entnehmen , daß wieder ein Mitgliederrückgang

zu verzeichnen ist. der durch Neueintritte nicht ausgeglichen werden

tonnte . Allein durch Tod verlor der Verein zehn Ehrenmitglieder
und 12 Mitglieder .

Der Kaisenbericht des 1 . Rechners B o r e l l ergab einen günsti «

gen Stand der Kasse . Der Verein konnte im verflossenen Jahre
dank der Opferfreudigkeit seiner Mitglieder an bedürftige MitgUe -

der 500 Mark als Beihilfen und an Hinterbliebene verstorbener

Mitglieder Sterbegelder in Höhe von 1359 Mark zur Auszahlung

bringen . Er hat dadurch sicherlich mancher Not und Sorge steuern
können . Die einzelnen Ausgadebeträge wurden vom 1 . Rechner
erläutert . Die Nechnungsprüsungstommission sand die Kassensüh »

rung in bester Ordnung , zollte dem Rechner Dank und schlug dessen

Entlastung vor , die erteilt wurde .
Der Vereinssührer gab nun den Bericht über das Vereins -

m u j e u m bekannt . Durch Errichtung des Heeresmuseums konnten

die vorhandenen Äusrüstungsgegenstände ihrem eigentlichen Zwecke

zugeführt werden . Die mit der Einrichtung und Ordnung des

Heilesmuseums beauftragten Herren haben sich sehr anerkennend

über die schön geordneten und reichhaltigen Bestände ausgesprochen
und dem Verein Dank abgestattet . Diesen Dank gab Herr Busch

an den Museumsoerwalter Heger weiter mit dem Hinzusügen ,

daß es ohne die e .frige und selbstlose Sammeltätigkeit des Ehren -

Mitgliedes Heger nicht möglich gewesen wäre , dem Heeresmuseum

eine so reichhaltige Sammlung zur Verfügung zu stellen , und fügte
dem auch den Dank des Vereins an

Herr Blank erstattete Bericht über die Bücherei . Auch aus
den Beständen der Bucherei wurden 197 Bücher und Broschüren an
das Heeresmujeum abgegeben .

Ueber das Kleinkaliberschießen berichtete ebenfalls
Herr Blank . Er bat die Kameraden , im neuen Vereinsjahr weiter

zu werben , damit der Schießbetrieb viel umfangreicher als bisher
werde

Ueber Beitragsermäßigung gab der 1. Rechner Auskunft . Er
stellte fest, daß eine Ermäßigung nur dann stattfinden könne , wenn
die Leistungen der Kasse eine Minderung erfahren würden . Er
bat . im Hinblick daraus , daß der Betrag von nahezu 2009 Mark
wieder an bedürftige Mitglieder und Witwen verstorbener Mitglie -
der als Beihilfen und Sterbegelder zurückgeflossen ist , den Beitrag
in bisheriger Höhe zu gelassen , weil es nur dadurch mögl . ch sei ,
wie bisher bedürftigen Mitgliedern oder deren Angehörigen helfend
beispringen zu können Die Versammlung beschloß hieraus , Leu
Beitrag in bisheriger Höhe zu belassen

In den Führerrat wurden für drei ausscheidende Mitglieder
die Herren Gust . Bolz , Emil Matt und Guido Werkmeister
berufen .

Vereinssührer Busch sprach allen denen , die den Verein finan -
ziell und materiell unterstützt haben , sowie seinen Mitarbeitern
herzlichen Dank aus und schloß die Versammlung .
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SfidwesfdeufscheJndustrie - undWirtschafts - Zeitung
Die erste Leipziger Frühjahrsmesse im neuen Reich.

Alle Anzeichen spreche« dafür , Seift die Leipziger Messe im Zeichen
eines ganz erhei -Iich « u Ausschwunges steht , nachdem sie jahrelang immer
mehr an verkümmern drohte , die Zahl öer Aussteller dauernd im M -
bröckeln begriffen mar . Nicht » nr die Messehäuser in der Innenstadt ,
die letzthin vielfach erhebliche Lücken zeigten , ja teilweise ganz geschlossen
werden muhten , werden in diesem Frühjahr voll belegt sein , sondern
aum auf der Technischen Messe rechnet man mit einer Steigerung der
belegten Fläche n-m Ri Prozent .
. Diese Entwicklung kann niemanden , der das Leipziger Messewesen
in den letzten Jahren verfolgt hat . Wunder nehmen . Die schwere Krise ,sie , u überwinden die früheren Regierungen utcht den Mut ausbrachte » ,« atte im Lau ^e der Zeit die deutsche Unternehmerschaft in solch hohem
Make deprimiert , das , nahezu jegliche Unternehmungslust erstickt war .
Die Frische » ttd der Mut , mit denen man nach dein nationalsozialsoziali -
Nischen Durchbruch an die Bekämpfung der iirise herangegangen ist und
« •er Erfolg , den man bisher schon verzeichnet , hat auch die deutsche Unter -
iwhmerschait mit neuem Mute beseelt . Daß es gerade die Frühjahrs -
messe ist . bei der das allgemeine Vertrauen zum Durchbruch kommt , ist
(« sofern bezeichnend als die Frühjabromefse !« erster Linie der Export -
fordern » « dient , während die Herbstmesse immer mehr binnenwirtichaft -
lichen Ebarakter zeigt . Tas starke Interesse , das tn nationalsozialistischen
.» reisen dieser Frühjahrsmesse entgegengebracht wird , ist auch ein neuer
Beweis dafür , wie klar hier die Notwendigkeit , unseren Ervort aufrecht -
zu erhalten uwd auszubauen , erkannt ist . Im übrigen trifft auch in
diesem , Jahr , wte es in den letzten Jahren sehr häufig der Fall war .
die Leipzmer Frübiahrsmesse mit einem Ereignis zusammen , das aber
rn diesem Jahr in « Gegensatz zu frühere » günstig « Ausvi - ien eröffnet
für eine beginnende Einsicht der Völker , das, der Welthandel nur ge-
seihen kann , wenn die Nationen aegei . seitig Rückfict^ auseinandernehmen .
Wir denken an die Nachrichten , die aus den Ver . Staaten kommen , nach
denen sich dort eine Wanilnng in der Handelspolitik vorbereitet , die zu
einer weiteren Leffnung des amerikanischen Marktes für die Schuldner -
lanier führen soll . Vielleicht , so kann man hoffen , wirkt diese Er -
kenntnis ansteckend auch aus andere Länder . Zur Zeit allerdings noch
kann man was die allgemeine handelspolitische Lage anbelangt , nur von
einem Chaos reden . Ter strikte Wille Deutschlands mit allen Landein ,
mit denen es in Warenaustausch steht , zu einer klaren aus den Bedürs -
nisfen der Nationalwirtschaft ausbauenden Grundlage zu kommen , dürste
allerdings das kehlige dazu beitragen , aus diesem Cbaos herauszukommen .Man scheint auch im Ausland hierfür Verständnis zu finden , wie es
«ich an öem wieder erwachsenden Interesse des Auslandes für die Leip -
ziger Frübiahrsmesse ?eigt .

Soweit aus de» bisherigen Berichten der ?lusland « vertr <" 'r Itf
Messeamts zu fchlteken ist . wirö der erhöhten Zahl der Aussteller auch
eine erbeblich grünere Anzahl ausländischer Messebesucher entsprechen .

Zu den Industriezweigen . die sich in den letzten Jahren , nach an -
fänglich großem Interesse für den Leipziger Mefsegetanken . immer mehr
von der Letpziger Messe zurückgezogen hatten , gehörte vornehmlich die
Proöukrionsmittelinöustrie . die M a s ch i u e n i n d u st r i e . Das ist in
diesem Jahr völlig anders geworden . Die gesamte deutsche Produktions -
mittelintustrie hat augenscheinlich den Wunsch , zu zeigen , in welcher
Weise sie sich der neuen Zeit angevant hat . Firmen , die mehrer « Jahre
die Messe nicht mehr beschickt haben , haben in diesem Jahre wieder ihren
alt «n Platz eingenommen . Die Werkzeugmaschinen -Schau wird in diesem
Jahr einen lückenlosen Ueberblick über den gesamten deutschen Werk -
zeug Maschinenbau geben Dies ist umso erfreulicher als es übereifrigen
Maschinenstürmern gar zu sehr am Herzen Up . legliche Maschinenarbeit
restlos durch die Handarbeit zu ersetzen . Daß hierdurch infolge Aus -
falls der Maschinenindustrie eine noch viel größere Anzahl von Arbeitern
brotlos würde , dürste mittlerweile auch in diesen Kreisen erkannt worden
sein . Mit aan ? besonderem Interesse dürste einer in der Halle 8 unter
der Bezeichnung : . .SV Jahre deutscher Werkzeugmaschinenbau - aufge -
« efteIlten Schau entgegengebracht werden . Hier wird dem Industriellen
<6er Nachweis geliefert wie schnell bei dem Fortschritt der Technik eine
Maschine veraltet und wie leicht er ins Hintertressen gerät , wenn er
seinen Maschii enpark allzulange unernenert läßt . Einen weiteren Höhe -
Punkt der Technischen Messe dürfte in diesem Jahr die Bau -Messe bilden .
w>ie in den letzten Jahren unter dem Bauverbot für die öffentliche Sand
und einer falsch verstandenen Sparsamkeit auf dem Gebiete des Ban -
wesens schwer gelitten hatte . Man hat aus der Baumefse eine Anzahl
von Musterausführunaen moderner Verkehrsstraßen errichtet , die zur
Zeit miteinander in Wettbewerb stehen . Das Haus der Elektrotechnik
rst wieder bis auf den letzten Platz gefüllt . Von allen Industriezweigen
hatte die Elektrotechnik am wenigsten unter dem Schwund von Aus -
stellen , zu leide » gehabt . Etwas neues wird in diesem Jahr aus der
Technischen Mette geboten , in Sannnelansstellunae » der Saar und Ober -
schlefiens . die sich in der Halle 7 befinden . In der Saar - Ausstellung
haben sich alle maftgebel 'den Firmen der Saar , sowohl de^ eisenschafkenden
wie der weiterverarbeitenSen Jnöustrie zusammengefunden .Wie in früheren Jahrev findet auch in diesem Jahre eine Reihe von
technisch« ,, Tagungen und Bortragsveranftaltnngen statt die nach einem
einheitlichen aroß - li « ig« n Plan in Zusammenarbeit mit den führende
technische » Verbanden und den Reiiiernnasstellen des Reichs un >d der
Länder durchgeführt werden . Diese Veranstaltungen werden in den „Tag
der deutschen Technik am Kl. und 11 . März " ihren Gipfelpunkt sluoen .
Diese Tagui « wird Zeu « nis ablegen von der Zusammengehörigkeit von
Technik und Wirtschaft , von Wissenschaft und Praris . Das ©wF " ' '
dbeser Tagungen in Zusammenklang mit der Technischen Schau werden
erst ein richtiges Bild von dem hohen Stand der deutschen Technik gehen ,die darum auch ihren Platz in den vordersten Reihe » der Wirtschaften
aller Völker behaupten wird .

Schaffung monopolartiger Berufskassen unerwünscht .
DNB . Berlin . 28 . Febr . Der Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt

und der Reichsm ' nifter für Ernährung und Landwirtschast R . Walther
Darrs sind übereingekommen , die Schaffung monopolartwer berufsständi -
fcher Kreditinstitute und heru ' ftändiger Versichernngsunternehmen als
» »erwünscht zu erklären . Es soll auch nicht der Eindruck erweckt werden ,
daß eine Einrichtung all - für eine » bestimmten Beruf zuständig gilt .

folgen übertriebener Kontingentswirtschaft . — Kohle aus
Indochina für das Saarland .

Wie die „ Saarfront " m«ldet . wird gegenwärtig das erste Schiff mit
Kohlen aus Jnöochina im Saarbrücker Hafen entladen . Das Blatt be -
merkt hierzu : . Das ist .die neueste Errungenschaft aus dem Gebiet aui >-
gekliigelter Kontiirgentswirtschaftsilheorie . Der Transport dieses Anthra¬
zits geht Tausende Kilometer über die Erde , während im nahen Ruhr -
gebiet Millionen Tonnen gleichwertiger Kohlen nicht abgesetzt werden
können , da sür sie die Grenzen gesperrt sind . Importeur dieser Kohlen
ist die saarländische Firma Geraldi .

"

Lebenslialtuiigskostenlndex .
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernährung .

Wohnung . Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und „ Sonstiger Bedarf "?
stellt sich für de» Durchschnitt des Monats Februar 1934 aus 120,7
(1913/14 = 100) ; sie ist som t um ll,2 Proz . niedriger als im Vormonat
( 120,!)) . — Im einzelnen hat sich die Jndexziiier für Ernährung um 0 .3
Proz . auf 113,8 ermäßigt ; Preisrückgänge für Eier und zum Teil auch
für Butter und Schmalz wurden durch das jahreszeitliche Anziehen der
Preise für Gemüse und Kartoffel » » cht ganz ausgeglichen . Die Index -
» iiser sür Bekleidung ist um 0,3 Proz aus 113,5 gestiegen . Die Index¬
ziffer für . /Sonstiger Bedarf " stellt sich auf 158,8 (—0,1 Proz . ) , die Jndex -
zifjer für Wohnung unverändert auf 121,3 und die Indexziffer für Sei -
zung und Beleuchtung unverändert auf 136,3 .

Rheinische Hovoihckenbank Mannheim . Aus Mannheim . 28 . Febr ..wird uns i » Ergänzung unseres Drahtberichtes über den Wrdenpruw
in der oG .- B . dieses Institutes noch geschrieben : Der Vertreter des
Mannheimer Haus - uud Grundbesitzes fordert « wesentlich höhere Ab -
schreibuiige » . namentlich auf Darlehenszinsen . die von der Verwaltung
mit 2 92 Millionen RMk . beantragt waren , weil nach seiner Ansicht der
Hausbeiitz nicht in der Lage lein werde , die Zinsen weiter zu tragen ,
sodaß mit wesentlichen Ausfalle » gerechnet werde » müsse . Er verdichtete
seine Ausführungen zu dem Antrag , die Versammlung möge beschlie -
nett , den gesamten Reingewinn des Geschäftsjahres 1933 zur Stärkung
der Reserven aus neue Rechnung vorzutragen . — Die Verwaltung
erwiderte , da « in der Bilanz sämtliche Rückstände bereits abgeschrieben
seien : die in die Bilanz , elnaesevteu Rücknänoe seien feit Dezember
bereits eingegangen . Aus rechtlichen Gründen könnten daher weitere
Abschreibungen nicht vorgenommen werden . Im übrigen sei das
Institut mit seinen Abschreibungen von 4,W Mill . RMk . bisher von
keinem anderen Hypotheken -Institut überboten worden . Tie Rheinische
Hypothekenbank rechne es sich zum Ruhme an . daß sie wegen ihrer Nach -
» cht gegen Schuldner , die so rücksichtsvoll wie möglich behandelt werden ,
bekannr sei uud über di« Vollstreckungs -Schutzbestimmungen im allge -
meine » noch weit hinauszugehen pflege . Zu berücksichtigen sei jedoch
auch , das ! die Aktien des Instituts in Kleinsparer -Kreisen weit verbreitet
seien und die Aktionäre deshalb nicht schlechter gestellt werden dürsten
als die Pfandbriefinhaber . Wie würde es sich auf diese Kleinaktionäre
auswirken , wenn ein Institut , wie die Rheinische Hypothekenbank Mann -
heim kein « Dividende verteilen würde , obwohl die Regierung bekannt -
lich die Ausschüttung einer angemessenen Dividende wünsche , weil dies
im Interesse der Arbeitsbeschaffung lieg « — und wie würde der Psand -
brieskurs beeinflußt werden ? Ohne Frag « würde ein solches Verhalten
auf den Sausbefitz zurückfallen . Mit einer organischen Z i n S s e n k n n g
sei die Verwaltung durchaus einverstanden , denn die Hypothekenbanken
hätten kein Jntcrefse an hohen Hnpothekeminsen . Für sie entscheidend
sei die Spanne zwischen Aktiv - und Passiv -Zinien . Sie hätte viel lie -
ber die Zinsen der Vorkriegszeit , als man »vro ?entige Pfandbriefe aus -
geben konnte Die Nöte des Hausbesitzes feie » auch die Nöte der Hnpo -
rbekeiibanken die eine Gesundung dieses Standes selbst für dringend
nbti 'g halten , wofür dt« Fragen der Linien ui .ld der Steuern ausschlage
gebend seien . Es muffe wieder dahin kommen , daß der Besteuerung
der Ertrag Zugrunde gele t werde und das , nicht aus ertraglosen
Grundstücken Steuern berausgewirtichastet werden müsse » . Die Ver -
waltuna habe das Vertraue » mir Reichsreaterung und zur Reiilisbank .
daß sie mit der eingeleiteten organischen Zinslenkug auf dem richtigen
Wege sind . Der Weg zu diesem Ziel sei nur nickt so einfach . wie man
ihn kick vielfach vorstelle . I » biefen Tage » finde in Berlin wieder
eine Sitzung wegen der Zinssenkuna statt , und der Vertreter der Bank

werde fein Votum im Sinne der vorstehende » Erörterungen abseben .
Mehrere Aktionäre schloffen sich dem Sinn « nach den Darlegungen der
Verwaltung an . Insbesondere wurde betont , daß Vertrauen in
die Kavitalanlaa « gesetzt werden müsse , das aber erschüttert w« rd « n
würde , wenn die Bank angesichts de? vorlieseudeu Abschlusses keine
Dividende verteilen würde . Dadurch würden auch die Psaildbricsinhater
betroffen werden : auch seien die Reservestellungen der Bank als autzer -
ordentlich hoch anzusehen . Ungeachtet dieser Darlegung hielt die Opposition
ihren Standpunkt ausrecht u . gab . mit dem gemeldete » Stimmverhaltuis ,
gegen Bilanz . Gewinnverteilung und Entlastung Protest zu Protokoll .
Ein Vertreter des Betriebsrates behandelt « die Angelegenheit von der
politische » Geiie und sprach kich mit fünf stimmen aus rein grundfätz -
lichen Erwägungen gleichfalls « gen die Gewinnverteilung ans . hob
aber die außer allem Zweifel stehei öe kerngesunde Lage des Institut -
und seine einwandfreie Leitung ausdrücklich hervor , indem er der Ver -
waltuna zugleich die Erwartung aussprach , daß sie mit allen verfüg -
baren Mitteln die Einreibung in die große Fro » t der Arbeitsschlacht
vornehme . G . H .

Sanierung der Vereinig !«« Deutschen Metallwerke AG . , Altena . In
der Bilanzsitzung wurde beschlossen , der GV am 20 . März 1934 vorzu¬
schlagen , das AK . im Verhältnis von 10 :7 auf 20 .575 Mill . RM i . e . F .
herabzu ' etzen . Der Bnchgewinn soll zur Tilgung des Berlustvomages aus
dem Jahre 1931—32 in Höhe von 1.942 Mill RM und des im G «schäiÄ °
jähr 1932/33 neu enIstanÄenen Verlustes von 4 .819 Mill . RM . sowie zur
Schaffung eines Reservefonds in Höhe von 10 Prozent des neuen AK .
Äenen . Der bisherige Verlauf d«s neuen Geschäftsjahres läßt einen
günstigen Abschluß erhoffen

Güterwagengestellung bei der Reichsbahn . In der Woche vom 11 .
bis 17. Februar (6 Arbeitstage ) find be ' der Deutschen Reichsbahngesell -
fchaft 628 518 Güterwagen gestellt worden gegen 025 881 in der Vorwoche
(6 Arbeitstag « ) und 534 936 in der entsprechenden Woche des Vorjahres
(6 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt lautem die ent -
sprechenden Zahlen 104 753 . 104 314 , 89 139.

Konkurs « nnd Vergleichsverfahren im Februar 1934. Im Februar
1934 find durch den Reichs « nzeig «r 227 Konlurs « und 54 Vergleichsver¬
fahren (ohne di« wegen Maffemangel abgelehnten Anträge auf Konkurs
eröfsnung ) bekanntgegeben worden D e entsprechenden Zahlen sür
Januar 1934 stellten sich auf 270 bezw . 51

Weiter « Anordnungen auf Grnnd des Kar ' cllgefctzcö . — Beschränkung
der Herstellung von Kabel » » nd Zinkivalzerzeugnisse » . Auf Grund des
Gesetzes zur Errichtung von Zwangskartellen hat der Re chswirtschasts -
m ' nister mit Wirkung vom 25. F «brnar 1934 angeordnet , daß bis zum
dl . Dezember 1934 verboten ist, ohne seine Einwilligung neue Unter -
nehmen zu errichten , ' n denen Starkstromkabel oder isolierte Leitungen
hergestellt werden sollen , die Leistnnsssähiskeit bestehender Untcrnoh -
mnngen , in denen Starkstromkabel oder iso ' ierte Leitungen hergestellt
werden , zu erweitern und de » Geschäftsbetrieb bestehender Unter -
nxhmnngen auf die Herstellung von Starkstromkabeln oder isolierten Lei -
tung zu erweitern . — Bi £' zum 31 Mär « 1936 ist verboten , neue Unter -
nehmungen zur Herstellung von Zinkwalzerzeuguisse » zu errichten und die
Leistungssähigkeit bzw den Geschästsbe ' rieb von Betrieben dieser Art zu
erweitern . Hier behält sich der Reichswirt '

cha isminister allerdings vor .
Ausnahmen von den Beschränkungen zu bewill gen . Wer einer Vorschrift
der beiden Anordnungen »uwid « rhandelt . kann durch polizeilichen Zwang
» ach Maßgab « der LaNldsgesetze zur Beachtung der Vorschriften ai -ge -
halten wgorden Er wird vom Kartellgericht mit einer Ordnungsstrafe
belegt , wenn es der Min fter beantragt deren Höhe unbegrenzt ist.

Der Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt am I .
März 1934 für e » e U » »e Feingo '» 137 Schilling 1 Penee = 87 3221 RM .
für ein Gramm Feingold , demnach 52.8679 Pen « = 2.80747 RM .

Die Leistungen der deutschen Bausparkassen 1933 .
Eine Ucberficht über die zur Zeit in Deutfchland bestehenden Ban »

sparkaffen und ihre Leistungen im letzten Jahr ergibt folgendes Bild :
Anzahl der Gefamt ? uteilung Netto -

Kasse » in Mill . RMk . Zuwachs
Noch arbeitende Bausparkasse » Ende 1932 Ende 1933 1933

ml ! Depositenrecht 11 276,3 328,7 52,4
Zugelassene Bausparkassen 47 125 .7 161,3 8o,S
Sonstig « noch arbeitende

sparkaffen 70—80 5 6Z 1,5
Alle privaten Bausparkassen

zusammen 130—140 407 496,5 89,0
Oessentliche Bausparkassen 16 44,6 60 16,4
Insgesamt rd . 150 4ol »6 oo6,5 10o,9

Die Bausparkassen haben also , wie der Reichsverband deutscher Bau »
sparkasfe » hierzu feststellt , ihre Gesamtmiteilung im Jahre 1933 um mehr
als 100 Mill . RMk . erhöhen können Sie habe » . in de» wenigen fahren

vate » Bausparkasse » und rd . 601 Mill . R5Bik. auf die offenilichen « au .
sparkaffen . Von den rd . 106 Mill . RMk . . die dre Bausparkassen i
Jahr « 1933 n«u zuterlen konnien . stammen 43 Mill . RMk . aus der be.
kannten Wechselkreditaktion , während 63 Mill RMk . aus eigenen Mittrln
ausgebracht wurden , gegenüber 50 bezw . 60 Mill . RMk . in de» J ^ ren
1931 und 1932. Die Vausvarkassc » hab --n also - auch ohne den Wcck' el .
kredit — ihre Ersolg « aus eigenen Mitteln weiter steigern können , ob -
wohl sich die Svartatigkeit allgemein erst längere Zeit nach Beginn der
im Jahre 1933 einsetzenden Neubelebung der Wirticha ' t wieder verstar .
keu konnte .

Literatur
Nationale Fettwirtschast . Eine Zusammenstellung der w ' chtigsten Be -

stimmungen der Feitwirt ĉhaft nebst kurzen Erläuterungen von Ober -
regiernngirat Dr . Wegener im Reichsministerium !ur Ernährung und
Landwirtschast . Berl n . Teil I : Margarine und Oele . 72 weiten , in
Karton -Umschlag . Preis RM . 1,85 -I- 15 Psg Porto . - Teil II : Bu ' er
u » d Käse nebst einem Anhang : Die Bewirtschaftung des Eiermarktes .
48 Seiten , in Karwn - U michlag . Preis RM 1.35 + 15 Pfg . Porto Verla «
der Deutschen W! otk«r «i-Zei !ung Kempten im Allgäu ( früher ^ iiddeutiche
Mollerei -Zeitung ) Die Maßnahmen der Regierun « zur Regelung des
Marktes von Milcherzeugnissen und Eiern , die am 1 Januar 1934 in
Kraft getreten sind , bat der Verfasser nunmehr in e nem n«u erschienenen
Teil II : Butter und Käse , nebst einem Anhang : . Die Bewirtschak ' nus
des Eiermarktes " zusammengestellt nnd erläutert . Aus den Veröiienr -
lichunaen ergibt sich , daß ei ' sich bei den einzelne » Maßnahmen um ei »
«inhe iliches . wohl durchdachte ? Softem von Anordnungen bandelt , di« i»
ihrer Gesamtheit nicht nur auf di« Bedürfnisse d« r Landw,rt !cha t ab -
gestell ' sind , sondern darüber hinaus für die gesamt «! natioua e Vol s -
Wirtschaft größte Bedeutung haben und auch aus d ' e Belange i«»« K
einz «ln «n Volksgenossen iorg -am Rücksicht nehmen . In kurzen klaren
strichen erläutert der Verfasser die mannigfachen Auswirkungen de»
Gesamtplanes und gibt außerdem Hinweise auf die Au - Iegung der
Einzelbest mmungen . die für den unmittelbar Beteiligten von großer
Wichtigkeit sind . Teil II (Bulter . » iiie Eier », in dem die sür di« >e
Waren ab 1 Januar 1934 geltenden Bestimmungen n«bft Erla " terunge »
uidergelegt Nnd . -st in sich abge -chlosien und hat für jeden Bauern . >ns -
besondere Milcherzeuaer und Geflngelhalter . für jeden Molkereifachmann ,
Genossenschaftler Lebensmittel - , Butter - , Käse - nnd Ei ^r . Händler unm -t ' el -
bares Interesse Da die Regelung sich an die Bewirtschaftung von Celen
und Fe ten anlehnt und die Gesetzesbeftiml -ngen te lweis « den elben Wort¬
laut haben , wird sür alle vorgenannten Wirtsckaftsgruvven auch Teil I
(Margarine und Oele ) wesentlich zum besseren Verständnis der geiamte «
Regelung beitragen .

Stille Abendbörse.
Frankfurt . 1 . März «Drahtbericht .» An der Abendbörse ze 'gten sich

nach den letzttägigen Steigerung «» gewisse Ermü >ungserscheinungen .
Vom Publikum fehlten Aufträge nahezu vollkommen , wodurch die Kulisse
in ihrer Unternehmungslnist gehemmt wurde und teilweise eher zu
Gfa ' tstellnnqen bcre t schien Die freundliche Grundstimmung blieb in -
dessen durchaus erhalten und in einigen Svezialpavieren war immer » och
relativ lebhaftes Gescha ' t zu bemerken . Die Berliner Schlußkur !« waren
etwa behauptet . Farbenind ' lstrie schwankten zwischen 134 .25 b s 134 .5 .
Etwa ^ fester lagen Stahlvercin . die % Prozeß höher bezahlt wurden
Der Rcntenmarkt blieb weiterhin sehr ruhig Man nannte Zlltbentz mit
95,75 bis 90 . Neilbesitz mit 19,35 und späte Re chs' ckuldbuck ' orderun » en
mit 93 62. Umgetauschte Dollarbonds waren eher etwas angeboten Di «
erhöhte » Mittagskurfe konnten sich meist nur knapp halte » .

Im Verlauf waren die Umsätze bei uneinheitlicher Kursgeswltnng
klein . Etwas Interesse bestand für Montanwerte , dagegen waren JG .
Farben nur knapp »ehalten . Der Rentenmarkt lag sehr ruh g . die Kurie
waren kaum verändert . Neubefitzanleihe wurden etwas höher bezah . t .
An der Nachbörse hörte man IG Farbe » 134 .37. Vereinigte Stahl 44.
Altbesitz 95,87 bis 9« , Neubesitz BU' 19 .35. _ _ m t r. „

Schuldbuchverfchreibnngeu : 0 % Tisch Reichsanl . 1929 100 . Neubesitz
19 % . Altbesitz 1—90 000 96. Bankaktien : Bayr . Hyp .- u . Wechs -Bk . 80,5 .
Commerz - und Priv .-Bk 53, Deutsche Bk . u . Diskonto 66 .5 , Dresdner
Bank 69 , Pfeil « . Hyp .-Bank 86 . Reichsbank 170 . B - rgwerko - Aklien :
Buderus -Eisenw . 81 . Geilenkirchen «? 65Ä , Harpener 95 5, Klöcknerwerke
68 . Mannesmannröhren 72 .37, ManL 'eld Bergban 37 .7». Phönix Berg -
bau 51,5 . Rhein Stahl 91,5 . Laurahütte 28—Y. , Stahlverei » 44%— 44 .
Jndnstrie - Aktieu : Allg Kunst Unie (Aku ) 55, AEG . Stamm 29,5 , Bekula
135, Bemberg 56H , Chade Akt . 165 .5 , Eement Heidelberg 94 JG . Chemie
volle 163,5 dto . 50?° 'ge 140 . Conti Gummi 1S7 , Daimler Motoren
49 .'75—% , Dt . Gold - u»>d Silber -Schd . 186 5 , Dtsch . Linoleum 52,75 , Elektr .
Licht und Kraft 107 , Elektr Lieferungl >- G«s 103 . JG . Farben 134JG .
Farben Bonds 118, Ges . f Elektr . Untern . 100,5 . Goldschmidt . Tb . 64 .
Hanfwk . Füssen 42 .75, Hoch- und Tiefb . US « . Solzmann . Ph . 73 , Ju « «-
Hans , Gebr . (Stamm ) 38—^ . Lech . Augsburg 92 5. Metallgef Frkft . 83,5 ,
Rhein Elektr . Mannheim 96 . Leonhard Tietz 21 . Zellstoff Waldhof 51.
Transportanstalten : D Reichsbahn Bz . 113bi , AG . für Verkehr 70& ,
Nordd . Lloyd 38H .

Preise vom Karlsruher Großmarkt
Karlsruhe , l . März . Dre Großhandelspreis « auf dem . Karlsruher

Wochengroßmarkt stellen sich nach Mitteilung d« S nädt . Statistiichen Amts
wie folgt : Kartoffeln , gelb « Industrie , 1 Ztr . 3— 3 .50. Rosenkohl , 1 Ztr .
30 Mk . Blumenkohl , ital . . Stück 25—30 Pfg . . Rotkraut , inl . . 1 Ztr .
6—8 MI . . Rotkraut , Holl . . 1 Ztr . 6- 8 Mk . . Weißkraut , inl . . 1 Ztr . 6—8
Mk . . Weißkraut . Holl . . 1 Ztr . 7 Mk . . Wirfing . 1 Ztr . 15 Mk . . Spinat
1 Ztr . 25 Mk . . Rüben , gelbe . 1 Ztr . 5—8 Mk . . Schwarzwurzel , inl . .
1 Ztr . 17—22 Ml . Schwarzwurz «! . Holl. . 1 Ztr . 17—20 Mk . . Kopfsalat ,
span . . Stück 10—20 Pfg . . Endivi « nfalat , ital . . « tück 10—15 Psg . . Meer¬
rettich . 1 Ztr . 18 —20 Mk . . Zwiebeln . 1 Ztr . 4.50—5 .50 MJ . . Taielapsel .
inl . . 1 Ztr . 15—26 Mk . , Taselävkel . kalif . . 1 Ztr . 17 —25 Mt . . Kochäpfel .
1 Ztr . 13 Mk .̂ Tafelbirnen . 1 Ztr . 16—18 Mk . Trauben , svan . . 1 Ztr .
45— 50 Mk . . Bananen , westind .. 1 Ztr . 20—22 Mk .̂ Orangen , foa » . .
1 Ztr . 10—16 Mk . . Orange » , ital . . 1 Ztr . 17—20 Mr . . Zitronen , Stück
3— 4 Pfg .. Tomaten , kanar . Insel » . 1 Ztr . 30—35 Mk .

Aus dem heutigen Großmarkt gabs viel Kartosfeln . die Nachtrage
war jedoch recht unbedeutend . Auch Geiniis « fanid ganz wenig Abiatz .
Das Angebot an Gemüse war leidlich bei Rosenkohl Weißkraut . Wirsing .
Svinat und Schwarzwurzel . Reichlich waren die Vorräte an Blumen -
kohl . Rotkraut und gelben Rüben . Auch Endivieni ' alat war in großen
Mengen vertreten , etwas weniger Kopfsalat und Meerrettich . Aber
auch nach Salat wie nach Meerrettich wc.r die Nachfrage unbedeutend .
Dies gilt auch für Obst und Südfrüchte , bis auf Bananen , die etwas
besser abgingen . Das Angebot an Obst war ziemlich groß an in - »>ie
auslänidischen Tafeläpsel » . eiwaS kleiner an Kochäpfeln Tafelbirnen ,
Tranben und Tomaten . Von Südfrüchten waren neben einem klei -
neren Borrat an Zitronen . Bananen und Orangen reichlich angefahren .
— Vom Ausland war Holland vertreten mit Rotkraut . Weißkraut und
Schwarzwurzel — Italien mit Blumenkohl . Eni .ivienfalat . Orangen und
Zitronen — Spanien mit Kopfsalat . Trauben und Orangen — die kanar .
Inseln mit Tomaten — Westindie » mit Bananen und Kalifornien mit
Taseläpfel ».

fanheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim , 1 März . lDrahtbericht .» Tendenz rrrhia . Hafer stetig .

Man notierte amtlich j« 100 Kg . netto waggoni ' rei Mannheim ohne Sack ,
Rai 'hfutter je 50 Kg . frei Waggon in RM . Weizen , inländ . 76 '77 Kg .
frei Mannheim 19,85—20 . dto . Festpreis franko Bollbahniftatiou des Er -
zeugers . Bez . IX 1950 . Äez X 19,70, Bez . XI So . Roggen , südd . . frei
Mannheim 16,00—17 , dto Festpreis franko Bollbahnftation des Erzeugers
Bez . VIII 16,50. Bez . IX 16,80 Ha -er , inl . 15 .60—15.85 Sommergerste
inl . (Ausftichware über Notiz ) 18— 18,50 Psälzergerste (Ausstichwar « über
Notiz 18—18 .50 , Futtergerfte 16 .50—17 . Mais im Sack 19,25 - 19 .50, Erd -
nußknchen prompt 16,75—17, Soyafchrot prompt 15—15 25. Ravi kuchen
14,50 , Palmkuchen 15,25, Kokoskuchen 17 i '

.i , Sefamkuchen 17, Leinkuchen
17,25— 17,50 Biertrebcr mit Sack 16. Malzkeim « 14,50 . Trockenschnitzel
ab Fabrik 9,75— 10, Rohmelasse 8^50, Wiesenheu ( loses ) 6—6,40 , Rotklee -
Heu 6,40— 6,60 . Luzernekleeheu 7,80— 7 .80 . Stroh , Preßstroh , Roggen -
Weizen 2 .20—2,40 , Stroh , Preßstroh . >Hafer -Gerste 1 .80—2 . Stroh , geb .
Stroh . Ro «aen - Weizen 1,40— 1,60 , Strich , geb . Stroh . Safer -Gerfte 1 .20
bis 1,40 , Weizenmehl , südd Spezial Null mit Austauschweizen Marz
29 .70 , April 30, Weizenmehl Spezial Null aus Jnlandsiveizen März 28,20 ,
April 28,50 . (Südd . Weizenauszugsmehl 3 RM . höher , südd Weizen -
brotmehi < RM . niedriger als Spezial Null .) Rogaenmhel 70/60pvozentig .nordd . tirt . 22,25—23,50 , dw pfälzische ! und südd , prompt 23,25 — 24,25 ,Weizenkleie , feine mit Sack 10,25 , Weizenkleie . grobe mit Sack 10,75,Roggenkle 'e 10,25 —11 , Weizensuitermehl 11,50 , Roggenfuttermehl 11,50
bis 12 , Weizen »achin «hl 15—15,25 , Weizennachmebl IV B lft - 18.25.
Metalle .

Berlin , 1 März . ( Funkspruch . » MetaUnotiernugeu . Kupfer : März
40,22 bez .. 40,25 G . 40 .75 B . April 40,50 bez . . 40,50 G . 40,75 B . Mai

40 50 ® . 41 B . Juni 40.75 G . 41,25 B Juli 41 G . 41,75 B . August 41 25
G . 42 B . September 41.50 G , 42 .25 B . Oktober 41 .75 G . 42,50 B .
November 42 G . 42 .75 B Dezember 42 50 G 43 B . Jauuar 43,->0 bez..
43 .50 G . 43.75 B . Februar 43 .75 G . 44 B . Tendenz fest . Blei : Mär, -
April 14 25 G . 15 B . Mai 14 50 G , 15 B . Juni 15,25 bez. . 15 G . 15 .50
B . Juli 15,50 bez. . 15,50 G 15 75 B . Auguist 15 .50 G , 15 .75 B Sep ,
tember -Oktober 15.50 G . 16 B . November 15 50 G , 16 25 B Dezen -b - r
15/75 G . 16,50 B . Januar 16 G . 16,50 B . F .' bruar 1625 ® . 16 .75 S .
Tendenz ste ' sg . Z ' n k : März 19 G . 19 25 B . April 19,25 G , 19,50 B .
Mai 19,50 G . 19 75 B . Juni 19 .75 G . 20 B . Juli 20 G 21 .50 B . Augult
20,25 G , 20 75 B . September 20 .50 G 21 B . O tober 20 75 G . 21 .2 B .
November 21 G . 21,50 B . Dez « mber 21,25 G 21 .75 B . Januar 21,50 G ,
22 B . Februar 21,50 G , 22 25 B Ten >denz lustlos .

Loudon . 1. März . Londoner Metalle . Sait » f, . Kupfer lk p . To .)
Tendenz willia . Standard v . Kasse 32' /, «—% . 8 Monate 32 " h *—« , Settl .
Preis 32% Eleetrolnt 35%—% , best seleeted 35—36% , ElektrowirebarZ
35%. — Zinn (£ p . To . ) Tendenz fest . Standard v . Kasse 228^ —%. 3
Monat « 227 %—228 . Settl . Preis 228 % , Banka 233« . Straits 2S2« . —
Blei (5 v . To . ) Tendenz willig , ausl . prompt ofkz . Preis 11« . do.
iuoff . Preis 11 °/, »—« . ausld . entf . Sicht , offz . Preis 11 « . do . inosfz .
Ul 1' / 1«—« . g» sl . Settl . Preis 11 « . — Z i » f (£ t>. To . » Tei .lden? will !« ,
aewl . prompt offz Preis 14 ' /, ° . do . inofsz . Preis 14« —Vi. gcwl . entf .
Sicht , ofkz . 14 " >». do . inoff . Preis 14 « —% . gewl . ^ ettl . Preis 14 >/- . —
Antimon (£ v . To . ) chines . per März — April 23« —24V» Wolframerz
c . i . f . (fb per Einheit ) WH — 31%, Amtl . Berliner Mittelkurs für das
engl . Pund 12,74.

Edelbälge-Yersteigerung
durch die Badischen Staatsforstenverwaltung in Karlsruhe

Die Forstabteilung des Badischen Finanz - und Wirtschaftsmini »
sterbums veranstaltete

'
am Donnerstag nachmittag in den Räumen

des „Goldenen Adler" in der Karl -Friedrich - Strahe eine Berst- ige -
rung von Edclbälgen , die zahlreich besucht wurde Zum Verkauf
gelangten in 57 Einzellosen 130 Fuchsbälge , 17 Edelmarderbälge ,
10 Steinmarderbälge und 11 Jltisbälge . Das Wild wurÄe Virchceg
in den badischen Staatsjagdbczirken erlegt , wobei die Jagdreviere
des Südschwarzwaldes das Hauptkontingent der Bälge lieferten . Vor -
zugsweise stammten die vielfach auher

'
ordentlich schönen Bälge .' US

den Jagdgründen von Bonndorf , Uehlingen , Schluchsee , St . Blasien,
St . Märgen und Neustadt. Die Revierförster haben unmittelbar
nach der Tötung der Tiere die Bälge entsprechend bereitet , was durch
Einspannen in Holzformen erfolgte Die Behandlung der Bälge er«
fordert eine gründliche Sachkenntnis , ein rechtzeitiges Abbalgen ,
Drehen und Trocknen , damit die Felle keinen Schaden nehmen,
^leberwiegend handelt es sich um Wild im Alter von 3—5 Jahren ,
das teils durch Fallen , teils durch Abschießen zur Streck« gebracht
wurde.

Die Versteigerung nahm trotz des starken Besuches einen ver-
hältnismäßig schleppenden Verlauf . Es konnten zwar alle an-
gebotene Ware abgesetzt werden , doch wurden nur mäßige Preiss
erzielt . Fuchsbälge ergaben als Spitzenpreise 26 .30 RM . . Edclmar -
derbälge 47 RM , Steinmarder 33.50 RM . und Iltisse 9 RM . Die
Durchschnittspreise lagen jedoch nicht unerheblich unter den gebotenen
Spitzenbeträgen . Die Versteigerung der Staatsforstenverwaltung am
Donnerstag stellte die einzige dar , die in diesem Jahre in Karlsruhe
unter Staatsregie stattfand .

Ruhige Geschäftslage am Tabakmarkt
Naehtabak-Verwiesungen noch voll im Ganpe. — Nachfragenach Schneidegut-Tabaken. — Ueberseetabak -Versteigerung in
Ottenburg.

Das Hauptinteresse im Tabakgewerbe erstreckte sich in den letzten
Wochen auf die Bcrwicgiingen . Das Material wurde grökteuteils normal
unj > gut trocken an die Waage gebracht , io daß sich die Abnahme im all -
gemeinen reibungslos vollzog . Bei manchen Partien lieft allerdings die
Giimmfähiakeit etwas zu wünschen übrig . Der größte Te l des Tabaks
kann jetzt bereits als perwo ^en angei ' ehen wcrden . die Nachtabak -Ver -.
wiegungen sind Sagegen noch voll im Gange uwd dürsten noch bis zum10. März andauern Bon solchen Nachtabaken sind nach Beendigilng der
süddeulschen Einschreibungen e nig « noch überstehende Restposten vom
Landesverband Badischer Tabakbauvereine verkaust worden , wobei der
noch ansehnlich « Betrag von 38—40 NM . ie Ztr . erlöst worden ist Die
Ablieferungen erbrachen den Beweis der Eignung als besonders gutesZigarrcuaut °ür die Tabake aus der BÜSlertalcr Gegend und aus dem
vadiichen Oberland « . Die Fermentation dürste sür die in gut trockencni
Anstände aboehängien Tabak « eine weitere OualitäiSverbesserung bringe »
" Nö sie zu einem für die Ziaarrenherstelluiig besonders geeigneten Ma ,terial sich entwickeln lassen . — In der Rbeinprovin , sind am 22 d M .in Wissel (Kreis Kleve » fermentierte Tabake (Ober - , Unter - und Mittel -
gut » aus erster Sand zu 70—71 NM . je Ztr . durch Einschreibuna verkauftworden . Der Spltzenprelkl für den Zentner betrug 74 NM . ! aui bev
eilten Verkauissttziing betrugen die Erlös « <« —69 NM . je Ztr — Bei der
, weilen Hand hat sich das Geichäst in verarbeiiungsreisem « cuen Material
noch nich ! recht entwickelt . w«nn auch zunehmend « Nachfrage nach sert ' gei«
Schneidegut - Tabaken sestzustellen ist : für Zigarrengut hat die rubig «
Stimmung anoehalten .

Bon Tabaken iil >erer Jahrgänge waren mäßig « Posten l »3ler Neckar ,taler Umblatt und Einlagen zu 120— 12s NM . im Markte . Sonst nannt «
man 1982er nordbadisches la Z garrenmaterial mii 105 NM . : Hardt ,«- andblatt gleichen Jahrganges mit 120 RM . : Pfälzer Einlagen 110 :desgl . . gemilcht . 100 ; Pfälzer Umblatt 120 ; Sandblatt,Grumven . leichtesMaterial , mit 105 RM ie Ztr . - In effettbur « findet am 7 . März am
Güterbahnhof die Berste geruiw von 70 unverzollten Killi überseeischen
Tabakes (oauptiachlich Brasil . Havana und Java ) «statt . ei .
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Auto-Union A .-G . , Chemnitz.
Die Aul « Union AG . , ChemniiZ , «rzielt « in dem am 31 . Oktober 1933

beendeten GcschastSjgdr einen Ueberschub von 2S,4ü C1S.OO) und autzer -
ordentlich « Erträge von » >38 (0,53 ) Mill « M Demgeaentiber bean .
Kruchten Löhne , Gehälter und Soz 'alabgab «« lS .KI <10 43) , Abschreibun .
gen 3,24 (1,50 ) , Zinsen und Diskonte I .Iii (1.,M ) , B «fivkl« uern 0 .1N (0,161
Uni sonstige Aufwendungen 788 (tl .4fl | Mill NM , ES ergibt sich !omit
ein Gewinn von 859 RftT> NM .. der sich um den Perlustvortrag d «t Vor -

jabres von 568 271 NM , aus 291 505 NM . vermin, ' «rt Dr auf den 2S.
Februar einberufe « « » GV , wird vorgefchlaaen , hieraus 250 M0 NM .
den , Reservefonds niznrve ' sen und 41 595 NM vorzutragen ^ Außerdem
snlicn die In der Bisan , als „andere Reserven " ausgewiesenen 0,7V
EUill NM dem gesetzlichen Reservefonds >ugeschlag «n werden . . ^

Der K - schLf ' sberjcht beton ! , dost der »weite Teil des Nericht »i<ibrei

vom Frühjahr IV33 an Infolg « der fördernden Maßnahmen der national -

svz
'alrfti ' chen Regierung Im Zeichen eines ?ast stürmischen Kansandrangcs

des Publikums stand . Bemerkenswert sei . dah der in früheren Jahren
bereits in de» Sommernionaten einsetzend « starke Saisonabfall 6U ' in

den Herbst hinein nicht wesentlich spürbar wnrd « und erst der Eintritt
des Winterwetters eine Ab ' atzschrumvfung bracht « . Die in der Auto -
mobilink ' ustr '« lo schädlich« Zusainm « nballuna des Absätze ? sei insolg « des

vom Führer ««» ebenen Jmou ' I« s , ' nsbetonder durch Äic B « s« itigung d« r

Auwmobil '»« uer «in «r im wei 'aus größten Teil de ! Jahres gleichmäki -

gcre » Nachfrag « gewichen Der (^ «samtandeil der Auto -Hnio » an den
im Berichtsjahr in Deutschland insgesamt ^ugelaffen «« <5 968 mnn ' n Per¬
sonenwagen betrug 14 791 Wagen oder 19,5 Pro *, «regen 16,8 Ptoj im

Vorjahr . Die stärkste Steigerung hat ^ n die TKW - Frontwaae » mit
e>n «r Zunahme um 182 Proz dcr voriäliri ««» ZulaNunaeu au »̂n« « sen
Bei den Wagen der Marke Wanderer ftieg«n die Zulassungen um 148
Pro ». Der erst im Mai 1938 neu aus d«n Markt gebrachte Audi -^ ront -

wagen habe sich ebenfalls bewährt . Der Absatz in arohen Sorchwagen
habe sich befriedigend gehalten Im Motorrad ^ efchiis« I«! ilmlabmamg
zunächst kene nennenswerte Beleb ' ina feskuistellen a« n>esc» . doch konn ' e

die Gesell ' chakt ihren Anteil am deutschen Mutorradgeschä ' t gut hehaupfc » .
In der »weiten Iahreihälste habe sich der Anteil der Motorräder über
200 eem ständig verbessert Durch die wesentlich giinstig «r« allg «m «i »e

Arbeitsmarktlag « in Deutschland werde auch das Moto ^ adaeschäkt künst g
ms ' ein « r gesunken Entwicklung rechnen können . Der Ervort konnte

stück- und wertmäßig gegenüber dem Vorlahr gesteigert werden Während
zu Beginn des Berichtsjahres rd 4100 Arbeiter und ?lnge >stellte beschäf¬
tigt waren , konnte diese Zahl b s April 198« auf rd . 7NM erhöht werden
und im Lan ' e von weiteren zwei Moua ' en einen Höchststand von rd .
S!i<X» erreichen , Am Bilanzstichtage betrug die Uel «asch« ft roch Insgesamt
7500 Personen Die Verkaufiorgan satlon Im Anlande sei weiter aus -
gebaut worden . Von außerordentlicher Bedeutung sei das sogenann '«
Kestvreisadkom 'nen , das am 1. 1 . 1934 in Kraft getreten ist

Aus der Bilanz ( in Mill . NM .) : AK unv 14 .50 , Reserven 1 .20

(1 .20 ) , Schulldverschreibnngen und langfriftiae Darlehen 10, <4 (11 <fl ) .
Verbindlichkeiten 15 21 (9 .57) , darunter Bankschulden 0,04 (0.51 ) Kundcn -

anzahlnngeu 1,42 (1 .13 ) , Warenverbindlichketten 8,22 (8,02 ) , Akzept « 4,94
(4,77 ) und sonstig « Verbindlichkeiten O.tiO (0 .14 ) . Eine am Bilanzstich -

tag « noch bestehend « Nestschuld von 0 18 aus dem in der Vorjahresbilanz
m t 0,85 ausgewicscnen langfristigen Restkaufgeld ist durch aunerrlan -
mäftigc voll « Bezahlung im Dezember 193» getilgt und unter sonstige »
Verbindlichkeiten aufgewiesen worden . Aus der Aktivseite stehen zu
Buch : Anlagen und Beteiligungen 18,65 (19,63 ) , Vorräte 17,09 (12 .95 ) ,
gelegte !« Anzahlungen 0,25 (0,16 ) , Warenforderungen 2 81 (1,99 ) . Forde¬
rungen an abhängig « Gesell 'chaftcn 0 .28 (OXH) . sonstige Forderung ?»
0,39 (0 .24 ) . Wechsel 0,85 (0 19 ) und Bankguthaben 2,63 (2,17 ) .

Die ffl-V . der Gesellschaft genehmigte einstimmig den Abschluß nnd

«ahm eine Neuwahl des AuksichtSrats vor , dem nunmehr folgend « Mit -

Glieder
angehören : StaatSbaukoräfident K Nebelung . Geh Landes baurat

. Vöhnnger . Rosendera (Cpf . ) A Mraumüller , Dresden . Meh Leg --Rat

Dr . W . Frisch Verl ' » , Dir , C Krecke , Berlin , Dr S . Kovvenoerz .
Riesa . R . W . Loos . Dreiden . Prof , Dr A Nägel . Dresden , Bürger -

meift « r W . Schmidt , Chemnitz , Dr . C . W« » dt , Ess«n , Dir K , W « rrman » .
Chemnitz , Dr , A . Horch , Berlin . Dir . H Klee , Chemnitz , Dir Dr . R . P .
Marr

Wie vom Vorstand i» ' tg «t« ilt wurde , zeigt « die Entwicklung Im neu «»

(yeschäftslahr ein durchaus befriedigendes Bild Die Umsatzzinern seien
in all « n Venkaussabtellungen In den der Saison nngünst gen Winter «
monaten November bis Februar weiter gestiegen . Di « Belegschaft
koun 'e b« n Winter über in Arbeit gehalten werden . Außerdem fei e ne
Produktionssteigerung (Vorratkgelchä ' t ) vorgenommen worden , so daß
die Belegschast inzwischen aus 9000 Köpfe angewachsen sei Die sinan -

z elle Lag « fei weiter «« ordnet Trotz der erhöhten Tätigkeit in d«n
Win ^erm »na .« » feien kein« nen « n Bankkredite in Anspruch genomme «
worden . Die Gesellschaft blicke durchaus zuversichtlich in die Zukunft .
Es sei zu Kossen, daß die Gesellschaft als führendes Unternehmen ' N
Sachsen rv«Iter « beträchtliche Verstärkungen der Belegschaft in diesem
Jahre werde vornehmen können . In der Zeit vom 1. November bis
heute Kien für Neuanschasfunac » und Erweiterungen Aufträge in Höhe
von I Mill , NM . erte .lt worden .

Ein praktische Lösung für denStahlvörein
Bei der Reorganisation der Vereinigten Stahlwerke im vergan -

gegen Jähr ist häuiig darauf hingewiesen word «n . daß diese nach den
beklebenden Gesekes - und Steuerbestimmungen mit «an ? erheblichen Un -
kosten für die Werk « In Form von Abgab « » verbunden fei . Bei der
Durchführung der Neorgawilation blieb ein « Frage offen , deren Beant -

wortuna man wohl ahnen konnte , die aber nicht gegeben war . Es ver -
blieb nämlich ein Betrag von 23 .5 Mill . Vorratsaktien . Man suchte
vergeblich nach einer Begründung siir die Schaffung dieses Vorratsaktien -
vaketes . Das Gesetz über die Abgabenerhebung bei der Neuordnung der
Bereinigten Stabliverke hat nunmehr die Löiung gebracht . Tiefe 23,5
Mill . Vorratsaktien werden dem Reich und Preunen in Abgel -
tun « der angefallenen Steuern - und Abgab «nbcträge übermittelt . Hier
wevden gewissermaßen zwei Fliegen mit einer Klavve geschlagen . Tie
neuen Vereinigten Stahlwerke werden der ?iot -wcndigkeit enthoben Itdi
von Barmitteln in eii «m immer recht erhoblich « « Ausmaße zu ent -
äußern , und ans der anderen Seite erhält das Reich , das ja bekannt -
lich infolge der Verschmelzung nicht nur leine absolute Biaioridät am -
gab . fordern nicht einmal mehr eine analifizierte Aktienminoritat hatte
wenigstens diese lektere zurück . Dcr bisherige Besitz de? Reiches an
Aktien dcr neu «» Bereiniateu Stahlwerke betrug rd . 22,5 Prozent . Durch
Hin ^ Mguna dcr 23,5 Mill . wird sich der Anteil des Reiches auf rd .
27 P.rozeut erhöhen . Er dürite nunmehr etwa aus 150 Mill , NMk ,
/>u schätzen fetiw bei einem Gesamtaktienkavttal von 5«0 Mill , RMI .

Steigende Kautschuk -Einfuhr.
Ein weitere * Zeichen der Wirtschaftsbelebung .

Ei » Rohstoff , welche» Deutschland unbedingt aus dem Auslände
einführen muß , ist der Kautschuk . Daher Ist die Höve der Ei .nsnbr in
einem gewissen Maße ein Gradmesser des Umfanges dcr Wirtsmafts -
tätiakelt . Nun ist im abgelaufenen Jahre die » a u t I ch u k- E I n f n d r
um rirnd IOO 000 dz gesti« n« n . das ist um m« hr als ein Fünftel V ) und
liegt damit nicht unbeträchtlich über der Einsubrmenge des Jahres 1929,
Kann wohl besser die winschafrliche Belebung Teutschlands veranschau -
licht werten ? In diesem Fall « ist natürlich besonders an die Bcle 'b -
una dcr Krastvcrkehrswirtscha ! t aber auch an den stark gehobcncn Fahr -

radabsab zu d«nken wie sie sich ans den fördernden Maßnahmen der
Ncaicrimg und dcr Abnvhm « der Arbeitslosigkeit ergeben haben . —

Die Hauvtberkui .stsländcr der deutschen Kautschukeinfuhr sind die bri¬
tischen und niederlant -ischen asiatisch «» Besis ' nngcn . Ein ganz besonder «»
Ansteigen der Einsuhr ist aus Britisch -Malava festznstcllen ^ im . Ber -

nM * in fruM - fn Ja -bren fällt ferner die sehr viel gertnoe - c l» in ^>> "

aus Brjtisch -Jndi « u aus . Auch der Anteil Brasiliens ist zu Gunsten
der anderen tlautschu k̂-Lieseranten gesunken .

Deutschlands Kautschukeiufuhr .

.
1983 m2 l »»I 1930 1929

» Mill . NM f . 34,834 19,912 33,025 69,904 102,461
in d , 582 170 481 632 450 558 514 220 530 95»
davon aus
Nicderl .- Ündien 240 969 225 61 « 232 383 AI 221
Brit .- Malaoa 210 888 182 891 117 107 95 872
Ceylon 57 657 35 470 39 635 411504
Brtt , Indien 44 438 63 880 26 765 126 698

Handelsregistereinträge.
« «Hönau , Tchwarzivald . Inhaberin der Firma August Gauzman » in

« chönan im Schwarzwald ' st Fra » August Gauzinann Witwe . Maria geb
Nieikt . in Schönau im Schwarzwabd 15 . Februar .

Waldkirch , Breisgau . Kirma Giitermau « u . Co ., Gutach : Die Pro «
kura des Ludwig Richter in Guiach , zuietzt in Freibur « I , Br ., Ist er .
loichcn . D « m kaufuiännljchen Angestellten Bernhard Spri » g«r in Gutach
i Br , ist Gesamiprokura erteilt . Er zeichne » gemeinsam mit einem
anderen Zc chnnngsbercchtiglen .

Triderg . Firma Bi ' niwebcrei Hornberg Jeckelu » . Cie . i » Börnberg
«ingetragen : Der persönlich lia ' tcnde Gcscllschas :cr Fabrikant Paul
Tchoffer ist ansgeschiedcn , Hans Schosfer , Techniker ' n Hoinbcrg , dessen
Prokura erloschen ist, ist als persönlich hastender G «s«llscha -tcr in die Ge -
sellschast eingetrclen 16 . i

Breisach . Firma „ Alfred Geismar " in Breisach . Inhaber ist dcr
Kaufmann Alfred Geismar in Breisach . (Geschäftszweig : Großhandel
mit Eisen , Bleche » und Mctallcn . 19 . Febr .

Evvi » «e » . Die Firma Sieasricd Bravmann in Evvtngen ist erloschen .
Kehl . E und Cb . Clantc Nachsolqer Witwe E . Claude in Marlen -

beim . Zwei «nied >. rlassui « in Kehl , Die Zweigniederlassung in Kehl ist
ans « ehob«n . 16 . II . Parsiimcrie Piuand G . m . b . H . in Äcbl , Georges
S.>! an ist nicht mehr Geschäftsführer . Matdieu Man Kanfmann i » Paris ,
Vonlevards Malcshcrbcs Nr . 101 ist zum Geschäftsführer bcstcllt . 16 . II .
Allgemeine ClfaiNiche Bankgesellschaft mit dcm Sitz in Straßbura i . E . ,
Zivewnicderlassuiig Kehl , tiarl Weber und Ernst Bruder in Strax -
burg ^find aus dcm Vorstand ausaclchjcden , 19 . Fedr .

Mannbeim , Fran , Diesel . Mannbcim . Jnbad « r ist Fran - Drclcl .
Kaufmann , ManiOeim - Neckarau , — Ludwig Losch . Pferdchandlnng , J .nb ,
Erna Lösch Mannheim . Inhaber ist Erna Lösch, ledig . Piannheim .
Das Handelsgeschäft mit dem Firmenrccht ging vom früher « » Inhaber
Ludwig Lösch, jiiausmann i» Mannheim , aus seine Tochter Erna Lolch ,
ledig 1» Mannheim über . Hinsichtlich der im scitveriae » «̂ eschästsbe -
trieb begründelcn Forderungen und Verbindlichkeiten ist jedoch verein -

bart . daß die Erwerbers » des Gcschästs l .'ur für dicjcnig « » Gefchäftsver -
bindlichkeite » haftet , welch« in dem auf 1 . Juli 1980 ausgestellte » In¬
ventar ausgesührt sind . Ludwig Lösch, Kauiman » Mannhcwi , ist als
Einzelvrokurist bestellt . — Galriel Karlsruher , Mannheim : Dje Gesell -
schast ist ausgelöst . Das Gesckäst samt Firma , Aktiven und Passiven ging

über aus den seitherigen Gesellschafter Karl Karlsruher . Kausman » in
Mannheim . — Ernst Michaelis , Ma >.>» hcim : Die Firma ist erloschen . —
Bcaiir » u . Bor » cmever Mannheim : Tic Firma ist erloschen . 20. II .
— Suddeutsche Zucker-ÄklieugeieUschast . :v! annl >cim : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 29 . Januar 1934 wurde ? 28 des Ge !cllschafts -

Vertrags (Geschäftsjahr ) geändert . — Rbeluisch « Gebweaplan «« - und
Cemcutwarensabrik G . m . b. H . . Mannheim : Tie Gesellschaft ist ans -
gelöst . Der bisherige Geschästssübrer Georg Heinrichsdoris ist Zinn
alleinig «» Liauidator b«stellt . Di « Firma ist «rlosch«n . — Radio — Led -
mau » » . Co . . Mannheim : Die Gesellschaft ist ausgelöst . Das Geschalt
»ii .« mit Aktive » . Passive » und samt der Firma auf den seitherigen
Gesellschafter Karl Lehmann , Ingenieur in Mannheim , als alleinigen
Inhaber über . — August Morawietz Mannheim : Ti « Firma und die
P >->'ki,ra der Johanna Morawi «> sind «rlnschcn . 21 . II .

Dresdner Bank / Geschäftsbericht für 1933
Die im Laufe des Jahres 1933 vollzogene Neugestaltung des

politischen Lebens der Nation hat auch auf wirtschaftlichem Ge¬
biet die Grundlagen für einen Wiederaufbau und die Bereini¬
gung der aus der Krise verbliebenen Schäden geschaffen . Die
großen Erfolge , die von der neuen Regierung hier bereits im
ersten Jahre erzielt worden sind , werden am deutlichsten da¬
durch gekennzeichnet , daß sich in dieser Zeit die Zahl der
Arbeitslosen gegenüber dem Höchststand von 6 Millionen um
über 2 Millionen verringert hat . Wir glauben zuversichtlich , daß
es gelingen wird , auf diesem Wege im laufenden Jahre durch
den restlosen Einsatz aller vorhandenen Kräfte neue Kort
schritte zu erzielen und so die Bahn für die allmähliche Gesun '
dung unserer Wirtschaft weiter zu ebnen .

Dem Bank - und Kreditwesen werden hierbei wie im ver¬
gangenen Jahre so auch in Zukunft große Aufgaben bei der
Finanzierung von Arbeitsbeschaffnngsmaßnahmen , der Zufüh¬
rung von Betriebskrediten an die Wirtschaft sowie der Mitwir¬
kung an der Wiederherstellung eines gesunden Kapitalmarktes
zufallen . Ihre Bewältigung wird möglich sein , nachdem die
aus der Krise des Jahres 1931 verbliebenen Schäden immerhin
soweit bereinigt sein dürften , daß die notwendige Leistungs¬
fähigkeit des Kreditapparates gegeben erscheint .

Für unser Institut ergaben sich nach der im Frühjahr 1932
vollzogenen Fusion mit der Darmslädter und Nationalbank noch
besondere Aufgaben durch die Notwendigkeit , die beiden nach
Struktur und Organisation in vielfacher Hinsicht verschieden¬
artigen Banken allmählich zu einem völlig einheitlichen Körper
zusammenzufügen und gleichzeitig Geschäftsführung und Ver¬
waltung den veränderten Verhältnissen weiter anzupassen . Auf
Grund der getroffenen Maßnahmen glauben wir , daß allen wie
immer gearteten Bedürfnissen in ausreichender Weise Rechnung
getragen ist .

Geschäftsgang und Umsätze zeigten im vergangenen Jahre
nach den starken Rückschlägen der Krisenzeit erstmals wieder
deutliche Kennzeichen einer beginnenden Konsolidierung und
Aufwärtsbewegung . Im besonderen haben sich die Bereini¬
gungsmaßnahmen des Vorjahres bewährt und als richtig er
wiesen . Sie gewähren gleichzeitig für die Zukunft die notwen¬
dige Bewegungsfreiheit ßei der Liquidierung der aus der Krise
verbliebenen Schäden und der Durchführung von Sanierungen .
Die im Vorjahre an unseren Debitoren und Beteiligungen vor
genommenen Wertberichtigungen haben sich im allgemeinen
auch zur Deckung erst in neuerer Zeit erkennbar gewordener
Risiken und Verluste als ausreichend erwiesen . Gleichwohl
haben wir es unter Berücksichtigung aller Umstände und im
Interesse einer weiteren Konsolidierung für richtig gehalten ,
von dem erzielten Betriebsgewinn von RM 11557 907,05 einen
Betrag von RM 10 Millionen nochmals zur Verstärkung unserer
Rückstellungen zu verwenden und bezüglich der dann verbliebe¬
nen BM 1557907,05 der Generalversammlung Vortrag auf neue
Rechnung vorzuschlagen .

Unsere Kreditpolitik wurde bestimmt von dem Bestreben ,
alle herankommenden Kreditansprüche , soweit sie vertretbar er¬
schienen , zu erfüllen . Insgesamt wurden (ohne Prolongationen )
im Laufe des Geschäftsjahres neu bewilligt Kredite in Höhe von
RM 742 Millionen . Hiervon entfallen auf die unmittelbare Finan¬
zierung von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen RM 256 Millionen .
Unser besonderes Augenmerk war auf die kleineren und mittle¬
ren Kreditansprüche gerichtet , deren Befriedigung wir dadurch
besonders erleichtert haben , daß im Rahmen unserer Gesamt¬
organisation fast das ganze Klein - und Mittelkfeditgeschäft ir¬
den örtlichen Bezirken verantwortlich bearbeitet werden kann .
Von insgesamt 9370 neu bewilligten Krediten entfallen 7084 auf
Einzelbeträge bis zu RM 20000 und 1732 auf Einzelbeträge von
RM 20 000 bis BM 100 000 .

Mit dem gleichen Ziel , vor allem die Angehörigen des ge¬
werblichen Mittelstandes mit Kredit zu versorgen , wurde dem
bei unseren G^nossenschaftsabteilungen in Berlin und Frankfurt
am Main vereinigten Genossenschaftsgeschäft besondere Für¬
sorge zugewandt . Dabei waren die in einer 30jährigen Tätig¬
keit als genossenschaftliches Zentralinstitut gesammelten Er¬
fahrungen von besonderem Nutzen Die Genossenschaftsabtei¬
lungen haben im abgelaufenen Jahre auch bei den Stützungs¬
aktionen des Beiches im Interesse des gewerblichen Genossen¬
schaftswesens nachdrücklichst mitgewirkt und sich bemüht , u . a .
durch Zinssenkung und Bereitstellung von Sonderkrediten das
Aufbauprogramm der Reichsregierung mitzufördern . Die Ge¬
nossenschaftsabteilungen konnten dabei auf Grund der bei ihnen
eingetretenen geschäftlichen Belebung feststellen , daß auch in
den Kreisen der Mitglieder des Reichsstandes des Handwerks
und des Einzelhandels sich ein wirtschaftlicher Aufstieg an¬
bahnt .

Die Bereitschaft der Bank zu verstärkter Kredithergabe
wurde erleichtert durch die Lösung alter Engagements , deren
Liquidierung im vergangenen Jahre im Zuge der allgemeinen

Entwicklung erhebliche Fortschritte gemacht hat . Dabei war es
auch schon häufiger als im Vorjahr möglich , in solchen Fällen
durch Sanierungen eine endgültige Bereinigung herbeizuführen .
Bei einem Anhalten der bisherigen Entwicklung ist anzunehmen ,
daß das neue Jahr eine erhebliche weitere Entlastung bringt , da
man die Sanierungsmöglichkeiten in vielen Fällen schon weit¬
gehend übersehen kann . Dieser Fortschritt ist besonders wich¬
tig , weil er wertvolle Kräfte für das laufende Geschäft frei
macht , die zum Teil jahrelang für besondere Aufgaben festgelegt
waren

Der Vervollkommnung und Weiterbildung unserer Organi¬
sation haben wir wiederum besondere Aufmerksamkeit zuge
wandt . Dabei hat insbesondere die zunehmende Bewährung des
von uns entwickelten Kopffilialensystems die Möglichkeit ge¬
geben , den Ueberwachungsapparat der Zentrale — unbeschadet
der Aufrechterhaltung ausreichender Kontrollen — erheblich
einzuschränken Des weiteren sind wir bemüht , auf eine Senkung
der Kosten bei der Bearbeitung des die Banken heute noch be¬
sonders belastenden Zahlungsverkehrs durch Vereinfachung und
Vereinheitlichung hinzuwirken .

Im Oktober des vergangenen Jahres sind wir mit der Deut¬
schen Bank und Disconto -Gesellschaft und der Commerz - und
Privat - Bank A .-G . übereingekommen , Niederlassungen an ins
gesamt 21 Orten , die mit Banken übersetzt waren , zu schließen .
Hiervon entfielen auf uns sechs Niederlassungen . Wir sind nun
mehr im Beich noch an 160 Plätzen vertreten . Außerdem be
stehen in Berlin noch 80. im übrigen Beich 92 örtliche Depositen¬
kassen ; 16 Depositenkassen wurden im Laufe des Jahres 1933
aufgelöst . Im Ausland sind wir durch Filialen an acht Plätzen
vertreten .

Unser ungekündigter Personalbestand konnte trotz weiterer
Zusammenziehung unserer Verwaltung im Zuge der im Berichts
jähr eingetretenen Geschäftsbelebung erstmals wieder von 10 99t
auf 11157 Köpfe erhöht werden . Außerdem haben wir zwecks
Förderung der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung in wesentlich
erhöhtem Ausmaß als in früheren Jahren Aushilfskräfte be
schäftigt . Die Gesamtzahl der Aushilfskräfte belief sich am
Jahresende auf 476 gegenüber 109 in der entsprechenden Zeit
des Vorjahres .

Die Bezüge des Vorstandes ( 8 Herren ) ohne Berücksichti¬
gung der Pensionsverträge betrugen RM 642 000 . die Bezüge des
Aufsichtsrates (28 Herren ) RM 103 433 .40. Mit Wirkung vom
1 . Januar 1934 sind die Anstellungsverträge des Vorstandes
(4 Herren ) abgeändert und die Bezüge ganz wesentlich herab
gesetzt

Im Gegensatz zu der im Verlaufe des Jahres feststellbaren
Geschäftsbelebung ist die Bilanz per 31 . Dezember 1933 gegen¬
über dem Vorjahre durch eine neue erhebliche Schrumpfung ge¬
kennzeichnet . Der Grund hierfür liegt in der Hauptsache in dem
erneuten außerordentlich scharfen Rückgang unserer Ausland
Verpflichtungen um insgesamt RM 263 Millionen .

Zu den einzelnen Posten der vorliegenden Bilanz und Ge¬
winn - und Verlustrochnung bemerken wir das folgende :

Unser Bestand an Schecks , Wechseln und unverzinslichen
Schatzanweisunpen erscheint mit RM 411,3 Millionen gegenüber
dem Vorjahre um rund RM 60 Millionen höher . Die Position
enthält wiederum keine zu Mobilisierungszwecken hereingenom¬
menen Abschnitte .

Unser Bestand an verzinslichen Schatzanweisuneen des
Reichs hat sich im wesentlichen durch die Einlösung der am
1 . August 1933 fällig gewesenen Abschnitte im Gesamtbeträge
von RM 100 Millionen von RM 409,8 Millionen auf RM 312,8 Mil
lionen ermäßigt . Von dem verbliebenen Bestand werden weitere
RM 100 Millionen am 1 . August 1934 fällig .

Unter NostroRiithaben bei Banken und Bankflrmen sind nur
bei ersten Bankfirmen stehende Inland - und Auslandguthaben
enthalten . Bis auf geringfügige Ausnahmen sind sämtliche
Nostroguthaben innnerhalb sieben Tagen fällig .

Der erneute scharfe Rückgang der Vorschüsse auf verfrach¬
tete und eingelagerte Waren von RM 311 Millionen auf rund
RM 184 Millionen hat seine Hauptursache in den Währungs¬
rückgängen . Daneben findet hier die weitere Schrumpfung des
Außenhandelsvolumens ihren Ausdruck . Die Position enthält
wiederum zum überwiegenden Teile Forderungen , die mit Hilfe
von Stillhaltelinien finanziert sind .

Die Verringerung unseres Bestandes an eigenen Wertpapie¬
ren ist in der Hauptsache auf verstärkte Verkäufe während des
Berichtsjahres zurückzuführen , die infolge der verbesserten
Börsenlage möglich geworden sind Die Bewertung der Be¬
stände liegt im Durchschnitt unter den augenblicklichen Börsen¬
kursen .

Unter unserem Bestand an eigenen Wertpapieren sind nom .
RM 1021216 Dresdner -Bank - Aktien enthalten , die im Verlaufe
des Jahres 1933 zum Durchschnittspreise von 54,9 % erworben
wurden und zu Buch «leben.

Die Erhöhung unserer Konsortialbestnnde um etwa BM 11
Millionen auf rund BM 84 Millionen ist vor allem auf die ver¬
stärkte Uebernahme von Aktien aus Sanierungen zurückzuführen .

Einen scharfen Rückgang haben demgegenüber unsere
dauernden Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen
erfahren . Die Ermäßigung geht zum größeren Teile darauf zu¬
rück , daß wir im Laufe des Jahres unser KommanditVerhältnis
zu der Firma Proehl & Gutmann , Amsterdam , gelöst haben ,
die in Liquidation getreten ist . In Verbindung mit dieser Ab¬
wicklung haben wir von der Commerz - und Privat - Bank A .-G.
einen Teil ihrer Beteiligung an der Hugo Kaufmann & Go .

's
Bank N . V ., Amsterdam , übernommen , deren Geschäft sich er¬
freulich entwickelt .

EinZahlungsverpflichtungen auf nicht vollgezahlte Wert¬
papiere sind in der Bilanz nicht enthalten .

Ueber die größenmäßige Zusammensetzung der Schuldner in
laufender Rechnung einschließlich Waren Vorschüssen unter¬
richtet die nachstehende Uebersicht :

im
1933 Voriahr

bis BM 5 000,— 40 394 Konten 37 382
über BM 5000 — bis BM 20 000 — 8 608 Konten 9782
über BM 20 000,— bis RM 100 000,— 4 705 Konten 6 »95
über RM 100 000,— bis RM 500 000 — 1498 Konten 1867
über RM 500 000,— bis RM 1000 000,— 202 Konten \ , i4,)
über RM 1000000 — _ 233 KontenJ

insgesamt : 55 640 Konten 55 775
Der durchschnittliche Einzelkredit beträgt RM 27 700 ( i . V .

RM 38000) .
Das Konto Bankgebäude erscheint gegenüber dem Vorjahr

unverändert mit RM 40 Millionen . Die hauptsächlich aus Um-
und Erweiterungsbauten herrührende Erhöhung um RM 443 613,76
ist zum Jahresende zu Lasten des Gewinn - und Verlustkonto «
wieder ausgebucht worden .

Das Konto Sonstiger Grundbesitz weist im Berichtsjahr Zu¬
gänge von RM 2 745 274,40 , Abgänge von RM 1 767 258,70 und
Abschreibungen von RM 156 981 .56 auf . Unter den Zugängen
figurieren Neuerwerbungen mit RM 1 309 665. 17 , unter den Ab¬
gängen Verkäufe mit RM 1 557 258 .67 . Die restlichen unter 7. u-
und Abgängen erscheinenden Beträge stellen Umbuchungen dar .
Insgesamt umfaßt dieses Konto zum 31 . Dezember 1933 2ii. i
Grundstücke , die bei einem Einheitswert von RM 34,8 Millionen
mit RM 20,3 Millionen zu Buch stehen .

Die erhebliche Verminderung der Kreditoren gegenüber
dem Vorjahr entfällt , wie bereits erwähnt , in der Hauptsache
auf den Rückgang unserer Auslandsverpflichtungen Unsere Ein¬

lagen aus dem Inland einschließlich der Guthaben deutscher
Banken und Bankfirmen haben sich während des Berichtsjahres
ungefähr auf dem Vorjahressland gehalten . Unsere Spareinlagen
haben nicht unbeträchtlich zugenommen .

Das Konto Akzepte hat sich nach dem starken Rückgang
während des Jahres 1932 im laufenden Jahre nur hoch um
RM 26 Millionen auf RM 320,8 Millionen vermindert .

Die eigenen Indossam « „ tsverl indlichkeiten betrugen zum 31 .
Dezember 1933 RM 410,6 Millionen und haben sich damit gegen¬
über der entsprechenden Zeit des Vorjahres kaum geändert .

Die Gewinn - und Verlustrechnung ist gekennzeichnet durch
einen weiteren Rückgang sowohl der Handlungsunkosten als
auch der Erträge , wobei sich jedoch die weitere Verminderung
auf beiden Seiten ungefähr die Waage gehalten , der Betriebs¬
gewinn gegenüber dem Vorjahre sich sogar geringfügig erhöht
hat . Im einzelnen findet der Rückgang auf der Ertragsseile
seine Begründung vor allem in der weiteren Schrumpfung des
Bilanzvolumens und einer weiteren Verringerung der durch¬
schnittlichen Zinsspanne . Auch haben wir , wie im Vorjahre , in
sämtlichen Fällen , in denen uns der Eingang von Zinsen und
Provisionen auf debitorische Konten nicht unbedingt gesichert
erschien , diese vorweg zu Lasten der Erfolgskonten in Reserve
gestellt .

In der erneuten Herabminderung der Handlungsunkosten um
weitere RM 10 Millionen gegenüber dem Vorjahre findet vor
allem die Zusammenfassung und Vereinfachung des Betriebes
nach Durchführung der Fusion ihren ziffernmäßigen Ausdruck .
Eine weitere erhebliche Senkung der jetzigen Unkosten aus dem
gleichen Grunde ist für die Zukunft nicht mehr zu erwarten ,
nachdem sich die Gesamtunkosten gegenüber dem Stand vor
zwei Jahren nunmehr um RM 30 Millionen ermäßigt haben . Der
Höchststand der Unkosten beider Institute vor der Fusion war
ca . RM 60 Millionen höher . Dessen ungeachtet gilt der Frage
der Unkosten - und Rentabilitätsentwicklung sowohl bei den
einzelnen Betriebsstellen als auch in den einzelnen Sparten
unseres Betriebes nach wie vor unsere besondere Aufmerk¬
samkeit .

Berlin , im Februar 1934.
Der Vorstand :

Go « ti Bergmann Ritscher Schlpptl
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Ab heute bis elnschiieoiich
8. marz täglich

Beginn : 3 . 30 , 6 .00 , 8 .30 Uhr
Der Original - Tonfilm vom

15 . Deutschen Turnfest In StuttgartSitu
imsum Bilk

und
Ein Ostpreußen -Tonfilm

Zensetts
der Weichsel
Lins Symphonie geschichtlicher Ereig¬
nisse - von der Geburt des deutschen
Ostens bis zur Eroberung durch

Adolf Hiller .
Hersteller : Kulturfilm Puchstein .

Sprecher : Carl de Vogt .

Resi uiaidstr . 30
Telef . 5111

Heute Freitag 8 .30 Uhr
^ estvor Stellung

als Schlussfeier des 15. Deutschen
Turnfestes In Stuttgart

I

1

1

I

I

I

I

I

W1929
,

nackdemVillii

MORST WESSE #

vonGO . i5wew

3. Woche
Anfangszeiten : 3.00 4.45 6 45 8 45U.
Jugendliche nachmllt . halbe Preise .

— auch Sonntags —
Dissen Film rnuB Jader
Deutsche gesehen haben

M <PU

n c

Ein ganz großer Film !

QerWüdjiling ausCfjicago
mit Gustav Fr8hllch , Luise Ullrich , LII Dagover ,Hubert v . Meyerlnk , Paul Kemp , Adele Sandrock .

Anfangszeiten : 4 .00 6.15 8.30 Uhr .

i
mHarold Lloyd

„ Filmverrückt "
Jeder einzelne Zuschauer lacht für Zehn .

Sie lachen auf dem Heimweg weiter .Atlantik -Lichtspiele .

Greil marstaller
Hirschstr. 1 , » I. , >» ..
an der Hauptpost .

Verloren
Zq . Schnauzer
Stüde, schwarz, grau
gezeichnet , am Mon -
lag . den 26. 2 . ent¬
laufen . Vor Anlauf
wird gewarnt . Ab-
zngcben bei ff « v .
Luisenstraß « KS.

Israelitisch «
Gemeinde .

Hauptshnagogr
Krouenftraft «.

Pilo
Iraöktlon

kjeil
LOic flatterten die
salinen unserer
alten Krmee .
wie Dröhnte der
Gleichfdicitt im
Parademarsch
und
wie glänzten und
blitzten die Stiefel
unserer Soldaten !
Den strahlenden lZlanz
gab schon damals

die treme mit der / .
liockkonzentrierten
ölanzkraft .

ÄlÄ
war , î t und bleibt
unerreicht .

Freitag , 2. Mörz .
Eabbaianfang
6 .46 Uhr

Samstag , 3. Mär »,
Morgengoltcs -
bii-nft 8 .60 Uhr
Schrifterllärung
9 .45 Uhr
Rabbiner
Tr . Andorn
yugendgolles -
dienst 3 Uhr
SabbalauSgang
6 .66 Uhr.

Werttags :
MorgengotteS -
dienst 7 Uhr
AbendaoUesdienst

6 .45 Uhr.

Israelitische
Zieligionsgcscllschast.

Freitag . 2. März .
6.00 Sabbal -Ans.

Samstag , 3. März .
8 .00 Morgengot -
tcsdienst
10 .00 Ansprache
3 .45 Schülergot¬
tesdienst
4 .Z0 Nachmittags -
gottesdiensi
7 .00 Sabbal -Aus -
gang

A » Werktagen :
6 .80 Morgengot -
tesdienft .
6 .45 Nackimiktags-
gottesdi ->nst
8. 15 Mischnoh.

Briefumschläge lies.
Trnlk .A .Thiergarten

l-Isirsiz -

Gesuche

Heirak.
Fräul ., 37 Jahre ,

tücht . im Haush ., a .
s. 05prcfinft ge ign .,
wünscht sich zu «er»
ehllichcn . Aussteuer
u . elwaS Bar - und
Grundvermög . vor-
Händen. Ernstgem .
guschr . u . P25813a
an die Bad . Presse.
Vermiül . u . Hör-

cher zwecklos.

Stellen¬
gesuche

Mädchen
22 I . , w . lochen u.
Haushalt führ , kann,
sucht Stelle , eintritt
kann sofort erfolg .
Angebote u . HZ493
an die Bad . Presse.

Ollene Stellen

. Weiblich

' Köchin
gel . für gröber . Ge-
schöflshaushall . An-
gebot« unt B 1182
an die Bad . Pres se.
Suche zuVerl. , ehr !.,"^ Mädchen
tedang . ) f. Haush .
u . Wirtschaft ( aufs
Land ) . Angeh . unl .
T 4117 an Bd . Pr .

^ UelQverkÄuksr oder
Alleinvertreter

gesucht für den Verkauf erstklassiger

Marken-Oele
(üt Auws sowie Fabriken , für Karls ,
ruhe u . Umgegend, bei höchsten Ver-
dienstmöglichkeiten. — Offerten unter
H. G . 3130 an Ala Haasenstein &
Vogler , Hamburg 36. (AU690)

Zu vermieten

7- 8 Zimmer-
Wohnung

Weberstr . Ii, S. St .,
Warmwhcizg ., Bad ,reichl. gub ., eus 1.
April zu vm. Näh .
3. St .. Tel . 5511 .

( FH2973 )

Siidftadt .
Schöne

33 .«2Boftnunö
mit Mans ., an ruh .
Mi - ler a . I . April

verm . Pr . SSJC .
u erfrag . Lesilng-
t . 7 , ttofntn .

( FH30S7 )

3 Zimmer
Küche u . Kammer
zu vermieten .
JUltrrfu , 81,1 . «a».

SerrschMllche
4 Zimmer -
Wohnung

m. Bad , El .-Hei/g .,Kalt - u . Warmwass .,
geschl . Loggia , Bal -
Ion , in best . West-
stadtlage , a . I . April
zu verm . Liebigstr .2,
2. St ., Näher . Part .

(SäB5327)
Schöne

Z3 .- WMul ?g
Garlenanteil , Nähe
Ettling . , 2 Min . v .
Wald enls . aus I .
4 . zu vermieten . Zu
erfr . unl . 3 259 in
der Bad . Presse.

Freundl . möbliertes
Zimmer

». vm. Hirschft». «6 ,
» . « Ied . ( 3H3062 ).

m „ Löwenroclieir

täglich
Otto Kampe

mit seinem

Damen- Orchester.
Möbl . Zimm . , 1—2
Bett ., a . vorübg . zu
vm. Waldst . 38, III .
In Einfamilienhaus
ll ., gut möbliertes

Zimmer
m . gentralhz .. Ans -
sich! auf (Satten , fof.
od . später zu verm .
« aischsir.6 , Kaiserpl .
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .
Waldhornllr . 12,111.

Ni he Bahnhos
möbl. Zini . z . vertn .
Gebhardstr . 33, .IV

Schönes, gut möbl.
Zimmer sos . od . I .
4. zu verm . August-
Türrstr . 6 . I ., r .

( 8155)
Schön mbl ., h . Zim .,
el . L ., zu vermiet .
Wilhelmsir . 10 . II

( FW5328 )
Gut möbl. Zimmer
im Zentrum , el . L .
Kalsee, aus Ii . März
od . 1. April billig
zu vermieten . Anzus.
zw. H2—J Uhr , bei
Rogg , Sttinstr . 27 ,
3. St . , Lidellplatz. *

BadiMS
Staatsthealer
Zreitag , 2. März .

E 17 inicht F -5 « t-
tagmiete ) und

Ersatzschülermiete.
Zum leOtcn Mal .

Am Himmel
Europas
Komödie von

Echwenzen-Malina .
Regle : v . d . Trenck.

Mitwirkende :
Bertram , Kratzer,

Ernst , Dahlen ,
Sarprechl , Keinath ,
Mathias , P . Müller ,

Prüter , Schmidt-
Keßler , Schulze,

v . d . Trenck,
Ehret . Haag ,

Mateo .
Ansang 20 Uhr.

Ende geg. 22.30 ll .
Preise Ii

(0 .60—3 .90 XX ) .

Sa . S . Mär ^ nach¬
mittags : Wilhelm
Tell . Abends : Zwei-
tes und letztes Gast-
svlel der Mailänder
Scala : Rigoletto .

Tagilcti 8 Uhr

Programm
Günther -

Adler
DasLac sen ager -

Prooramm

MgenWstmiT !

l Spoctmflfffiine Bidoria
500 ccm , in Ia . Zustand , preiswert
»u verkaufen. <8154)

Ettlingerftraße Nr . 47.

Werbedrucke
liefert rasch

und preiswert
Druck .M.Thiergarten

Karlsruhe .

Ein 2x2 .10 Meter
Motor - ». Fahrrad .

Unierstellschuppen,
a . als Gartenh . ge-
eign ., z. v. Zu erfr .
Ritters » . 32, III .

Sehr günstig >

scniafzimmer
neu , mit großem
Garderobenschrank
und Jnuenspiegel ,
komplett, für nur

275 . — IN«.
Dies. Zimmer müs-
sen St « sich unbe-
oing! ansehen, es
wird Ihnen be-
stimmt gefallen.

Hess
Fricdrichsplat ! 7

(unter den Bögen)

weinnaus
Just
Täg . das neue
Groß &tadt-

Programm

Morgen Samstg .
Scmacntlest

riacnmiiiags-

Kleine Preise

13 . m . Me
a . 1. April gesucht.
Osker!. m . Prs . u.
HG «913 an d. Bd.
Pr . Ftl . Hauptpost .

Zimmer

■ LADEN ■
mit Nebcnraum , in der neurenovierten
Kaiser-Passage (nahe Eingang Kaiserstr.)
aus sosort oder spä .er zu vermiet Näh .
Verwaltung der iiailer .Passage Nr . 28 , II .

I. Etage
Herrenstraße Ar . 18 — Eile Kaiserstratze

7 ZIMNRllWM
mit reichl . Zubehör , für Geschäsiszwecke
sehr geeignet, evtl, mit großer , heller Werk -
statte, aus 1. Juli zu vermiete» . Ansrag .

Konditorei Lehler ( in , Laden).

^ iefgesuclis

Z- 4 Z .-WM .
w . mögl . m . Garage ,
a . Vorort , ges . Off.
m . Preis u » ler Nr .
HMi -880 an d. Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

2 ^ 3 Z .- Wohn .
bis 35 RM . Miete ,
auf 1. April ge -
stickt . Herrenstr . 48,
Hths ., 4 . Stock . *

2-3 Z .-WM .
in gut . Hause , von
alleinstehend . Dame
(Witwe ) ges . Pill ,

ihler. Angeh . unl .
2491 an Bd . Pr .

Pens . Beamtin ( 2
Perl . ) sucht a . 1. 4 .

23 .-Mnung
IN. leer . Badez . od .
Mans . Ang . m . Pr .
u . HM 0919 an Bd.
Presse Fil . Hauptp .

Berussläl . Ehepaar
( pünltl . Zahler )

sucht auf 1. April
1 od . kl. 2 Zimm .»

Mm
bevorzugt Süd - od .
Südwests !. Ang . u.
HP 6921 an d. Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .
2 Zimmer -Wohnung
v . kinderl . Ehepaar
zu Miel, ges . , evil .
Tausch. Angeh . unl .
K 2497 an Bd . Pr .

W .- U . öWz .
gesucht . Angeh . mil
Preis unter I 2496
an die Bad . Presse.

Existenzen !
LebenSm.-Geschäft
Feiutost -Grschäft
Papierwaren -Grsch .
Zigarrrn -Geschäft
Damenhut -Geschäft
Leihbücherri-VIesch.
Aiielwaschküche
Schuhrnachrrit
Wirtschaft
MeWcrci
preisw . zu verkauf.
Susam , Karlstr . 35.

( FH3t "4 >

Kapitalien

Tücht. G?fchäftSm
wäre Gelegenheit
geboten , als

Teilhaber
mit kleiner Einlage
an einer klein. Zi-
garren - und Stum -
penfabr . in gr . In .
dustriegegend am
Oberrhein z. beleil.
Vorhand . Absatz f .
durch lüchiige Krast
vergröß . werd . Ein -
läge hhpolh . gesich.
Angeb . u . T 25816a
an die Bad . Presse.

Kennen 8ie unsere
32 Pfg . Tafeln ?

So fragten wir vor einem Jahre . Der
Kreis unserer Kunden hat sidi seitdem
sehr erweitert , und es sind wohl nur
noch wenige , die unsere Frage nicht
gern mit „ Ja " beantworten werden .Aber auch diese wollen wir noch ge¬winnen für unsere Spitzenleistungen x

Halbsüß Orange
Bitter Vollnuß
Edelmokka Vollm . m g . Nüssen
Vollmilch Vollm . Krokant

100 g 32 Pfg.

Kaiserstraße 205

Aus gt . Hause Weg .
WohuungSverklrin «-
rung sehr billig

zu verkaufen :
Wickelkomm . , Ain-
derklappwagen , Est -
zimmertifch mit 4
Stühlen , Windet » .-
Stand ., Kinderlauf¬
stall. Nachttisch,
» inderskier . K .-Tisch .
Nur Samstag »on
.!—5 Uhr . «
Zchubcrtstr. 5, II .

Zu Verls , gut erh .,
vollständ . Bett , T .»
Schreibtisch, Wascht,
grauer Marmor , I
Tisch u . 4 Röhrst . ,
Simon , Schränk.
Lachnerstr. 6, IV , r .

AuS fl. Hause z. VI. :
Kl. Küchenschr ., kl.

>!adentheke, 1 Wö -
scheschr., 1 gr . Klei-
icrschr ., 2 Betten ,
Nachttische , Komm. ,
Losa u . 2 Sessel, 1
eis . Kassette, 58x40 ,
Schaufelst., Nachts! .,
Schrcibtischche » u
v^rsch . mehr . *
.Imalienstr . 93, PI .

Gelegenheitstauf !
MlldlMNll >

Oekgemälde, 60x80 ,
cm . Ia SluSf. , bill . !
Preis . ( FH3099 ) ,Waldstr . 4, Laden . '

Transport - '
2-Rad j

gut erhalten , mit
Träger etc ., billig j

zu verkaufen .
Angeb . unt . R 2503
an die Bad . Presse . !

Prunkstück
Renaissance.

Schreiäiisch
sehr billig abzugeb .
Kaiserftr 105, 1 Tr .
Schneidermaschine,

Gasherd mit Tisch ,
Nähmaschine 35 M,
Verlauf! Miller ,
Wrindrennerftr . 29.

( FH3108 )

Damenrad
noch neu . Billig ab¬
zugeb. Kloseftr. 35,
4. St .. Soinegg .

( FH3I07 )
1 »lauer ! FH3103 )

Ä . - Mantel
billig zu verkaufen .
Leopold Toll , Erb -
prinzenstr . 17 , II . r .

Kaufgesuche

Builk-Limoul.
13/60, 4tür .. 4—6-
Sitzer , gegen Kasse
zu kaufen gesuckit.
Angeb . unt . L 2498
an die Bad . Presse.

BAD .
[CHTSPIELE

Erstaufführung !

Musik : Eduard KOnneke

Marcel Wittrisch
der gefeierte Tenor
tfiglich 5 und 8 . 10 Uhr

Sonntag : 3 , 5 .20 und 8 .30 Uhr
i Juqend erlaubt

Kammer -Lichtspiele
$ rauertSefan £ rtls

iiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiii m it Sylvla - Sldney ■iimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiH
Anfang : 3 , S, 7 , 8 .45 Uhr . Telefon 4283

öMM oder -Salle
gebrauch!, transportabel , f. Bürozwecke ge-
eigne!, zu taufen gesucht . Angebote über
Größe u. Preis u . « 2194 an Bad . Presse.

AmllicheAnzeigen

Holzversteigerungen .
(Amts. An», entn .)

Langensteinbach: Stammholz , am 5. 3 34
9 Uhr (RalhauS ) .

Waldpeechlswcier : Stangen , am 3. 3. 34 ,
g Uh » (Rathaus ) .

^
^ iiiiiiitiiiiiiiiiiMiiiiiiiimiiiimiiiimiiiii ^

^
i Praxis - Verlegung ! i

Nervenarzt

[ Dr. Max Loeb |
= Zugelassen zu allen Krankenkassen 5

(außer Fürsorgeamt )
jE früher Kaiserstraße 120

[ {8lztKeriefl8ir . i6 . iii . 2332 1
nächst Fa. Bios .

^
^ iiiiiiiitiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiniiiinn ^ ^

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten und Freunden die traurige Mittei¬

lung , daß mene liebe Gattin , Schwester , Schwägerin undTante («)

Frau Lina Knecht
geb . Jost

heute morgen 4 Uhr sanft In dem Herrn entschlafen ist .
Karlsruhe , Dieburg , Mainz . Frankfurt a. Main den1. März 1934.

In tiefer Trauer :
Familien Knecht - Jost .

'

Beendigen * : Samstag , 14 Uhr .
Trauerhaus : Kaiserstr . 19.

Haben Sie hier schon mal geklingelt ? Das brauchen Sie
gar nicht ! Um zu sehen, wie es bei unseren Filmstars
zu Hause aussieht, was sie tun und lassen, wenn
sie nicht filmen — dazu brauchen Sie sich nur
jede Woche in die „ Filmwelt" zu vertiefen ! In ihrem
„ Briefkasten " beantwortet sie kostenlos alle Fragen ,
die Sie auf dem Herzen haben . . . Im neuen Heft :
Bciud » bei Llen Beyer « »u Haute r Frauenb &ndlger und Tauiendkaiwfler : Paul
Horbiger * 100 Berufe ' Blick hinter t'llmkultssen / Dai adifine Gesldit und wie man
ea bekommt / Lustige Gesidiler In lustlgtn Filmen - Greta Garbo verxldltet auf
ist 000 Dollar ! und andere Ftlmnntlzen Cberall , wo e» Zeltungen und /.elurhrtften
gtbl , bekommen Sie audi die , Fllmwclt " tOr Z0 tennig Bestellungen In «Uett
Buchhandlungen , Ia allen Po«tanstalten und beim Verlag Scherl , Berlin SWil
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